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Qute Fahrt „ Graf Zeppelins " <

lieber dem Ozean.
Gibraltar am Freitag früh 3 Uhr passiert .

TU. Friedrichshafen , 2. Aug . ( <Sig . Drahtl > ericht .)
». V Zeppelin « hat mit guter Fahrt am Freitag früh 3 Uhr Eib -

' ^ ltar passiert .
» Am Donnerstag abend gegen g Uhr überflog das Luftschiff

Wlr
^
lt

Almeria , etwa 300 Kilometer östlich

h,
Wie von Bord des Luftschiffes verlautet , ist alles wohlauf . Das

W wundervoll , fast zu warm , und die S3 Grad Wärme
">en sich sogar im Luftschiff bemerkbar.

i,. zur Mittagsstunde lagen keine näheren Nachrichten vor,
«n >,

öns ^ ^ «ichiff zuletzt um % 6 Uhr heute morgen bei Cadiz
d„

tl spanischen Küste gesichtet worden war. „Graf Zeppelin" hat
^

" et spanischen Küste Kurs auf die Azoren genommen .
Mischen der spanischen Küste und den Azoren ist wenig

I»ut ' . 'oöo & Eichtmeldnngen von Dampfern nur schwerlich ein -
»

^ ^ ^ n. Das Luftschiff hat den ganzen Vormittag Uber mit« ampfern drahtlos verkehrt, um sich Wetterberichte übermitteln
!>en und Privattelegramme der Fahrgäste abzusenden.

Der blinde Passagier.
«̂ ' edrichshafen , 2. Aug . Wie unser Sonderberichterstatter

tobN 1,16 verschiedenen Aussagen der Werftanqehörigen und
Zuschauer beim Aufstieg des „Graf Zeppelin " mit ziem -

ß. , Sicherheit darauf schließen , dag es tatsächlich jemand gelungen

sein muh , an Bord bc^> Luftschiffes zu gelangen . Wenn man sich auch
über den Weg , den der Eindringling genommen hat , noch nicht ganz
im klaren ist, so steht doch soviel fest, daß der blinde Passagier , wie
bereits berichtet , von dem oberen Laufsteg der Halle während der
Ausfahrt des Luftschiffes aus der Halle auf den Luftschiffrücken
angelangt ist . Wenn man den Aussagen verschiedener Zuschauer
Glauben schenken darf , daß sich kurz vor dem Emporsteigen des Luft
schiffes mehrere Personen auf der Oberseite des Luftschiffes aufge
halten Haben , dürfte der Eindringling wahrscheinlich schon hier
oben von der Besatzung gefaßt worden sein . Offenbar wurde sein
Transport auf die Erde nur verhindert , da man mit der Freigabe
des Luftschiffes von der Erde nicht mehr solange warten wollte , bis
man den blinden Passagier von dem bekanntlich 30 Meter hohen
Luftschiff herunter zum Ausgang befördert hatte . Nur diesem Um -
stände dürfte es also der blinde Passagier zu verdanken haben , daß
er die Reise nach Amerika mitmachen kann.

Die Nachricht von dem blinden Passagier auf dem Luftschi
„Gras Zeppelin " hat in Newyork große Entrüstung h« rvorgerusen
Die Newyorker Zeitungen weisen auf die traurige Rolle des blinden
Passagiers hin , der seinerzeit die vorzeitige Landung der französischen
Ozeanflieger veranlaßt «. Die Einwanderungsbehördc will ihn fo
fort nach der Landung in Lakehurst verhaften und nach der Einwaw
derungsstation im Nowyorker Hafen abschieben , von wo aus er mit
dem nächsten Dampfer nach Deutichland zurückbeordert werden soll

Nach einem Funkspruch von Bord des Luftschiffes an Associated
Preß erklärte Dr . Eckene r , der blinde Passagier wcrde von Am*
rika mit dem nächsten Dampfer nach Deutschland zurückgeschickt wer -
den , wo er eine strenge Strafe zu gewärtigen habe .

Die „ Bremen " wieder daheim.
V,°n der Jungfernfahrt zurück :

Die Begrüßung in Bremerhaven.
Bremerhaven . 2. Aug . Schon lange vor der fahr-

9?
0 "J®en Ankunft des neuen Riefenfchnelldampfers „Bremen "

W .
°

,
1eutschen Lloyd von feiner ersten Amerikareife standen die

».»
« efe« rte im Zeichen stärksten Fremdenzuftromes . Bereits am

So » 108 ? ach"" ttag waren sämtliche Hotels besetzt . Regenschwer
k ' llh ' tn Zeigte sich der Himmel am Freitag morgen . Schon gegen

'Ben
l>attcn Pch Zahlreich« Zuschauer eingefunden , die trotz des

geduldig warteten . Gegen sieben Uhr kam die „Bremen "
' z^ ermünde i« Sicht . Um 7,30 Uhr ging sie unter dem Jubel

V fc
C"0e längsseits der Kolumbus -Kaje . Um 7,45 machte sie am

^ » chdem die „Bremen " angelegt hatte , begaben sich die Bertre -
N >

' Reichspräsidenten und der Reichsregierung , Präsident Carl
esfinanzamt Unterweser , sowie die Abordnung des Bremer

Ntö » 3llr Begrüßung auf das Deck. Auf dem Sonnendeck waren
fit Offiziere , Ingenieure und eine Abordnung der Mannschaft
?! AL ^ en" sersammelt , dazu Vertreter des Norddeutschen Lloyd ,
^ iowie eine Abordnung der Werft , aui der die „Bre -
?iilh-^ baut wurde "

. Präsident Dr . Carl sprach im Austrage des
N .ten der Reichsregierung allen Beteiligten , der Ree -'1 Schiffsführung die herzlichen Wünsche aus und schloß mit
^ in x

n : »Möge das glückhafte Ereignis , welches seinen Urgrund
V ® Harmonie des Dreiklanqs> der da heißt : „Deutsche Werft,
ick ^ eederei und deutscher Seemannsgeist "

, möge dieser har -
Dreiklang , der eine Welt aufhorchen ließ , den Auftakt geben

iz i un ** Verbundenheit aller Kreise unseres deutschen
5lii -V "̂ ' ch*un ß ur,k Zielsetzung , die erste Vorbedingung sind für

î if * 9 unseres geliebten Vaterlandes und die erfolgreiche" °b,
" Ung deutschen Geistes und deutscher Arbeit an den großen'5Nen der Menschheit .

" °

5in , Namen und im Auftrage des Senats dankte Senator
für die hervorragende Leistung der „Bremen " auf ihrer

Jungfernfahrt . Der „Bremen " sei in Newyork mit Recht der Name
„Die neue Königin der Meere zugelegt worden . Senator Bömers
dankte im einzelnen den Führern des Nordd . Lloyd , dem Kapitän
Ziegenbein und der gesamten Mannschaft , dem Maschinen -
personal , den an dem Bau und der Ausstattung des Schiffes Se >
teiligten und schloß mit den Worten : „Möge der stolze Dampfer
„Bremen " jahrzehntelang glückliche und gewinnbringende Fahrten
machen . Möge er den Namen „Die neue Königin der -Meere " mit
Ehre tragen .

" Zum bleibenden Andenken an die Erstlingsreise
der „Bremen " überreichte er als Geschenk des Senats d . m Kapitän
ein silbernes Teebrett .

Nachdem Oberbürgermeister Becke die Glückwünsche der Stadt
Bremerhaven zum Ausdruck gebracht hatte , erwiderte Generaldirek -
tor S t i m m i n g vom Nordd . Lloyd im Namcn des Lloyd wie auch
der Deschimag . Er faßte seinen Dank in dem Gelöbnis zusammen ,
daß die Arbeit an Deutschlands Volkswirtschaft urtd damit für
Deutschlands Zukunft nicht ruhen solle . Alles für Deutschland , für
das Vaterland ! Er schloß mit einem Hoch auf Deutschland .

Zum Schluß brachte Kapitän Ziegenbein namens der Be -
satznng der „ Bremen " den Dank für den freundlichen Empfang zumAusdruck . Es sei ihm vergönnt gewesen , so führte er u . a . aus , ein
Schiff , in das ein ganzes Volk sein Wirken und Können hinein -

habe , über den Ozean zu steuern in einer Fahrt , die uns nach
Jahren die Stellung unter den Schiffahrt treibenden Na -langen

tionen wiederbrachte , die einem arbeitsamen Volke wie Deutschland
gebllbre . Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
den Reichspräsidenten von Hindenburg .

Kurz nach der Ankunft der „Bremen " lief auch die „Sierra Ven -
tana " von ihrer Polarfahrt ein und machte hinter der „Bremen "
fest. Am Nachmittag wird die „Berlin " ans Newyork erwartet und
als viertes Passagierschiff kommt „Washington " von der United
Sbates Line , sodaß ein buntes Leben und Treiben im Hafen zu
beobachten ist.

jpk „Jbcemm " im
mn 7 lewqGck .

VsiC,Its «fieses Bildes , das den
^ schnittigen Bau des Ozean -

^ °" enbart , Ist es verständlich ,
6 "®reraen " so glänzende Fahr -

— auch die Rückfahrt in
ekordzeIt — erzielt hat .

Die französische
Aktenpublikalion .

( Von unserem Pariser Vertreter .)
E.S . Paris , Ende Juli .

Frankreich ist. so ziemlich die letzte große europäische Macht , die
in den Weltkrieg verwickelt war und ihre Vorkriegsakten publiziert .
Es hat sich die meiste Zeit genommen , die Publikation vorsichtig
vorzubereiten . Während in allen anderen Ländern die Männer ,
die damals auf der politischen Bühne standen , längst abgetreten
sind, sind in Frankreich dieselben Persönlichkeiten zur Zeit der^ Ver -
öffentlichung an der Macht , die auch damals die Fäden in Händen
hielten . Das sind keine günstigen Vorbedingungen für eine wirk -
lich unpersönliche und tendenzlose Auswahl und Zusammenstellung
der Akten , die für die Forschung von übergroßem Interesse sind . Die
Kriegsschuldkämpfe toben noch. Mitten in den Streit der Meinun -
gen fällt dieVeröffentlichungdererstenfranzöfifchen
Vorkriegsakten . Wenn man unter diesen Voraussetzungen
die ersten Dokumente liest , drängt sich ganz unwillkürlich der Ein -
druck eines französischen Plädoyers auf . Wir müssen das
Urteil über den wirklichen Quellenwert der französischen Publika -
tionen den Historikern und der vergleichenden Dokumentenkritik
überlassen . Es wird ohne ernste Diskussionen nicht ausgehen . Wenn
auch die Entente , vor allem Frankreich , mit beleidigtem Gesicht
immer wieder die These aufstellt , die deutsche Verantwortlichkeit für
die Kriegsschuld sei eine erledigte Angelegenheit , so müssen wir doch
feststellen , daß Frankreich seine Dokumente veröffentlicht , es hat
offenbar auch das - B edL rfn is , Dokumente zu veröff « n t-
l i ch e n.

Die erste Veröffentlichung fetzt nicht mit dem Datum ein . an
dem zum ersten Male die beiden großen europäischen Kriegsbünd -
nisse . der Dreibund und der Dreiverband / einander miß -
iranisch gegenübertreten . wo auf beiden Seiten die Furcht vor einem
Angriff des anderen als wahre Kriegsursache die Unruhe schafft.
Vielmehr beginnt die Publikation nach Beilegung des Marokko -
konfliktes im Jahre 1911. Der erste Band umfaßt Dokumente vom
4 . November 1911 bis 7. Februar 1912. Warum hat die Regierungund die Historikerkommission gerade diefen Augenblick gewählt ?Eine kurze Prüfung der damaligen Lage scheint uns einige Auf -
fchllliie über die willkürliche Cae ^ur der Ereignisse zu geben , die vonden Verösfentlichern gewählt wurde .

Das Marokkokampromiß war abgeschlossen , Frankreich hatte eineterritoriale Konzession gemacht , es erscheint in dem Augenblick als
derlenige Staat , der dem Frieden ein großes Opfer gebracht hat .batte nach der französischen Version also alle Ursache gehabt , sich zubescheiden . Be ! Aktenpublikationen kommt es darauf an . von vorn -herein einen propagandistischen Effekt zu erzielen . Man kann sichdes Eindrucks leider nicht erwehren , als wenn solche Gesichtspunktenutgefpielt haben , um den Beginn der Veröffentlichung an diesesDatum zu knüpfen .

Nun genügt die bisherige Kenntnis der Ereignisse der Vor -
kriegszeit gottlob , um festzustellen , daß die deutschen Rüstun -
gen relne primäre Erscheinung sind und keinen einseitigenErobcrungsztelen galten , sondern der Verteidigung des nationalen
deutschen Besitzstandes , wie n durch die internationalen Ver¬
trage festgelegt war . Die Franzosen haben niemals die da»
mals bestehenden Ostgrenzen anerkannt in einer Art von Locarno »
vertrag , des lieben Friedens willen . Auf ihr Betreiben kam die
Tripelallianz zustande , deren personolle und materielle Kriegsmit -
tel mit , edem Jahr wuchsen . Bereits 1900 war von Frankreich der
erfolgreiche Versuch gemacht . Italien vom Dreibund zu trennen . Un >
4er dem Eindruck einer solch gigantischen Anstrengung , Deutschlandzu isolieren , kann man schlecht Deutschlands Rüstungen als Verbre -
che» auslegen und über eine agressive Bündnispolitik mit einem
Hinweis auf die „deutsche Gefahr " hinweggehen . Selbst die vor -
liegenden Dokumente zeigen , wie Frankreich immer wieder bemühtwar , irgend welch« Risse in der Tripelallianz zu reparieren . So im
Jahre 1912, als zwischen England und Rußland über ein Einflutzauf die persische Regierung Streitigkeiten ausgebrochen waren . D i e
Sicherung , Stärkung und die Vermehrung des
antideutschen Bündnissystems und damit die Jso .
lierung Deutschlands war die Aufgabe der da «
maligen Kabinette . Das liest man selbst zwischen den Zei -
len der . ersten amtlichen französischen Aktenpublikation unter der
Aegide eines Ministerpräsidenten , der identisch ist mit dem Minister -
Präsidenten von 1912.

Und wenn das Datum der Veröffentlichungsperiode auch ten -
denziös ausgewählt zu schein scheint , die ersten Akten zeigen bereitsdie Ententenpolitik und ihre Tendenz , sie lassen auch den englischen
Minister Sir Edward Erey in einem pikanten Licht erscheinen . Das
ist immerhin ein historisches Verdienst . Hätte man damals in Paris
wirkliche Friedenspolitik machen wollen , so hätte man auf die Bünd -
nispolitik verzichtet Wir wissen aus der Veröffentlichung des miß -
glückten Vertrages von Björkö zwischen Kaiser und Zaren , daß
Deutschland bereit war , sich nicht nur mit Rußland , sondern auchmit Frankreich zu verständigen . Der Vertrag von Björkö ist doch in
Paris bekannt geworden ? Er ist von Frankreich mit Stillschweigen
übergangen worden . Dagegen klagen uns die Franzosen an , daßwir bei den deutsch- englischen Flottenverhandlungen unter Haldan «
auf einen deutsch-englischen Neutralitätsvertrag bestanden haben .
Diese Verhandlungen mußten scheitern , weil Erey den Neutralität ?-
vertrag nicht wünschte , sondern an der Ententepolitik festhielt , diebereits .^ roße Erfolge eingebracht hatte und von der er noch größere
Erfolge erhoffte .

" (Brief des französischen Geschäftsträgers in Lon -
don vom 24. November 1911) . In London wußte man , daß Deutsch-
land bereit war , auf fein Flottenbauprogramm zu verzichten , wenn
die Machthaber auf die Ententepolitik verzichteten . Die Opposition
hat die Regierung in diesem Sinn bestürmt . „Sir Edward Ereyund seine politischen Freunde sind in einer peinlichen Lage "

, schreibtDaeschner . Die Creys und Lloyd George haben nicht auf die
Ententepolitik zugunsten eines Neutralitätsvertrages verzichtet .Und doch ist er die VoransfetzungfürdieAufrechterhal -
t u n g des Friedens gewesen , wie heute noch der englifch - amerika -
nische Flottengegensatz nur durch eine Neuorientierung der britischenZolitik und einen britisch - amerikanischen Nichtangriffspakt wahr -
peinlich gelöst werden kann . Das sieht Macdonald scheinbar ein .Die Deutsch « Vorkriegspolitik hat mit allen friedlichen Mitteln
versucht , die Militärbündnispolitik nicht auf die Spitze zu treiben .Was blieb Deutschland anders übrig , als seine Verteidigung bis zurGrenze des Möglichen zu organisieren ? Tut Frankreich heute etwasanderes ? Und doch ist die Lage nicht so ganz dieselbe , denn mit
Frankreich ist heute dreiviertel Europas verbündet und Deutschlanv
ist «ntwaffnet . Seinerzeit war de: Dreiverband bis a » die Zähne
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bewaffnet und Deutschland hatte nicht nur einen zerfallenden und

außerdem unzuverlässigen Bundesgenossen , Oesterreich -Ungarn —

auch das erfahren wir aus den französischen Publikationen erneut
— , sondern auch einen Bundesgenossen , Italien , der stch längst mit

Frankreich eingelassen hatte (Vertrag von 1300) .
Wir haben mit diesen Ausführungen auf einige Tendenzen

der französischen Publikation hingewiesen , die daraus hinauslaufen ,
Frankreich als die für die Aufrechterhaltung des Friedens opfer -

willige Macht hinzustellen und auf den Vorsuch , die deutschen Rtl -

ftungen als eine primäre Erscheinung zu stempeln , die zu
dem Tirculus vitiosus des Wettrüstens führte , das seinerseits wieder
mit dem Weltkrieg endete . Nun kann man allerdings der franzö -

fischen Regierung nicht übelnehmen , in den Akttenpublikationen von

ganz bestimmten Richtlinien auszugehen , die sie nicht fallen lassen
kann , ohne das ganze in Versailles errichtete Gebäude moralisch zu
zertrümmern . Andererseits sind manche der veröffentlichten Doku -

mente . vor allem soweit sie die Beziehungen zwischen Paris einer -

seits , London und Petersburg andererseits und die Beziehungen zwi -

schen Paris und Wien betreffen , zweifellos sehr offenherzig und
wertvoll . Das Kapitel „Frankreich und der Dreiverband " ( III) ist
damit bereits umschrieben . Aus dem Kapitel Frankreich und der
Dreibund ragt ein Dokument hervor , in dem der Pariser Gesandte
in Wien , T r o s i e r , dem Außenminister de Selves Mitteilung von
einem Gespräch zwischen Crosier und Aehrental macht . Dieses Ge-

sprach diente einem österreichisch- ungarischen Versuch , eine Anleihe
in Paris aufzulegen . Crosier unterstreicht , daß Aehrental immer
wieder von „Oesterreichs Streben nach Unabhängigkeit von Deutsch-
land " gesprochen und politische Avancen gemacht hat unter Hinweis
auf die vielgestaltige wirtschaftliche Zusammenarbeit Frankreichs nn ?
Oesterreichs . Paris hat diese Anbiederung glatt abgelehnt . Man
traute Oesterreich nicht , und die französisch russischen Beziehungen gr -

statteten auch keinen Flirt zwischen Wien und Paris . Rußlands
und Oesterreichs Interessen waren unversöhnlich . . Man hätte Ruß¬
land nur Deutschland in die Arme getrieben .

Es bleibt das Kapitel (I) „Die marokanische Politik Deutsch -
lands "

. In diesem Kapitel wird der Versuch gemacht , Deutschland
imperialistische Tendenzen zu unterschieben . Die Fragestellung lautet :
Wollte Deutschland durch den Panthersprung nach Agadir nur seine
Wirtschaftsinteressen schützen oder wollte es Territorialbesitz in
Marokko erwerben ? Etwa den Hafen Mogador und das Gebiet bei
Rabat ? In einer Anzahl von Briefen weift der französische Bot -
schafter in Berlin Herrn Poincare darauf hin , daß Deutschland „er -
obern " wollte , daß Herr von Kiderlen aber einen kläglichen Rück«
zug antreten mußte . Zum Beweis führt Eambon die Ergebnisse
eines Presseprozesses zwischen dem Verleger der „Rheinisch -West -
fälischen Zeitung " Dr . Reismann - Grone gegen den Redakteur des
Grenzboten , Eleinow , an . Eleinow hatte der „Rheinisch -Westfälischen
Zeitung vorgeworfen , für die Interessen des Hauses Mannesmann
einzutreten und die öffentliche Meinung irre zu führen . Dr . Reis -
mann - Grone führte den Beweis , daß die Regierung die Stellung -
nähme seines Blattes vollständig geteilt hatte . „Also "

, so folgert
Eambon , „die Regierung war mit den alldeutschen Plänen einver -
standen " . Man kann sich mit Recht fragen , ob nicht die deutsche Re -
gierung in dem Augenblick , als Frankreich ganz Marokko in seine
Schutzherrschaft nahm , nicht das Recht hatte , einen einzigen beschei-
denen Hafen zu erwerben . Heute ist ja die ganze Welt , soweit sie
im Weltkrieg besiegt ist . gegen den Jmerialismus , die Sieger aber
haben in Versailles ihrem Landerwerb allerdings kaum eine Schranke
gesetzt. Aber wenn zwei dasselbe tun . ist es nicht dasselbe !

Es bleibt das Kapitel über die deutschen Rüstungen , das eben -
falls gleich in der ersten Veröffentlichung einen breiten Raum ein -
nimmt . Die Dokumente , die veröffentlicht werden , stammen in erster
Linie von dem französischen Militärattache der Berliner Botschaft
Oberstleutnant PellS . Er schildert seine Eindrücke über die Aus -
nähme des Marokkoabkommens durch Deutschland , das die Verant¬
wortung dafür in erster Linie England zuschob. Tirpitz habe daher
eine Zeitlang guten Boden für seine Flottenprojekte gehabt . Doch
sehr bald sei die Stimmung umgeschlagen unter dem Eindruck der
Stellungnahme großer deutscher Blätter , wie der Hamburger Nach -
richten "

, der „Täglichen Rundschau " und der . .Kreuzzeitung "
. Sie

hätten darauf hingewiesen , in erster Linie die Verteidigungsmaß -
nahmen zu Lande auszubauen . Es ist ganz interessant in einem der
Pellöschen Briefe zu lesen , daß die öffentliche Meinung immer kriege -
rischer gesinnt sei , doch setzt der Attache keinen Zweifel in die friede
liche Haltung des Kaisers und des Kanzli
Kronprinzen Scharfmacherei vorgeworfen .

Dagegen wird dem

Ergebnislose Besprechungen.
Die englisch -russischen Verhandlungen veriagl .
TU . London , t . Aug . Bon amtlicher Seite wird bestätigt ,

daß die russische Erklärung über den vorläufigen Abbruch der
englisch - russischen Verhandlongen , soweit sie die Tatsache berührt ,
richtig ist. Die Verhandlungen sind als abgebe » «
chen , jedoch nicht als gescheitert anzusehen . Bot »
schafter Dowgalewski ist daher nach Paris zurückgekehrt . Er
gab vorher der britischen Regierung die Zusicherung , daß er seiner
Regierung sofort einen Bericht über den Verlauf seiner 'Sesprechun »
gen mit Außenminister Henderson zugehen lassen werde .

Den Grund für den vorläufigen Abbruch der
Verhandlungen erblickt man , wie in London bestätigt wird ,
darin , daß die Sowjetregierung aus der sofortigen Wiedereinrichtnng
diplomatische » Beziehungen durch beiderseitige Entsendung von Bot -
schaftern oder mindestens Geschäftsträgern besteht , während Augen »
minister Henderson der Empfehlung der Rechtsberater der britischen
Regierung folgte und aus der vorherigen Erledigung der bestehenden
Streitfragen bestand . Die Wiederausnahme der Beziehungen wird
hierdurch eine Verzögerung erfahren , die man vorläufig in London
mit zwei Monaten annimmt . '

Kein endgültiger Abbruch.
v.u . London , 2. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Regierungsorgan ^ der „Daily Herald
"

, warnt heute davor , die
Bedeutung der Unterbrechung der Besprechungen mit Rußland zu
übertreiben . Es liege noch keine Ursache vor , sich darüber aufzuregen .
Vermutlich verlange es die russische Verfassung , daß erst die Zentral -
exekutive gefragt werden müsse, aber es sei von der höchsten Bedeu »
tung , daß diese ihre Beschlüsse sich wohl überlege , denn es lägen
zweifellos Mißverständnisse vor . Aus der russischen Note
scheine sogar hervorzugehen , daß auch Mißtrauen in der Angelegen -
heit eine Rolle gespielt habe . Es sehe so aus , ols ob entweder der
russische Botschafter Henderson mißverstanden habe , oder umgekehrt .
In der russischen Note werde behauptet , der britische Außenminister
habe gesagt , es würde unmöglich sein , normale Beziehungen auf -
zunehmen , so lange nicht die Streitfragen gelöst seien . Das habe
Henderson aber nicht gesagt , sondern er habe nur erklärt , daß eine
Lösung der Streitfragen eine Bedingung sei für die Wiederaufnahme
normaler Beziehungen .

Ferner versichert das Organ der Regierung , daß diese willig sei,
die Beziehungen wieder aufzunehmen und das auch durchzuführen im
Stande sei , wenn sie die notwendige Unterstützung bei den Russen
fände . Auch sei kein Ultimatum gestellt worden bis zum
14. August , sondern Henderson habe nur gesagt , er hoffe , an diesem
Termin aus dem Haag zurück zu sein und vielleicht könne man bis
dahin einen Schritt vorwärts gemacht haben .

In Wirklichkeit liegen die Dinge natürlich so, daß der La «
bourregierung die Hände gebunden sind . Die beiden
Vorbedingungen , die Schuldenregelung und die Garantie für die
Einstellung der Propaganda , müssen erfüllt werden , ehe der Vertrag
in Kraft treten kann . Abgesehen davon , daß selbst Macdonald keine
Mehrheit im Parlament finden könnte , haben die Dominions dafür
gesorgt , daß die Labourregierung bei der Stange bleiben muß . Es
ist demnach klar , daß nur wenn die russische Regierung Entgegen -
kommen zeigt , etwas erreicht werden kann . Die konservative Presse ,
inshesondere die „Times "

, stellen heute Henderson und Macdonald
ein gutes Zeugnis aus . Die „Times " meinen , sie hätten gezeigt ,
daß sie sich an die gegebenen Verpflichtungen zu halten gedächten .

Meuternde Gefangene .
Wieder ein Aussland in einem amerikanische «

Gesängnis .
TU . R e w q o r k, 2. Aug . Nach einer Meldung aus Leaven -

worth lKansas ) brach im dortigen Bundesgesängnis , in dem 2000

Sträflinge untergebracht sind , ein Ausstand aus , als die Gefangenen
in den Eßraum geführt werden sollten . Das Gefängnis wurde sofort
von starken Polizeikrästen besetzt. Es gelang der Polizei im Verein
mit der Gefängniswache den Ausstand niederzuschlagen . Dabei traten

auch Maschinengewehre in Tätigkeit .
Der Ausbruchsversuch kam völlig unerwartet . Die Gefangenen

sielen plötzlich über die Wärter her und fesselten sie . Daraus unter -

nahmen sie den Versuch , «ine der Gefängnismauern mit Dona « ^
zu sprengen . Eine Mitteilung des Gesängnisdirektors an da »

Ministerium besagt , daß bsiher ein Gefangener als tot nnd drei

schwer »erletzt gemeldet werden .

150 Sauser durch Feuer zerstör !.
S .S. Pari », 2. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «. '

Eine gestern in dem südfranzösischen Dorf St . Etienne de Ti »>

ausgebrochene Feuersbrunst hat die ganze Nacht hindurch weit «

gewütet . Nunmehr find ISO Häuser zerstört , darunter ein>S

Touristenhotels . Die Zahl der Obdachlosen beläuft sich auf etto

400 . Die Bevölkerung hat sich an das Ufer eines kleinen
in der Nähe gerettet , Frauen und Kinder sind in einem

gelegenen Kloster untergebracht .

2Ciez mied die
politische Jiattlecem

tagen .

Das Gebäude der Zweiten Niederts»'

dischen Kammer im Haag, In dem 6le
Vertreter der Regierungen zur Ver¬
handlung aber die polltischen Au»wir*

kungen des Pariser Reparation« !)-

Kommens am 6. August zusammen¬
treten werden. Der ursprünglich rot -

gesehene Friedenspalast hat sich W
die zahlreichen Teilnehmer als *"

klein erwiesen.

Die Bilanz des Boten Tages :

Ausschreitungen in Franksurl
. . . . . . - . MlflW'

Nächtliche Jusammenslöhe
TU . Frankfurt a . Main , 2. Aug . Aus Anlaß des 1 . August

veranstalteten die Kommunisten am Donnerstag abend einen Fackel -

zug . Es kam dabei zu schweren Reibereien zwischen Zugteilnehmcrn

und d :r Polizei . Berittene Polizisten gingen mit gezogenem

Degen gegen die Menge vor . Es sielen einige Schüsse. Bis

Mitternacht mußten zahlreiche Polizisten mit Karabinern zur Ver -

stärkung herangezogen werden . Auch nach Mitternacht dauerten die

Unruhen weiter an .
Zu den Ausschreitungen der Kommunisten erfahren wir folgende

Einzelheiten : Am Donnerstag abend » Uhr fand auf dem Römer -

bcrg eine Versammlung der K .P .D . statt . Nach 10 Uhr bildete die

Versammlung einen Zug . Als sich der Zug in Bewegung setzte

und die Spielleute zu musizieren begannen , wurde ihnen dies von

der Polizei verboten . Darauf griffen die Zugteilnehmer die Poli -

zisten tätlich an . ,
Mit brennenden Fackeln und Jteinwürfen wurde g>:gen die

Polizisten vorgegangen .

In schwerer Bedrängnis ging berittene Polizei mit gezogenem
Degen gegen die Menge vor . Nur mit Mühe gelang es , den Zug
in der Neuen Kreme aufzulösen . Es bildeten sich nun kleinere

Trupps , die bald an dieser , bald an jener Stelle zum Vorschein
kamen und die Polizei mit Steinen bewarfen . Auf dem Platz vor

der abgerissenen Markthalle kam es erneut zu heftigem Widerstand .

I Die Lage war
nicht nur mit

hier äußerst kritisch ,
xteinen beworfen .

Die Polizeibeamten will

aus den Häusern fielen auch Schüsse, so daß die Polizeibea « ^
gezwungen waren , auch ihrerseits von der Schußwaffe Gebra »

zu machen . .

Hierbei gab es zahlrsiche Verletzte . Einem größeren Aufgebot »

Polizei mit Karabinern gelang es schließlich , den Platz zu lau

Etwa 30 Personen wurden im Verlaufe der Unruhen festgenoin

Erst um 2 Uhr nachts trat endlich Ruhe ein .

Em Zwischenfall in Nürnberg»
Jnjammenslotz zwischen Kommunisten

und Aalionaisozialist ^
TU . Nürnberg . 2 . Aug . Die für Donnerstag , abends 7 Wi $

plante Kundgebung der Kommunisten gegen den Krieg ist
der umfassenden Maßnahmen der Polizei gescheitert . Es Iani > j(<

sich zwar größere Trupps zu dieser Zeit am Hall -Plal »n .

lang es der Polizei mühelos , diese Ansammlungen ,>u zerstören . ^
Kommunisten begaben sich dann in kleineren Trupps in d >e ^
der Standquartiere der Nationalsozialisten und versuchten , m>' J1

sen Streitigkeiten anzufangen . Gegen 8 Uhr kam es in der

straße zu einem Zusammenstoß zwischen Kommu >

und Nationalsozialisten , der schließlich in TatliM . ^
ausartete und in dessen Verlauf ein Nationalsozialist durch w ^
Messerstiche in den Oerschenkel so schwer verletzt wurde baß Vi ''

Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Die Polizei stellte dt

wieder her und verhaftete drei Kommunisten .
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Vorbesprechungen für die Haager Konferenz :

Empsiinge bei Brians.
Der Wunschzettel der kleinen Staaten.

E .S . Paris , 2 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
B r i a n d hat gestern den griechischen Ministerpräsidenten V e n i -

zelos und den Hauptvertreter Japans auf der Konferenz , Bot -

schafter Adat schi , empfangen . Venizelos hat der Konferenz einen

ganzen Wunschzettel unterbreitet , der sich auf eine Erhöhung
des griechischen Reparationsanteils bezieht , iuf die

Zahlung gewisser Summen durch Deutschland . die das gemischt ?

deutsch-griechische Schiedsgericht Griechenland zugesprochen hat , die

Zahlung einer Entschädigung , die Bulgarien an Griechenland für

irgend welche Schaven zu zahlen hat , die Griechenland angeblich
durch bulgarische Maßnahmen erlitten hat . Diese griechischen For¬
derungen sind unseres Wissens vollkommen auf Sand aebaut . nnd
sie sind wohl darauf zurückzuführen , daß bei der griechischen Regie -

nmg fast ausnahmslos die Auffassungen in Geld - und Rechtsfragen
etwas durcheinanderflehen . Das Auftreten der . .beschränkt inter -
essierten " Staaten zeigt aber , mit welchen Forderungen di ? Kon -
ferenz , die wahrhaft etwas anderes zu tun hat . als dem Ehraeiz
der kleinen Krieasaewinnler zu schmeicheln , belastet werden wird .
Die französische Politik selbst wird dadurch nicht aeride erleichtert ,
denn man weiß in Paris , daß der Pounaplan ohne große Aende -

rungen angenommen werden muß . sonst bricht ^ as ganze Werk in
sich zusammen , und das ist dem französischen Finainminister , der
selbst au ? der Konferenz fein wird , natürlich gar nicht recht. Die
gesamte Ratifizier »" « des Schuldenabkommens mit Amerika ruht
anf der Basis des Poungplanes .

Wie bei allen Völkerbundstagunqen wird auch im 5>aag wieder
die Erscheinung bemerkbar werden , in welchem Umfang

die Balkanstaaten , die Kleine Entente und Polen eine läh -

mende Hypothek aus alle wirklichen Friedensverhandlungen

sind . Diele Staaten leben eben vom Streit und Unfrieden . Das
Pariser Blatt „Victoire " macht sich heute zum Sprachrohr des
polnische » Außenministers , der aegenwärtia in Paris anwesend ist
und kürzlich , wie gemeldet wurde , mit Briand verhandelte und zu
Mittag aß . Das Blatt schreibt , die Auffassung der Rheinland -
besekuna , die durch die Inkraktse <-nng des Nounavlanes beschleunigt
werden könnte , sei von aroßer Bedeutuna für Polen . Die im Ver -
sailler Vertraq vorgesehene Besatzungsieit von 15 Jahren sollte
den Frieden garantleren , nicht nur zu Gunsten Frankreichs , sondern

gtn
'

auch zu Gunsten der neugeschaffenen oder wiedererstandenen ^
ten . Gegenüber diesen Staaten hätten die großen siegreiche „p

ten eine Art von moralischer Verpflichtung übernommen .

reich sei sich dessen bewußt , doch nicht England , das eher
und Bulgarien ermutigt habe , als Polen und die Kleine

Trotz aller Fortschritte , die Polen in zehn Jahren genmV ' ß- ^
und die man von gewisser Seite immer wieder in Frage >

„ji >et(
möchte, müsse man anerkennen daß ein « lange Friedenspeno
wendig sei , um die innere Struktur zu modernisieren und zu . rf

gen . Die ausländischen Kredite , die die neuen Staaten nötig tfji . s j

würden abgeschnitten werden, , die Sicherheit dieser
in Frage gestellt und es würde eine drohende Haltung Dem !

^ ^
oder einiger Deutscher gegenüber Polen genügen , um in cr . < i >.

Weise die wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen
dem Rest der Welt zu zerstören . Da das polnische Volk ein f.r

Gefühl für die Notwendigkeit der nationalen Verteidig
und noch nicht das philosophische und erschlaffte Temperain ^ .̂ k'

pazifistischen Theoretiker besitze , könnte das Gefühl einer Uni
in Polen zu einem neuen Aufflammen führen sgemeint F" «r ,
militärische Maßnahmen ) und so dem europäischen
schaden , der im Haag erstehen solle . Daraus gehe hervor ,
nächste Konferenz nicht allein Deutschlands Begehrlichkeit
gen dürfe , sondern auch Garantien schaffen müsse, die der
und Osten verlange . . . it

Es steht unter diesem Artikel der Name Georges Biet » f (i

besse r stände aber Zvleski darunter , denn diese Ausführungen .■ i<(
sich ganz mit der provozierenden Propagandarede , die 3j£ ,,cf f
nerzeit in Lugano gehalten hat . Diese Stimmen sind &

dafür , welche Haltung die französischen Verbündeten auf
ferenz einzunehmen gedenken .
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Der blaue Khorassan / Von Ludwig von Wohl.
verraten , daß er im Chan Ehalil zu kaufen war ,
>ei Mustaphan Abd el Rehman . Ebenso selbstver -

— „ „„ „ der würdige Besitzer dieses prächtigsten aller Kai -
Teppichgewölbe nicht jedermann zeigte , sondern nur Berufe -

j
en- Frau Rymet Wakkit hatte diesen blauen Khorassan vor fünf

jagen gesehen , und darum waren die letzten fünf Tage für Ibrahim
^ aikit Bey nicht ganz ohne Wolken gewesen . Es gibt in Aegypten
^ »erbte und gewissenlose Gatten , die sogar , wenn sie über eine
OBR Bon zweihunderttausend Pfund verfügen , es sich überlegen ,
«. >ie ihrer Frau einen Teppich für den Spottpreis von neuntausend* tOn <m r„ rT„ ., ' ™ „rrit , : u I" nein kaufen sollen — 'w allah , so ist es !

"Nymet , meine Taube , — ich bin ein geplagter Mann , — der
^

'nister , Allah strafe ihn , hat von mir verlangt , daß ich ihm bis
. -Jorgen die ganzen Berichte über aber das interessiert dichM , ich weih — —"

»Ich interessiere dich nicht ich weiß !"
»Aber Nymet , ich meine —"
«Bekomme ich den blauen Khorassan — ? —"

^ Da war Ibrahim Wakkit Bey eine Blutwelle in das Oliven -
glicht geschossen, er hatte das Rauchtischchen mit der kostbaren

mit einem Fußtritt in die Ecke geschleudert , daß das
"Her ausfloß .

Dann ging er in sein Amt .
^ Nymet hatte sich dieses Benehmen in merkwürdiger Ruhe mit
»Wehen . Nun verlangte sie telefonisch den Touring und fuhr

dem Shepheard .
v Sie fuhr selbst . Es war wirklich sehr zweckvoll gewesen , drei

lang die glückliche Gattin zu spielen , um sich dann von sei-
fort ®*0Iln behandeln zu lassen wie eine Fellachin . Als sie die große
«

" drücke überau " ^ e - r-Fi v * v - - ! ~ -

Denn ihr war eingefallen , daß sie doch in diesen Tagen ein «

tz °ns verloren zu
'
Habens was einem riesigen

"
Indonesischen Po

J 'peit ums Haar das Leben gekostet hätte . Er konnte gerade noch
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ob, ^ ' " ^ n , und da er , obwohl bereits ein Jahr in Kairo , ein
y. ^ ^ er Moslem war , fluchte er auf die Frauen im allgemeinen
iß diese fränkische Modepuppe im besonderen , daß die Khalifen im" adieg sich wohlgefällig nickend die Barte strichen .
L ,

'Mu Rymet hatte Gas gegeben , um den Entschluß zu kräftigen
jt, . gefaßt hatte . Also kurz und gut , sie ging die Reihe der in

Se kommenden Freunde des Hauses durch .
^ Frau Rymet hatte zu dieser Zeit noch so wenig Erfahrung , daß
uwndelte wie eine Frau höchstens nach langen Jahren der Er -
«i»,

unS 3" handeln pflegt sie fuhr ins Shapheard , um sich
^ en Mann von seinem Martini oder Manhattan wegzuholen , und
jh ®° t ihr beinahe gleichgültig , ob es ein Martini oder ein""hcrttan war .
^ Das beinahe " — aber das wagte sie kaum auszudenken — das^ nahe " war Leslie Huddlestone .

As sie ihn in die Halle rufen ließ , war er wirklich erfreut ,
t, J ?1* gab ihm so lange die Hand , daß er nicht recht wußte , was

m ' t diesem zierlichen Etwas anfangen sollte ,
brauche Sie , Mr . Huddlestone .

"

ta,. »3 $ bin so froh , es zu hören . Mrs . Wakkit . Aber ist es nicht" .ein wenig spät zum Tennisspielen ? "
Äch möchte heute nicht Tennis spielen , Mr . Huddlestone .

"

sagte er schließlich , und er
schwierige Aufgabe glücklich ge

»Die Broughums sind da und die Fitzgeralds und man könnte —'
w

" cin . Mr . Huddlestone . Ich bin — ich glaube , ich bin ein
C ' 8 traurig heute . Ich möchte ein paar Stunden mit Ihnen
Hgj

* ?® 0 sein , wo man nicht jeoen Moment jemand anders grüßen

' ° ßte beI iunge Engländer verblüfft . Und er fügte hinzu
^ »laube . ich habe einen solchen Platz noch nie in meinem Leben

$4
r,fH[V
5
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spielte etwas nervös mit dem Reißverschluß ihrer
sah sie ihn an mit einem jener Blicke , die es in sich

»ex. ^ und auf die bin ein Mann nur die Wahl hat , das Land un -
^ hat

^ ^ verlassen , oder zu beweisen , daß er es ebenfalls in

^ ^ eslie Huddlestone also , leicht geöffneten Mundes , sah diesen

k^ .̂ koßer Brahma .
" sagte er nur , und begann über sein ganzes"»volles und einfältiges Iungensgesicht zu strahlen .

'
r ,

*
Engländer sind eine poesievolle Ration .

-dl rt
" nmhn ? das nur , um verständlich zu machen , das Leslie

*iite (fl ne ein Zimmer in einem Hotel in Shubra nahm wie für
^ -horistin der übrigens wenig erfreulichen Kairener Oper .

^ zweifellos war es besser für Rymet Wakkits Ruf , denn hier
eine Möglichkeit , von irgend jemand gesehen zu werden .^»».^ einlich hätte sie sogar von sich aus keinen besseren Vorschlag

ip können .
war sie etwas ernüchtert , um so mehr , als er Tee und

ei!.? bestellte . „Oder glauben Sie . daß man uns jetzt schon etwas
N schicken wird, " meinte er hilflos .

. TC^ et meinte und nun bestellte er doch ein Diner für zwei ,'»cht. braune Sufradschi , in nicht ganz einwandfreiem Kaftan ,
d Si»

eS
t: ..unb Zwar wenig intelligenterweise jeden Gang extra ,

"" ett ebensogut in einer Pension in Mayfair dinieren

fast unmöglich , zwischen zwei Bissen Tenderloin auf rei -
et N. . Ä unverstandene und vernachlässigte Frau zu sein . Das
^ !i ^ lte Rymet Wakkij , denn sie fühlte nun , da ihre erste Wut
M ^ ? ' ahim Wakkit Bey verrauscht war , daß sie ziemlich , wir
Ä brüsk vorgegangen war . Folglich beschränkte sie sich
Sin » i ?.n Flirt , bis mit „Fruits " und „Assorted nuts " das recht
, Ä -viner beendet war .
« ^ tn Küche war besser und Leslie Huddlestone war für
ro >l!> & tt viel zu kompakt , zu schwerfällig — zu dumm . Wenn
FW . ^-hambrun dagewesen wäre , oder Maurice Brissae oder
s '^ leniand aus der Pariser Zeit . Sie begann von Paris zu
i Arn T " »aber seit ich wieder in Kairo bin , sehen Sie , Leslie —
,% o t .b0 ch Leslie sagen ? — danke Leslie ! — seit ich wieder in
l>

n — ach , Sie wissen ja nicht , was eine Frau in Kairo
l ' Isn " 1̂ — diese Einsamkeit , niemals einen Menschen sehen —

h
' n

. e ' ncm ganzen B! onat ! Ich glaube , es ist sechs Wo -
baß ich zuletzt Gäste bei mir gesehen habe ^ denn

< ^ brach Rymet Wakkit plötzlich ab .

dreiviertel acht Uhr war

Sie drückte schon unten im Wa ^en auf den Anlasser , als Leslie
Huddlestone oben im Zimmer so weit war , daß er sich fragen konnte ,

Kochlandfchweigen.
Von

Christian Morgenstern .
Stille , Stille . . . nur des Baches
fernes Rauschen in der Kluft
und des Abendwindes schwaches
Flügeln durch die helle Luft . . .

Wettertanne ruht und feiert . . .
Gipfelgold vergeistert sacht . . .
Und ein zart Gewölk entschleiert
zögernd das Gestirn der Nacht . . .

weshalb Mrs . Wakkit mit einem Male und ohne ein Wort aus
dem Zimmer gestürmt war .

Das nächtliche Kairo flog an ihr vorüber wie ein Schemen .
Ein paarmal war sie so verzweifelt , daß sie fast das Steuer aus
der Hand gelassen hatte . Sie konnte ja nicht ins Haus ! Es gab kei -
nen Dienstboteneingang , kein Parterrefenster — es gab nur das
eine Portal , und das führte durch einen kleinen Vorraum in die
Empfangshalle , wo seit zwanzig Minuten vierzig Gäste auf sie war -
teten .

Und keine Ausrede von Panne auf einem Ausflug oder so etwas
möglich — denn Suzy war angewiesen , Ibrahim zu sagen , Madame
habe Migräne und liege zu Bett . Ibrahim betrar ihr Zimmer nie ,

wenn ste es nicht wünschte. Er war so rücksichtsvoll. Cuzy hatte na -
türlich geschwiegen , das war sicher. Aber — aber —

Sie bremste hielt , stürzte ins Portal . Wer stand da — —
Suzy — und lächelte , das herrliche Mädchen — lächelte !

„Schnell , Madame — hier —"

„Was ist das da , Suzy ? "

„Der Teppich , Madame , der blaue Teppich . Monsieur hat ihn
doch gekauft , um Madame zu versöhnen . Ich habe ihn bis jetzt ver -
tröstet , schwere Migräne , Herzattacke , und so weiter , es war nicht
ganz einfach . Die Leute haben den Teppich eben erst gebracht —
wollen Madame sich jetzt bitte hinlegen !"

„Was soll ich ?"

„Schnell , Madame , es ist höchste Zeit !"
„Aber das Auto ! Hat Monsieur denn nicht bemerkt , daß ich es

benützt habe ! Und wird der Chauffeur nicht —"

„Monsieur hat nichts bemerkt und der Chauffeur wird schweigen .
"

„ Gute Suzy ! — Nicht so fest wickeln ich ersticke ja . "

Ibrahim Bey riß die Angen auf , als Ali und Hasib den riesigen
blauen Khorassan quer durch den Saal trugen , und die Treppe zu
den Gemächern hinauf . Aber seine Gäste verbargen ihr Erstaunen so
wohlerzogen , daß er sich darauf beschrirnkte , der vorbeiflitzenden Suzy
einen empörten Blick zuzuwerfen . Im übrigen nahm ihn Seine Ex -
Allenz Mahmud Muktab Pa cha sofort wieder in Beschlag , einer
lener gefährlichen alten Trottel , die es fertig bringen , vor dem
Diner schwerverständliche Themen zu besprechen .

Gegen diese Gattung hilft nur ein Erdbeben oder der Diener ,der zu Tisch bittet .
Knapp zehn Minuten später erschien die Dame des Haufes in

großer Toilette . Sie war noch etwas blaß von der überstandenen
Herzattacke , aber es stand ihr ausgezeichnet . Man entschuldigte sie
gern , man bemühte sich um sie , sagte ihr Komplimente .

Trotzde
glaubst nick
Khorassan doch geschenkt hast — Suzy
ihn gleich sehen und mir wurde sofort besser , als ich ihn sah — —"

« -

Es ist klar , daß LesNe Huddlestone zu den Leuten gehört , die
stets , wenn die Rede auf orientalische Frauen kommt , geheimnisvoll
den Kopf schütteln und erklären , etwas an ihnen werde dem
Europäer immer rätselhaft bleiben . —

Karlchen hat eine Empfehlung/ - « * . Elllinger

Es ist immer gut . wenn der Mensch sich mit einer Empfehlung
einführen kann . Kommt z B . ein wildfremder Mensch zu mir , um mir
meine Zeit zu stehlen , so kann ich so kühl sein , daß eine Frigidaire
gegen mich das reinste Heizkissen ist , ich kann so kurz sein , wie ein
kupierter Foxterrierschwanz und so abweisend , als ob ich bei mir
selbst einen Pumpversuch unternommen hätte . Sagt aber derselbe
Mensch : „Verzeihen Sie . der König Fuad schickt mich"

, oder „Ich
habe Ihnen Grütze von Herrn Rockefeller zu überbringen "

, oder auch
nur „Meine Großmutter und Ihre Großmutter sind zusammen in die
Schule gegangen "

, — ja , dann bin ich natürlich die Liebenswürdig -
keit selbst , ich strahle wie künstliche Höhensonne, denn Empfehlungen
verpflichten .

Drum war ich >,uch so froh , daß mir der Herr Käsebrot die
vielen guten Empfehlungen gegeben hat . Eigentlich kenne ich ja den
Herrn Käsebrot gar nicht , und auch er kennt mich nicht , aber wir
haben uns in der Eisenbahn kennen gelernt . Gerade wiz ich mein
Buch zu lesen beginnen wollte , sagte er : „Donnerwetter . ist"s heute
heiß "

, und so lernten wir uns kennen . Er war so freundlich , mir
unaufgefordert seine Familienverhältnisse zu erzählen , dann hielt
er mir einen längeren Vortrag über Politik , versetzte mir einige
funkelnagelneue Witze , die an diesem Tag ihr sünfzigjähriges Jubi -
läum feierten (aber er selbst hat herzhaft darüber gelacht ) , um dann
wieder mit etlichen Intimitoten aus seiner Familie aufzuwarten .
Und ich dachte mir : .Mit dir möchte ich eine Weltreise machen , aber
nur bis zu der Stelle , wo die ersten Haifische schwimmen !"

Und als er hörte , daß ich in die Sommerfrische nach Ober »
schnakendorf fahre , rief er : „Räch Oberschnakendorf ? Da müssen Sie
unbedingt meinen alten Freund , den Iustizrat Müller , besuchen !
Und wohnen Sie im „Goldenen Lamm " ! Wenn Sie sagen , ich
schicke Sic , kriegen Sie das beste Zimmer im ganzen Haus ! Und
vergessen Sie ja nicht , den Besitzer des „Cafö Seeblick " von mir zu
grüßen ! Und wenn Sie sich einmal von dem alten Fährmann , dem
Sepp , übersetzen lassen , bestellen Sie ihm „Tausend Schneddreng -
dengs " von mir , — er weiß schon , was ich meine , die gute alte
Haut !" Dann erzählte er wieder ein paar jener alten Witze .

Wie ich in Oberschnakendorf ankam , ging ich natürlich ins „Gol -
dene Lamm "

. Ich sagte zum Portier : „Ein gutes einbettiges Zim -
mer . Möglichst dasselbe , das der Herr Kvsebrot immer hat !"

„Käsebrot ? " meinte der Portier . „ Käsebrot ? Ich kann michleider an keinen Herrn Käsebrot erinnern !"
„Ra , aber hören Sie mal !" rief ich ganz entrüstet . „Herr Käse -

brot ! So ein Langer , Schlanker , Kleiner , Dicker ! Seine Frau hatmal Blinddarmentzündung gehabt und feine Nichte Elvira neulich
die Masern ! Sie werden doch Ihren alten Hotelgast Käsebrotkennen ? "

Der Ober wurde gerufen und war sehr freundlich . — bi 's zu dem
Augenblick , als ich dasselbe Zimmer wie Herr Käsebrot verlangte .Dann sagte er eisig : „Ach so Herr Käsebrot ! Ja , ja . an den erinnere
ich mich ganz genau , an den haben wir noch lange gedacht ! Portier ,geben Sie dem Herrn Zimmer Nr . 93 !"

Es war das schlechtes« Zimmer im ganzen Haus , und ich war
etwas erstaunt , als man Vorauszahlung verlangte . Ueberhaupt be-
handelte man mich so, als wolle man meiner Abreise durchauskeine Hindernisse in den Weg legen , und deshalb sagte ich mir :

„Du mußt den Iustizrat Müller aussuchen ! Wenn die Leute sehen ,
daß du mit Justizrats verkehrst , werden sie gleich respektvoller sein !"

Ich ging also zum Justizrat . und auch er empfing mich sehr
freundlich , weil er dachte , ich brächte ihm einen Prozeß und röche
nach Kostenoorfchuß .

„Nein , nein "
, lachte ich , „ich habe Ihne « n»r Grüße von Ihrem

alten Freund Käsebrot zu überbringen !"
Der Iustizrat machte ein Gesicht , als hätte er sich ohne Leder -

yofe auf eine Klapperschlange gesetzt, fah mich an . als röche ich nicht
nach Kostenvorschuß , sondern nach Mahngebühr und erklärte mir
mit einer Betonung , die nur aus Versehen nicht in den Beleidigung ? -
Paragraphen aufgenommen ist : „Ich wußte nicht , mit welcher Berech ,
tigung sich dieser Herr „mein alter Fr - und nennt !"

„Aber Herr Iustizrat "
, lächelte ich . „ Käsebrot , Eugen Käse -

brot ! Der immer mit Ihrer Frau vierhändig Klavier gespielt
hat —"

.Arstens habe ist überhaupt keine Frau , und zweitens fpieN
sie nicht Klavier !" erwiderte der Herr Justizrat gereizt . ^ Lassen Sic
mich in Frieden mit Ihrem Herrn Edamer !"

Käsebrot !" berichtigte ich. „Eugen Käsebrot ! Mit dem Sie
so manche Pulle geleert haben !"

. D̂as muß ich mir denn doch entschieden verbitten I" schrie der
Iustizrat . „Ich bin seit fünfzehn Jahren Vorsitzender des hiesigen
Abstinentenbundes ! Wie können Sie sich unterstehen , zu behaupten ,
daß ich —"

„Aber bester Herr Iustizrat "
, beschwor ich ihm . „f» erinnern

Sie sich doch : Eugen Käsebrot , Ihr alter Regimentskamerad von den
Blucherhusaren !"

»Ich habe bei der Marine gedient !" tobte er . „In meinem ganzenLeben habe ich überhaupt nur ein einziges Mal mit einem Herrn
Käsebrot oder Wurstbrot zu tun gehabt , seien Sie froh , daß mich
mein Amtsgeheimnis hindert , Ihnen Näheres zu erzählen ! —
Wiunjchen Sic sonst noch etwas ? "

. Äch wünschte mir « in Mauseloch . Aber weil ich fürchtete , er sst
vielleicht der Erste Vorsitzende vom Antimauselochverein ging ich ,ohne diesen Wunsch geäußert zu haben . Dem Besitzer vom „CafS See -
blick' richtete ich die Grüße vorsichtshalber erst gar nicht aus . Ich be-
gnügte mich damit , ihn gelegentlich zu fragen : ,Lat hier nicht manch -
mal ein Herr Käsebrot verkehrt ? "

, worauf er ein Auge zukniff und
lächelte : „Ist er Ihnen auch was schuldig ?"

Nun waren von meinen Empfehlungen nur noch die Tausend
Schneddrengdengs für den Fährmann Sepp übrig . Ich war doch
neugierig , was sie eigentlich bedeuteten . Als mich der Sepp in einer
mondhellen Nacht über den See rudert , machte ich mein verschmitztestesGesicht und flüsterte ihm zu : ,^ epp , — Tausend Schneddrengdengsvon Herrn Käsebrot !"

Da nahm er das eine Ruder und haute es mir aufs Dach . —
„So !' sagt« er . „Sagst dem Herrn Käsebrot an schönen Gruaß von
mir und jetzt wärn ma guitt !"

Seitdem ist meine Wertschätzung von Empfehlungen etwas gc-
fun ken . Ja , ich bin sogar zu der Ansicht gelangt : es gibt nur eine
Art von Empfehlungen , die einem noch mehr Aerger eintragen ,als die benutzten , und das sind die Empfehlungen , die man
selber gibt . . .
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Wiens Schönheitskönigin « geym die JCoutieß Jlonaiy,

die des Juwelendiebstahls an Ihrer Tante , der Gräfin Hermersberg ,
und des Diebstahls an dem alten Diener der Familie angeklast
ist , wurde , wie wir berichteten , kurz nach seiner Eröffnung wegen
einer neuen Anzeige vertagt Unser Bild zeigt die Hauptzeugen ,
Gräfin Hermersberg und ihren Diener , Im Gcrichtssaal .

Bei der zweiten Straftat , die Helga von Monroy zur Last ge <

legt wird handelt es sich , nach dem „B . T ." , um eine schwere
Urkundenfälschung . Die Komtesse soll , wie die neue Anklage be¬

hauptet , eine Urkunde auf den Namen des Fürsten Hohenlohe »
Geh ringen , des jetzigen Chefs der Familie , des Vetters ihres Onkels ,
gefälscht haben . Diese Urkunde lautet auf 159 000 Mark , und durch
die Fälschung soll die Komtesse einen Vermögensvorteil von
30 000 Mark erlangt haben . Es handele sich hierbei nicht etwa

um einen Wechsel , sondern um eine Urkunde über einen Ver¬
mögensbesitz , der angeblich der Komtesse überschrieben worden
sei und der 159 COO Mark betrage .

Eleg. scniopier, unierRieider , H# !?
nosen, RocKnemdnosen .» < V
H. Bödmet ssftiäiW J

Ii Oll III Herrenanzugstoffe . Damen-
Stoffe , Foulard , Rohseide ,
Tolle de sou , Woilmuslin

zu enorm billigen Preisen — versäumen Sie nicht

Willi . Braunagel
HerrenatraBa 7

Spezialgeschäft für Handschuhe , Strui
waren und Herren - Artikel

BB Liegestühle
kaufen Sie vortallhaft
bei reichster Auswahl im
Kinderwagen - Haua

Die Zeit Verhältnisse lassen es erklärlich erscheinen , an
vielem Kritik »u üben : vielfach ist jedoch Kritik aus
Untenntni « am falschen Platze oder der Tatsache wird
nicht auf d«n Grund gegarten .
Beim Einkauf von Zigarren wird ebenfalls Kritik ftetibt ,
zum Teil Uder sehr hohe Preise u . schlechte Qualitäten .

Ist jedoch Gelegenheit geboten, , diesem

IUebelstande

abzuhelfen , dann ist mei¬
stenteils Vorurteil oder Bequemlichkeit
die Ursache , die hindert , von einer guten
Kinkaufsquelle Gebrauch zu machen .
Es wird ja auch vielfach Reklame ge¬
macht , die die Erwartungen bei weitem
nicht erfüllt und wird deshalb , ins¬
besondere neu auftauchenden Angeboteft
gegenüber ablehnende Haltun « « in¬
genommen . Bei Zigarren , die täglich ge¬
braucht werden und wo die Prüfung
eines Angebotes nur eine geringe Aus¬
gabe verursacht , sollte jeder Kaueher
die Gelegenheit wahrnehmen , jedes gün¬
stige Angebot versuchsweise aufzugrei¬
fen . denn gerade in Zigarren sind die
Preisangebote der Qualität entsprechend
grundverschieden . Das geehrte Raucher -
Publikum , das bei mir einen Versuch
macht , wird sicher die Ueberzeugung
gewinnen , daß mein Angebot tatsäch¬
lich auf einer sehr hohen Stufe steht
und haben mir das auch schon Tau¬
send « von Kunden bestätigt .
Ich bringe also zum Angebot :
Zigarren -Sorten

in den Preislagen zwischen 7—40 Pfg .
Zigarillos „

in den Preislagen zwischen 4—15 Pfg .
und zwar handelt es sich fast aus¬
schließlich um Sumatra -Sandblatt -Ea -
brikate mit hochfeiner Havanna - und
St . Felix -Misehtlflg . (1S911)

Als besondere Qualität bringe ich
Packungen :
10 verschiedene Zigarren Qualitätssorten

zu zusammen Mit . 1.—
10 verschiedene Zigarren -Qualitätssorten

zu zusammen Mk . 1 .50

13911 & verschiedene Zigarren -Qunlitntssorten
zu zusammen Mk . 1.—

Nehmen Sie bitte einmal Gelegenheit , mein Schaufenster
zu besichtigen ; das Aussehen meiner Ware wird Sie
angenehm überraschen und ein Versuch in Bezug atif

Qualität begeistern .

.r„ erHq««
DWicj« 1K«tn a'®1' '

aus eigener RöstereiWiiHeitcttmcr

Tages - und
Wochenend-
Aufenthalt

bei billigster Berechne
finden Sic im <1246

Kurhaus -Restaurant
Gut Schöne « .

Durlach Tel . JOS.

verzahnen vonMW
aller Art <

|

flniert. compi. zannoeP
1

Ubernimmt bei sachgemäßer AusM'" !̂ 1
billigster 0 er

j

Frienr. stauch , Duriacnj:
FrasbetrieD , Gartenstraoa 13, Tal" ^

[bisher
Elisabeth Frucht ' S

Schwanenweiß
ist als Mittel »egen
Sommersprossen in der
Vollkommenheit der
Wirkung unerreicht .

Dose Mk . 3 .50.—
Erhältlich u . Versand .

Salon Berger ,
Ritterltr . 6. (13272

Heiratsgesuch!
Für meine Schwester ,

grotzt , vollschlanke Fi -
Kur , brünett , v . ange -
nelim . Aenßeren . 31 I .
alt , katholisch , autzeror -
deutlich tiic&t . i . Haus¬
halt u . Sinn für alles
Schöne , in . tadcll . Ver -
nanfietch ., 40 000 .« Ver¬
mögen . Aussteuer und
Wohnung , suche ich auf
dies . Wege , weil keine
Herreubekanntichast ,

passende Heirat .
Katholische Herren In
gesichert Position , evtl .
mittler . Beamter . Leh -
rer , denen an treuer
Weggenosstn u . trauter
Häuslichkeit gelesen ist,
belieb , stch vertrauens¬
voll mit Lichtbild , das
ehrenwürtlich zuriickges .
wird . unt . Nr . FINÄl
an die Bad . Presse zu
wenden .

>-'d

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung
der englischen Spratt >e .
(B47 ) Kaiserstr . 134.

Heirat.
Witwe , mit ei« . Woh¬

nung . 2 Kind . v . 4 u . 6
I .. wünscht sich wieder
zu verheiraten . Zuschr .
unt . Nr . Y.H . IR2 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Otto Pfatfheicher
nur «ui
kaufen gcsu»>

Angebote w
unter Nr . v ..
die Badische ^Zigarren -Fabriken . Karlsruhe ( Baden )

Verkanlutillale : Waldstraße Nr . 42
iwerden rasch und preiswert anaesertlgt In der

Druckerei &trt . Thiergarten Mainsche Presse ) .

Einheitspreis50 Pfg .
Sonntag a unr FranRoniapiatz FrankoniNeuisenburg Bezirksliga ** Kreisiiga
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Karlsruhe , den 2 . August 1929.

Elrahenbahnverkehr nach Aappenwvrt .
Aus der Weststadt wird uns geschrieben :

frage hiermit beim Ctädt . Bahnamt an , ob es sich ermög -
läßt , auch den Bewohnern der Weststadt und von Mühlburg

>i,Einheit zu geben , an Sonntagen mit der Straßenbahn nach
. Mnwört zu fahren . Am Sonntag , den 21 . Juli , wollte ich
jjäens 9 Uhr mit meiner Familie nach dem Strandbad fahren .
j &O! unmöglich . Sämtliche Wagen , die in dem verhältnismäßig
M Abstand von 15 Minuten fuhren , waren überfüllt . Von der
^. Mstr . ab an jeder Haltestelle das gleiche Bild : wartende und un -

Fahrgäste an der Erzbergerstr . Ich ! uhr dann zum Rheinhafen
Sonnenbad . Am letzten Sonnlag wollte ich nachmittags 2 Uhr
iL Vorhaben , nach Rappenwört zu fahren , wiederholen . Wer
iJ glaubte , daß das Stadt Vahnamt aus dem starken Verkehr des

Vfc n Sonntags die Lehre gezogen hätte , der sah sich enttäuscht ,
war wieder genau so wie vor 8 Tagen . Nach fast ^ stllndigem ,
Wichen Warten , gab ich Rappenwört auf und fuhr nach Maxau .

'Hr» te e ® wirklich nicht möglich gewesen einen der leer zurück-

landen Straßenbahnzüge innerhalb der Weststadt umkehren zu
V *, ? nd auch einmal diese Bewohner zum Strandbad zu befördern ,
" Könnte man nicht die Linie Kühler Krug —Daxlanden durch

^ ngerung und Einfügung in die jetzige Rappenwört -Linie zur
woeruna der Strandbadbesucher benutzen und so die andere

L '? entlasten . Man denke doch auch an die Bewohner der Alb -
für die es unmöglich ist, mit ihrer Straßenbahnlinie in

V verkehrsreichen Stunden von der Weststadt nach Hause zu
" sn .

5,1 ^ bin zwar kein Verkehrsfachmann , aber ich glaube , mit ein
* wenig gutem Willen könnte man hier Abhilfe schaffen.

| {,A Xbblicher Unfall . Heute mittag gegen 12 Uhr ereignete sich
»< icrgartenweg und Bahnhofstrahe ein schwerer Motorrad -

Kr 1, Ein Karlsruher Motorradfahrer , der auf der linken Seite
j»! ' ltieß mit einem Lastkrafwagen , der rechts um die Ecke bog,

""nen und war auf der Stelle tot .

^ Der Reichspräsident als Pate . Reichspräsident von Hin -
W Ut 8 hat bei dem siebenten Kinde (dem fünften Sohn ) des

^ -nbahnschaffners
'

■
~

|
Bfc

übernommen .
Jakob Keller hier die E h r e n p a t «
Das Kind wurde auf den Namen Paul ge-

iu£ Der Neichspräsident hat Keller und feiner Gattin die herz -
Glückwünsche aussprechen lassen .

Unzuverlässige Firmen im Ausland . Don der Handelskammer
W ,3t>ihe und Baden wird uns geschrieben : Da es öfter vorkommt ,
^ putsche Firmen bei der Neuanknüpfung von EeschSstsverbindun »
"tos ausländischen Firmen schlechte Erfahrungen machen , ist es

°racht, rechtzeitig in die bei der Handelskammer Karls »

^ ^. aufliegende Kartei der unzuverliifsigen ausländischen Firmen
tzA zu nehmen . Mitteilungen über diese Firmen gehen der

^ ' stammet Karlsruhe regelmäßig zu und können von den han »

sichtlich eingetragenen Firmen unentgeltlich eingesehen werden .
Lr "9 dem Karlsruher Tiergarten . Wie wir kürzlich berichten
' w 11. 0,01 ' m Stadtgarten die Nachzucht eines Slkahirfches ge -

( «TV, Dieses sehr kräftig entwickelte Tier wurde am Morgen des

v tot seinem Stalle aufgefunden . Die Sektion hat er-

illjir die Schödelknochen in ganz erheblichem Umfange zer-

^ v Nach dem Urteil der Tierärzte kann diese Beschädigung
11?» Dadurch entstand «« sein , daß das Tier etwa gegen ein Gitter

* L '»nstigen harten Gegenstand gelaufen ist. Es muß vielmehr
llj « i/uutii vvtyeii | iu uu ytAuui ^ w i |4. U/» "»un
W! gewaltsame Tötung des jungen Tieres ange >

werden . Die Leitung des Stadtgartens und die Kriminal -
tD#rt dankba? für jeden Fingerzeig , der zur Ermittelung d«r

^ Ursache des wertvollen Jungtieres dienen könnte.
«..̂ bemifche Ehrung . Dr . Karl Boehm , ordentlicher Pro -

, !llll' °!» . ? Mathematik an der Technischen Hochschule Karlsruhe , ist
u^erordentlichen Mitglied der Heidelberger Akademie der

>srt<"
^

' choften , mathematisch -naturwissenschaftlich « Klasse ernannt

| Jugendliche Dieb«. In letzter Zeit wurden am Parkplatz in
- " - - - - - - ~

^ vtoeiytraße Schlußlichter und Gegenstände , die in den Wagen
■w gestohlen . Einen der Täter hat man in einem 10jährigen

» ^ " ermittelt , der eingestand in mehreren Fällen
ujo lichtet und ein « T aj cheidiampe entwendet

» ? n , um sie dann an Mitschüler für 5 Pfennig zu verkaufen .
^Verkehrsunfälle . In Rüppurr auf der Rastatterstraße zwischen~ inl ) Allmendstraße wollte ein 8 Jahre alter Schüler vor

Personenwagen die Straße überqueren , wurde vom linken
. Kotflügel des Kraftwagens erfaßt und zu Boden geworfen .

jl
* och sich den linken Oberarm . Von dem Führer des

>?°«enwagens , den keine Schuld trifft , wurde der Knabe zu einem
" J Nahe wohnenden Arzt verbracht . — In der Kaiserstraße

es ein Radfahrer den Wechsel seiner Fahrtrichtung anzu-
l Und wurde von einem Motorradfahrer angefahren und zu

geworsen . Verletzt wurde niemand , wohl aber wurden beide
« ge beschädigt .

Erinnerungen an Sie „letzten Karlsruher Affen".
Das alte aus dem Jahre 1867 stammende und durch Ratten total

verseuchte Affenhaus im Karlsruher Tiergarten ist endlich abge -
brachen worden . Hoffentlich läßt der schon einige Zeit projektierte
und heftig umkämpfte Neubau eines modernen Affenhauses nicht all «
zulange auf sich warten . Denn ein Tiergarten ohne Affen ist wie die
Suppe ohne Salz .

Auch im Karlsruher Tiergarten bildete der Hauptkäfig des
Affenhauses stets der Mittelpunkt der Unterhaltung von Groß und
Klein . Stundenlang konnte man der bunt zusammengewürfelten
Horde zusehen .

In den letzten Jahren vor dem großen „Affensterben " bestand be-
kanntlich die Karlsruher Affengesellschaft im Mittelkäfig des Affen -
Hauses aus 20 kleineren Rhesusaffen , 2 Mandrills , 1 Mantelpavian
sowie 2 Stachelschweinen und 2 Nasenbären . Ein nettes Konsortium ,
immer aufgelegt zu dummen Streichen und albernen Neckereien ,
welches dem Publikum oft Gelegenheit zum Lachen gab .

Unumschränkter Herr und PaDa war unstreitig „F r i tz
"

, der
große männliche Mantelpavian . Würdevoll saß er auf luftigem
Sitz , friedlich Siesta haltend , dabei aber doch alles überblickend .
Wehe wenn zwei Rhesusaffen sich balgten oder gar mehrere einen
ihrer Kameraden verfolgten , dann war es aus mit seiner Ruhe . Erst
versuchte er durch lautes Bellen die Störenfriede zur Ordnung zu
mahnen , was auch gewöhnlich half . Selten mußte er eingreifen .

Aeußerst interessant war das Verhalten einzelner Rhesusaffen
dem gestrengen Pascha „Fritz " gegenüber zu beobachten . Ein kleiner ,
besonders frecher Äffe war dauernd um den Häuptling , ihm gleich -
sam jeden Wunsch von den Augen ablesend . Aus jede Gelegenheit
paßte er , wo er ihn „lausen " durfte . Kam „Fritz " in Wut , so war
er auch zornig , fraß elfterer , so tat er es auch . Kurzum er war der
menschliche Augendiener in Affengestalt . Galt es aber den Moment
auszunutzen , während „Fritz " schlief und dabei gewöhnlich laut
schnarchte , irgendeinen Schabernack gegen ihn auszuhecken , so war der
Heuchler der wortführende Hetzer und Anführer .

Tyrannen gab es freilich auch bei der Affenkolonie , die die
Schwächeren schikanierten , wo sie nur konnten . War ein Besucher , der
Leckerbissen spendete , am Käfig , so waren nur sie, die sich allein für
berechtigt hielten , als Empfänger für die Gaben aufzutreten . Wehe ,
wenn einer der Schwächlinge sich erdreistete , nach einem herein -

geworfenen Stückchen Zucker zu greifen ; wie besessen wurde er über -
fallen , mußte Zucker Zucker sein lassen , um mit knapper Mühe sein
Heil in der Flucht zu suchen. Waren aber Händel zwischen den, in
solchen Fällen meistens in zwei Lager gespaltene , Affenkolonisten
auszutragen , so wurden immer die Schwächlinge , gleichsam als „Ka¬
nonenfutter , vorgeschickt.

Derartige Kämpfe mußten aber gewöhnlich blitzschnell ausge -

tragen werden . Milchte sich Fritz ein , ging es manchem sehr schlecht,
bei Freund und Feind . Es war überhaupt „Fritzens " schwache Seite ,
den Unterdrückten und Neuankömmlingen ein treuer Beschützer
zu sein .

Es ist eben bei den Affen auch nicht anders wie bei uns Men -
schen . Dem Neuling bringt man hier zuerst dieselbe Reserviertheit
entgegen wie dort .

'
Anfangs wird er nicht beachtet , gewissermaßen

als Eindringling behandelt , dann wird er gemustert und durch Zu -
sammenstecken der Köpfe kritisiert . Ganz freche nähern sich ihm ,
zupfen ihn am Fell , machen vor ihm das übliche Affenkompliment :
das obligatorische Präsentieren der „Kehrseite ".

Das verschwundene Affenhaus im Stadtgarlen .
. Ist der Neuling keck, erwidert er die Frechheiten ebenso wie die

Freundlichkeiten , so ist er bald „mitten mang
"

. Zeigt er aber Ge -

niertheit oder gar Furcht , dann erwacht dt « Mißgunst und der

„Mut "
, welch letzterer in ausgiebigstem Maße an dem armen Tropf

geluvt
wird

^ war „Fritz " der Retter und späterer Protei -

tor der Bedrängten . Ebenso war es , als die beiden oben erwähnten
Nasenbären ihren Einzug in den Eesellschaktskäfig hielten . Zuerst

großes Staunen und allgemeines Kopfschütteln über die beiden son¬
derbaren langschwänzigen Gesellen . „Sind das auch Assen ? Sind die
aber komisch, werden sie sicher gedacht haben !" ^

Den Nasenbären war es auch unheimlich zu Mute , was

durch das eigenartige Gezwitscher , welches sie hören ließen , zweifellos
zu erkennen war . Sämtliche Affen saßen zusammen und machten wirk -

lich ergötzlich dumme Gesichter . Es währte eine Weile bis sich einer
der Rhesusaffen in die Nähe der Bären traute und einen derselben
an dem buschigen Schwänze zog . Der Bär schnappte herum , begann
ein zorniges Gezwitscher , welches von der Äsfenbande mit lautem

Gefletsche und Geschnatter quittiert wurde . Der abgewimmelte „Vcjr -

posten " begab sich nach seiner Absuhr laut zeternd zu den Seinen . Es
dauerte keine Minute und die ganze Klique stürzte sich wie von

Teufeln besessen auf die beiden , am ganzen Körper zitternden Klein -

bären .
Es wäre ihnen sehr schlecht ergangen ohne „Fritzens

" wachsamem
Auge . Mit einem Satz war er bei den Fremdlingen , drückte sie in
eine Ecke , stellte sich vor dieselben , als wollte er sagen , „so , wer
etwas will , der soll jetzt kommen .

" Tatsächlich unterstand sich ein ginz
abgefeimter Rhesus , am Gitter von oben herunter sich herablassend ,
an die Nasenbären heranzupirschen . Ohne viel Federlesens packte ihn
der Pavian und schleuderte ihn weg , daß dem Vorwitz die Knochen
im Leibe knackten. Daraufhin waren die beiden Neulinge eingeführt
und niemand tat ihnen künftig etwas zu Leide .

Ohne Hilfe von „Fritz " setzten sich die ebenfalls schon erwähnten
beiden Stachelschweine bei ihrer Ankunft im Asfenreiche durch .
Die Dreistigkeiten einiger Affen ließen sie sich anfangs ruhig ge-

fallen . In dem Augenblick aber , wo sich die ganze Rotte auf sie
stürzen wollte , drehten sie sich plötzlich herum , sträubten ihren Sta -

chelpanzer und schoben sich rückwärts den Raufbolden entgegen . Einige
rannten in die Stachelkiele , was lautes Geschrei hervorrief . Panik -

artig flüchteten alle Affen auf ihre „Hochsitze
"

: die Stachelschweine
waren fortan geduldete Familienangehörige .

Nur „August "
, der männliche Mandrill , immer zu dummen

Streichen aufgelegt , bekam mit der Zeit eine gewisse Virtuosität im
Ausrupfen von Kielen bei den Stachelschweinen . Bücklinge machend ,
näherte er sich ihnen , sie aber gleichsam nicht beachtend , als wolle er
nur vorübergehen . Die Stachelschweine ließen sich auch dadurch jedes -
mal täuschen , merkten aber gleich darauf , daß sie wieder einmal

hintergangen waren . Durch blitzschnelles Umdrehen und ebensolchem
Griff verstand es der listige „August " mit artistischer Gewandtheit
sich eines Stachelkieles zu bemächtigen . Noch zu schnelles Umdrehen
und Stäuben der Stacheln hals den Nagern nichts ; . .August " ver -

stand es meisterhaft , sein „Opfer " zu überspringen , um sich in Sicher -

heit zu schaffen.
Leider ist es dem Besucher des Karlsruher Tieraartens zur Zeit

gänzlich versagt , lustiaes Afsentreiben zu studieren . Er muß sich mit
der Hoffnung auf die baldige Wiederherstellung einer „Assenresidenz "

abfinden .

| Vo ranzeigen der Veranst alter , f
x Samßtaa -Abend -Somer « im Staitnarte » . Gute » Wetter voraus -

aefetzt , findet am kommenden Samstaa . de » S . > o a u st b . I -,
von 20 bis 32*4 Uhr . im Stadtgarlen ei » Sondert des Musikvereins
Karlsruhe unter Leitung de8 Herrn Eugen Leonbardt statt . Da « vor »
gesehene Programm bietet gute Unterhaltungsmusik , besonder » seien her »
vorgehoben die Onvertnre ». Oper „Zamva " von Herold und Holzschuh -
tan » a . d . O » . „Zar und Zimmermann " von Lortziug .

— Kommerse » de» MuNkoerelnö SarlSrube . 0m Mittelpunkt dieser
Beranstaltuna steht das Wertungsspiel beim MorgenionA ' rt Im Colosieum .
ES troffen sich ausschließlich Kapellen , Me bei den diesjährigen Witt -
bewerben als Sieger hervorgehen konnten . Seit e>wer Reihe von Jahren
hat die SDhtfii auch aus dem Lante ein « eifrige Psl ?aeftätte gefunden .
Nach dem Morgenkonzert finden aus oerschi .: dcnen Plätze » ab II Uhr
Promenaöekonzert » statt . Alles Nähere an anderer Stelle und
im Inseratenteil .

— Der Gesangverein der Polizeibeamte » Karlsruhe verauktaltet am
Sonntag , den 4 . Angn st , ab S Uhr nachmittags . in > ueuherge -
richteten Burghvsgarten ein Gartenkon,ert , verbunden mit gesanglichen
und sportlichen Darbietungen . Da die allseits beliebte gesamte P o l i -
, eikapelle ur .ter persönlicher Leitung deS ^ -errn ObcrmusikmtiitcrS
H e i s i g mitwirkt , verspricht der Nachmittag ein genutzrcicher zu werde » .
Eintritt kür jedermann srei .

Filmschau .
X Die ReM »e« >- ? ichtsvsel « lWaldstrahe ) zeigen ab beute im neuen

Programm den franzSsischen Koloniaksilm : „ Der weihe H a r e in " ,
der «ine Ergänzung zu dem seiner Zeit gezeigten Z>reindeulegionKsilm
„ Blutsbrüderschaft " ist . n » d wie dieser sich auf dem Hinterzrund der

französischen Kabvlenkämpfe entwickelt . Französische Kolonialoffiziere
sind mit ihren eingeborenen Parteigängern und Feinden die Vaupt -
akteure , hierzu eine abentenertiche Weltdame , die um icden Preis >u
die Wüste will und um derctwiUe » ein galanter , junger Offizier in Ver -

dacht kommt , feine höhere Pflicht verletzt zu haben . Der ttilm ist mit
blendender Aufmachung in Darstellung und Technil ausgestattet , die
schwungvollen Reiterattackeu nttt imposanter Nealtltik geUrltet . Einen
besonderen Reiz bilden dir ausgezeichneten Originalausnahmen au »
Nord - Asrika . Auch das anspruchvollstc Publikum wird sich : n diesem
Film , in dem erstklassige Filmkräste die Hauolrollen tragen , gut unrir -
halten . — DaS Beiprogramm zeigt das besonders darstellerisch fesselnde
Lustspiel : „ Der Schlauberger " , das in einer modernen Kriegs -
schule spielt und in dem Ivane Crawiord durch ihre svortschla .tke . stolze
Haltung und ihren rassigen Kopf im Herrenschnitt und ihr muntere »
Spiel gefällt . — Die Bildwochrnschau und ein interessanter Kultur -
film vervollständigen das Programm .

x Nnion -Theater . Kaiserstrafte 211 , bringt ab Freitag , den Emelka -
Grotzsilm „ 38 e n n der weihe Flieder wieder blüht . . ."

lieber die ganze Welt ist das berühmte Schlagerlicd gegangen . Kein
Balliaal der letzten Saifou —in dem nicht nach den einschmeichelnden
Melodien dieses Liedes getanzt wurde . — Die München « Ächtspielkuust
A . -G . hat nach diesem Weltschlagerlied ihren neuesten i^ ilm drehen
lassen nnd bringt in einer packenden Handlung daS Schicksal eines jungen
Mädchen » , welche » sich den Nnteressen des Vaiers zuliebe mit einem un -
geliebten ältere « Mann verbinden will . Dieter Entschlun ist umso
schmerzlicher , als sie zu derselben Zeit ihr Herz an einen junge '.« Menschen
verloren hat . Eine Handlung — nmnwben von den volksliedbaften Me -
lodien deS Frühlings — der Liebe , des Tanzes nnd dcZ Glücks — ver¬
loren In dem füfce» Spiel erster Liebe , alle Erinnernngci , „ » selige
Stunden wachrufend und alle Znkiinft verheizend . Die weibliche Hanoi -
rolle liegt in den OLnbcn der blonden P e i a Z ch m i t t e r l ö w . um die
ein Ensemble erster Darsteller mit der Verkörperung der lebendigen ,
fröhlichen Handlung betraut ist.

all'
t-. . f

DIE SALAMANDER - FABRIK |
ist die größte und leistungsfähigste Schuhfabrik Deutschlands für Damen - u. Herrenschuhe

DIE SALAMANDER GESCHÄFTE |
sind von allen deutschen Schuhgeschäften die einzigen reinen Fabrikverkaufsstellen die RR

nur die Ware der eigenen Fabrik und keine fremden Schuhe führen . Die Marke |S I

SALAMANDER !
bürgt für erstklassige Verar - Jlbeitung . tadellosen Sitz und große Preiswürdigkeit
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirfschaftsZeitunfe
Berliner Börse.

Sücrliii , 2. Aug . IFunkspruch . » Die Börse eröffnete bei stillem (Sic»
schält ziirückhaltendc und eher etwa » n a ch g e b e u d . Die
Spekulation zeigte angesichts des Wochenendes wenig Neigung zu Neu -
engagementö und » ahm angesichts der erneuten Versteifung des New -
vorker Geldmarktes und des Berichtes der National Cito Bank , dab
billigere (Hcldfätze sür die nächste Zeit nicht zu erwarten seien , eher
Realisationen vor . Demgegenüber trat eine teilweise Erleichie -
ruug am beimischen Geldmarkt in den Hintergrund , zumal im August
wieder größere Steuertcrmine einer Entspannung am Geldmarkt im
Wege stehen dürsten . Tie Zurückhaltung der Spekulation wollte man
teilweise auch aus die bevorstehende Haager Konseren , zuriicksübreu . Glin -
stige Berichte der Franks,irter Handelskammer sowie ein gleichfalls be¬
friedigender Marktbericht über Kali blieben ebenso wie die Meldung von
einem Goldabkommen England — Amerika , durch das in Zukunft alle
«̂ oldkäuie Frankreichs aus dem englischen Markt nur direkt ans dem in
Rewyvrk gegebenen Kredit befriedigt werden solle » , angesichts des stag -
nierenden Geschäfts wenig berücksichtigt . Nur am Elektromarkt war
angesichts der hentigen Anssichtsratssivung der AEG . in der Mitteilun -
gen über die Trausaktion mit General Electric gegeben werden , etwas
gröberes Interesse . Nach den ersten Kursen konzentrierte sich das In -
terefse ans AEG , in denen man größere Käufe linan sprach von 000 000
RBt . Aktien ! für schweizerische Rechnung beobachten wollte . Am Geld -
markt erforderte Tagesgeld 8—10 Prozent und war vereinzelt mit 7.5
Prozent zu haben . Monatsgeld war unverändert mit 9 .25—10.5 Prozent
zu hören . Am Devisenmarkt lag der Dollar fester , während das
Pfund leicht nachgab . Pfunde -Mark 20 .864 Kabel -Berliu 4 .1970 , London -
Paris 123.82, Kabel -London 4 8520 . London - Madrid 33.20.

Im weiteren Verlauf entwickelte sich am Elektromarkt lebhaftes Ge -
schäft bei anziehenden Kursen . AEG überschritte » die Grenze von 200
Prozent . Siemens gewannen 3. « chuckert IM,. Gesfürel 4 , Lieferungen
IM , Elektrische Licht 3 Prozent gegenüber dem ersten Kurs . Auch Reichs -
dank konnten sich um 2 Prozent erholen . Berlin - Karlsrnher
stiegen bis 74 '/-. Man vermutet hier Ankäufe des I ch w e d i -
s ch e n Kugellagertruftes und teilweise auch von <»> e-
neral Motors . Loewe konnten noch 2M> Prozent gewinnen . Die
übrigen Märkte lagen wenig verändert . Der Privatdiskont wurde
heute für beide Sichten mit unverändert IV*. Prozent festgesetzt .

Die Börse schlotz freundlich , daß Interesse beschränkte sich jedoch im
wesentlichen auf Elektrowerte . Teilweise waren auch Autowe, ' te beachtet .
Eonti Caontch konnten 3% Prozent gewinnen . Am Markt der uuuotier -
ten Werte wurden Burbach Kali 7 Prozent höher gehandelt . Nach -
b ö r s l i ch AEG 200 .5, Bergmann 231.5 . Elektr . Lieferungen 170 . Kelten
141 .5 Geld , tvelsürel 218 .5 , Rhein . Elektr . 153 . RWE 341 , Schlickert 233 ,
Siemens 387 , BMW 102.5 , Daimler 53.5 , Adlerwerke 51 .75, Danatbank
276 .75 , Berlin - Karlsrnher 75 , Geilenkirchen 136 . Polophon 392 , Schult¬
heis , 302 . Glanzstoff 394 , Wefteregeln 243 .5 , Reichsbank 314 , Stöhr 140,
Mix u . Genest 140 , Telephon Berliner 54. 75 , Anleihe 10.50, Altbcsttz 51 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 2 . Aug . Nachdem schcn an der gestrigen Abendbörse

infolge Kehlens von Orders das Geschäft stiller war . eröffnete auch
zum Wochenschluv der Markt in ruhiger Haltung . Die Grnudstimmung
war jedoch nicht unfreundlich , da die inahige Entspannung des Ultimo -
auSweises des Reichsbankinstituts einen verhältnismässig guten Eindruck
machte . Beachtung sanden noch die Berichte der vreuhischen HandelSkam -
mern , wonach eine teilweise Belebung im Handel und «bewerbe zu
verzeichnen ist . Ferner machte die feste gestrige Ncwyorkei - Börse einen
günstigen Eindruck . Nur wurden die angespannteren Geldmarktverhält -
niste am dortigen Plage nachteilig empfunden . Aus der anderen Seite
wirkte die Zunahme der Konkurse im Monat Juli ungünstig . Das Ge -
schäft bewegte sich In engen Grenzen , nnr einige Svezialwerte traten
etwas mehr in den Vordergrund , da hier einiges Auslandsinterefse bc -
stand . So war am Elektromarkt AEG in Erwartung der Ausführungen
in der heutigen AufsichtsratSfilzung reger gesucht , doch gab dieleS Papier
zur ersten Notiz wieder etwas von ihrem anfänalichcu Gewinn her .
Ehade gewannen wieder 2H Mark . Siemens waren dagegen angeboten
und 2 Prozent schwächer . I . (fl . Farben lagen leicht gedrückt . Bis 2 Pro -
zent gebessert lagen noch Zellstoss Aschasseuburu <tud Glanzftofsaktien .
Äitontanwerte vernachlässigt und bis zu 1 Prozent schwächer . Sonlt waren
nennenswerte Veränderungen nicht zu verzeichnen . Renten still . Schutz -
gebiete leicht gebessert . _ _ _ __ _

Rastatt , 1 . August . 91 Läufer , Preis per Paar ISO —180 RM . : 350
Ferkel , Preis per Paar 70—100 RM . : Tafelbutter per Pfund 2.20 —2 .30
NM, ! Lantchutter 1.90— 2 RM . : Trinket « ! 14 Psg .

Warenmarkt.
Berlin , 2 . Aua . (Fuufsvrnch . l Produktenbörse . Der Geschästsverkehr

des heutige » Berliner Produktenmarktes war sehr still . Auch die Preis -
änderungen hielten sich in engen Grenzen . Die stark schwankende
Wetterlage und die Preisschwankungen in Uebersee haben die Untcr -
nehmungSlust vorsichtig gemacht . Die Nachgiebigkeit Liverpools zeitigte
deshalb hier zu Beginn etwas schwächere Notierungen für Weizen .
Lediglich Oktober stetig . Roggen war für nahe Lieferung wenig » über .
Gerste behält schweres Geschäft . Haser vollkommen still .

Berlin , 2 . August . sFnnksprnch . » Amtliche Produktennoliernugen
(sür Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Märk . 265—267 I74H Kilo Hektolitergewichtl , Sept . 271 bis
275 .75, Okt . 273—272 .50 Br ., Tendenz ruhig . R o g g e u : Märk . 203
bis 206 (69 Kilo Hektolitergewichtl , Sept . 225 . Okt . 227.50— 27.75 , Tendenz
stetig . (Stifte : Futter und Industrie 176—182 . Tendenz stetig . Hafer :
Märk . 181 —190. Sept . 207 , Okt . 21 « Br . , Tendenz ruhig . Mais : loko
Berlin 230—231 , Tendenz ruhig : Weizenmehl 31 .50—36 50. Tenden , ruhig :
Roggenmehl 27.50—30, Tendenz stetig ! Weizenkleie 12 .25—13 . Tendenz
still : Roggenkleie 12 —12 .50 , Tendenz still : RavS 330—335 , Tendenz stetig .
Erbsen , Viktoria 40—48, kleine Sveiseerbsen 28—34. Fnttererbsen 21—23.
Peluschken 26—29, Ackerbobnen 22—25 . Wicken 28—32. Lupinen blane 21
bis 22, Lupinen gelbe 29—31 , Rapskuchen 19 .3 . Leinkuchen 23 - -23 .50,
Trockenschnitzel 11 .40 — 11 .50, Kartoffelflocken 15 .50— 15.80 RM .

Magdeburg , 2 . A umist . Weis,,ucker (einschl . Sack und Verbrauchs¬
steuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Berlad ^ telle Magdeburgs innerhalb
10 Tagen 2N.4L - 2 RM . Aug . 26 .42% , Sept . 26 .57% RM Tendenz ruhig ,
lerminpreise für Weihäucker (inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für

50 Kilo netto ) : Aug 10.20 B . 10 .15 G , Sept . 10.45 v . 10.40
10.70 B . 10 .60 G . Nov . 10.80 B . 10 .75 ® , Dez . 11 SB, 10 .95 ® . » «nrfi ,
11 .25 B . 11 .16 G . März 11 .30 Ä . 11 .25 G . Mai 11 .50 B . 11.45 G -

Bremen . 2 . Aug . Baumwolle . Schlutzknrs . American Mtddl . ^

Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 21 .67 Dollarcents . . St"
i . 2 . Aug . Metallnoticrnngen für je 100 Kilo Elektrolm ' j

Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der <-*C .

Amster» .
Bueu .Alr
Br.-Autw
O«l»
»opeuhag
Stockholm
Helfings,
Italien
Vonvon
Rewnorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Rio »e A

Berliner
l . Aua .

Selb Brief
168 .06 168 .4C

1 .759 1 .761
58 .395 58 .415
111 .70111 .92
111 .68 111 .90,112 .34 112 .5c
10.532 10.552

21 .92 21 .96
20 .343 20 .383

4 .192 4 .20
16 .43 16 .47

80 .66 ->80 .825
61 .27 61 .39
1 .947 1 .951
0 .498 0 .500

Devisennotierungen
2 . Aua .

Gel» Brief
168.03 168 .3

1 .759 1 .763
58 .28 58 .40

111 .70111 .92
111 .68 111 .90
112 .33 112 .56
10 .53 10 .5?
21 .92 21 .96

>0 343 20 .383
4 .1925 4 .2r0f
16 .41 -, 16.465
80 .665 80 .8 ?5

61 .24 61 .36
1 .955 1 .959
0 .497 0 .499

Wie»
Prag
OtlQOslll»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Sonstan«.
Athen
Sanol»,
Nr»»«»»
Kaie«
SKMun»
Renal
Riga
Bukarest

vom 2 . Aug .
1. Aug .

Geld Brie !
59 .077 59 .197!
12 .405 12 .425

7 .363 7 .377
73. 13
3 .032
18 .78
81 .39
1 .983

5 .42
4 .179
4 .12k.'20 .87
91 .91

111 .65 111
8061 80 .7/ ,2 .488 2 .492!

73 .07
3 .038
18.82
81 .55
1 .987

5 .43
4 . 187
4 .134
20 .91 ]92 .09!

1 .87

2 . Aug .
Geld Brie !

i9 .085 59 .205
12 .405 12 .425

7 .363 7 .377
73 . 135 73 .275

3 .037 3 .043
18 .78
81 .38
1 .984

3 .42
». 180
4 .126

18 .82
81 .54
1 .983

5 .43
4 .188
4 .134

>0 .865 20 .9C5
91 .91 52 .09

111 .65 111 .87
80 .62 80 .78
2 .487 2 .491

Züricher Devisennotierungen vorn 2 . Aug.
1. 8

« >' " 73.2?-/-
Budapest 90 .67-/-»gram
Sofia 3 .76
Bukarest 3 .08'/,
Warschau 58 .30
Helstngsor, 13 .06*» onstantinop . 2 .46 ' <
Athen 6 .72 | ,2
» ncnoS.Aire» 2 . 18V«
Japan 2 .41 H*

l . 8 . 2 . 8
519 .65 519 .75

25 .22 25 .21' '«
20 .367, 20 .36 ' .

72 .27",72 .28
27 . 17'/. 27 .171.
75 .85 75 .90

208 .40 208 .30
139 .30 139 .30
138 .52% 138 .52 ' /,
138 .47'/- 138 .47 '/-

15 .381. 15 .38' /,
123 .85 123,85

Newyorl
London
Pari«
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CHt
Sopenhag
fragDeutschland
Täalich Geld « ro »

2. 8.
73 .23
90 .73 '/-

9 .13
ML

58 .30
13 .06

2,461.
6 .72
2 . 18'/.
2 .42%

MonatSaeld 8 Pro, . DreimonatSaeld 4% Br »»

Mitgeteilt
Adle» Sali
Badenia Drn«.
Baoenla Match

Weinhelm
Burbach
Brown Boperi
Dentiche Lastauti
Deutsche Petrot.

Unnotierte Werte
ßankeeschäft In Karlsruhe .von Baer & Elend

Gasolin
120 °fo Atterlrastwerlr

Kali -Industrie
Kammerlirsch
KarIS«,LebenS»e»f.
iirügershall
Mouinger Brauerei

210 ' /»
156 °io
iv :, %
« >/- «!»

61 %
20 »/.

232 %
40 %

31.a %
150 %

Rastatter Waggon
Rod! u . Wienenderg .
Spinn. » ollnau
Spinn. Ussenburg
SariSr. Masch.
Zuckrrware» Speck

G* gesucht.

18%
50 "/«
58 %

106%
18° »
u »

Berlin .
prompt cif yamourg , -orenien ooer znviicroain ~ » a
gnng für die Deutsche Elektrolntkupfcrnottzl 170.75 RM . N o t i .£

l. ,
gen der Kommission des Berliner Metallbo » ^
vor st an des ( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutlchla » " ,
prompte Lieferung und Bezahlung ! : Origiualbiittenalumiuium
Prozent in Blöcken 190 RM . . desgleiche » in Walz » oder Dr >>v!^
Regulus 65- 69 RM . . Feiusilber <1 Kilo sein » 72—73 .75 RM .

Rddisbankau8W6 >s .
V*.Nach dem Ausweis der ReichSbauk vom 81. Juli hat sich .

s a m t e Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Scheck», . H
bards » nd Effekte « in der Ultlmowochc » m 611,3 M i l l . a ui ji
SJl it l l . R M . erhö h t . Im einzelne » habe » die Bestände an
uud Schecks um 490,4 Mill . auf 2 621 ,2 Mill . RM . , die Loi . .
um 55,9 Mill . auf 100,1 Mill . RM . und bie Bestände an Reil
wechseln 64,9 Mill . auf 67,4 Mill RM . zugenommen . ,

An Reichs van knoten ,,» d Rentenbankscheinen »wsamwMj
062,0 N ! iII. RM . in den Verkehr abgeflossen , und »war bat sich der u ?)
an Reichsbanknoten » m 634 .4 Mill . aus 4 725 .5 Mill . RM ., derien >^
R : ntenba » kscheine » » m ML Mill . am 434,1 Mill . RM . erbM ^, zj
eutsprechend stnö die Bestände an Rentenbankscheilien auf 8,5 MA
zurückgegangen . Die fremden Gelder zeigen mit 515 .9 Diiu .
eine Abnahme um 35,0 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckung ^^äbigen Devisen »» sammen
sich um 56,1 Mill auf 2 482,2 Mill . RM , erhöbt , und zwar
Goldbestände um 63,0 Mill . auf 2 148,3 Mlll . RD ! . zug,?noviuien , ^
stände an deckungssähigen Devise » » m 0,9 Mill . ans 338,9 Miu -
abgenommen .

Di « Deckung her Note » drirch Gold allein betrug 45,5
gegen 51,0 Prozent in der Vorwoche , diejenige durch Gold iinb °eo
fähige Devisen 52,5 Prozent gegen 59,3 Prozent .

ie

Aktiva (in 1000 JIM. )
Noch nicht begebene Reich !»

bantanteile
Goldbestand (Barrengold)

und zwar :
Goldkassenbeftand . . . .
Golddepot (undelast . b . autl .

Zentral»Notenbanlen > . .
Bestand an deckungtsähigen

Devisen
Bestand an Reichsschatz .

wechseln
Bestand an sonst Wechseln

und Schecks
Bestand an dt . Scheidemllnz.
Bestand an Rot . and . Bant.
Bestand an Lombard .-Ford
Bestand an Effekten . , .
Bestand an sonst . Aktive» .

Passiva
Grnndtapital

kl) begeben
b ) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a ) gesetzt . Res.-Fond «
b ) Spez .-Res .Fond « sür

fünft . Divid .»Zahlung .
c) sonst . Rücklage» . .

Betrag der uinlaus Roten
Sonst . «Sgl . fäll Verbindliche.
Sonstig « Passiven . . . .

23 . Juli 192». 31 . Juli 1Ŝ

Veränderung aea

177 212 «npertn».
49 0832 085 323 +

1 942 436
142 887
340 788 - 11 114

2 570 - 12 230
2 130 753 - 269 125

145 038 + 14 051
23 428 -f 4 308
53 207 - 120 213
92 891 + 13

540 165 i - 23 389

122 788
177 212

»npertnd.
unveränd .

48 797 »»»erind.
45 811

225 000
4 091 064 -

5r-0 906 -
07 -329 807

»nverilnd .
unveränd .
256 407

64 033
1398

Vorwoche

177 212 »»

! 148 333 +
. 998 545

149 788
333 882 -

67 470 +
! 621 238 +

125 455 -
5 146 -

109 121 +
92 891 -

518 525 -

122 788
177 212

48 797
45 811

225 000
4 725 0*6

515 863
338 276

::SS

Von den Abrechnungsstellen wurden im Monat Juli abgcrca
11479 042 000 RM . Die Girouiniätze betrugen in öinnahme
Ausgabe : 70 895 503 000 RM .

Berliner Börse
vom 2. August

Deutsche Staafspnp .
1 . 8 . 2. 8.

Abi. Schuld
i - ur

Jim fit fit)
fi Dt . Wertb .
« dto.
d dto. 1—5 S
fi Reich 27
3 R . Schatz K
f, Baden 27
6 Bap . 27
fi Gochsen 27
7 Thür. 2fi
KVnÄ.RrichSp.
Dt . Schutzgeb.

51 51
- 10J7

85 25 86 5
ICO -
87 .5 87 5
87.25 87.25
7ö . ^5 75 .12
77 .5

~
76 .580
96.5

5

77 .5
76 .5
80 .25
96 .55

5 RH .M. ® . 69 68 .5
6% Farben 122-5 1235i
5 Bad . S . S». - -
«Gr .Sr .Mlim . 14.95 14 .85

Ausländ
5 Mex. abg .
4 Me». abg.
4-4 Le».S.
i Goldr .
4 Kronen «.
i % Silber
4 Türl. Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd . ll
4 T . Zoll.
T« r«. . Lof -
4^, Ung. lZ
4^ Ung. l4
4 Ung.Goldr .
l Sronenr.
5 Tehuant.
4Vi do . abg.

Werte
28
16 .75 -

- 33 .6- 29 .3
JL87 -

6 .25 6 .25
7 .7 , 7
7 .6 7 .6
7_87 7 .6

21 .8 26 .8
24 .75 24 .7
22 .8 / 22 .87

1 .85 1 .80
14 14
- 12

Verkehrswerte
.Berk. 138-,. 139

AUg. Lotalb . - 1 »8'/,
Ballimore — —
Ca » »»» 78 —
D «. <fiI .B .Be«. 7 <!.5 72 .5
7 RrichSb. 86 .62 86 .5
EtcNr .Hchb. 90 90

88 .75 89. 37
123 1 ^2 -1.
69 69

dto. Aertifik.
Hamv.Patctf.
Hamb.Hochb .
Hamb.SUdam
Hansa 1623«4 16 t
Neptun UM * 1125/8

N. Lloyd
Schantunq
Snd. Sifenb .
Ber . Elb«

1. 8. 2. 8.
lie » 114 ' ,.

3 .9 3 .9
1221/4 122
25.5 25 .5

Bank -Aktien
Adea
Bad . Bank
Bl . et . Werte
« t. f. Brau
Barm . Btv .
Ba«.»«P.B .
„ Bereln »

Berl .HdlSges.
Comnierzbk.
Danz .Prio .
Darmst .Bt.
D,Asiat .Bk .
DeutscheBl.
Dt .Hyp.Bt.
D.Urbs.Bl.
Disk. -Ges.
Dre^dn.Bl.
KothaWrund
Lax.Jnter .
Mein .HHP.
Mitt.Bod .T.
Lstbanl
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichiibanl
Rh .Creditbl .
Südd .Bod .Cr
Düdd . DiSt .
Vbt . Hamb.
Wiener Bl«.

125' ,.
160
157V.
154' !«
127
147 '/.
146
208
182
1C9V.
27o
6S . ? 5
168 .5
138
100
154
158 .5
133'/«

6 .6
127 .5
260
106-1.
30 .76
12sV.
314
122
149
130
130

125 .5160
161 .5
154-1.
127
147-1.
147
208
182
109 ' /.
275
66
lf 8 .5
138
100 .5153 ' .
158 .5
133

6 .75
127
2ol
106' /.

125
312»/.
122
l48 5/i
130
138

Industrie -Aktien
Aeeumnlat ,
A dlerh . « l.
Adl. » leper
?l. E . G.
dto. Lit . N
Alfen Zem.
Ammend P .
Aschass .Brtu

103v.
132
104
50 .5
196-1. 198
102 .5 103
187 186 - .
156 .5 156
167-1. 167 -/.

Aschass . Zellft. 155 .5 156»/.
«ugsb .?!M . 8/ .» 86,5
Äaer & Ttein — —
Ballte Masch. 123 123
Bamb .MSl». 112»/« 112
Barop Wals 79.5 78

Basalt
Balir . VI»t
Baqr.Spirg.
J .P .Bembg.
Berger Ts».
Bergm . Elek,
B .KarlSr .J .
Verl . » indl .
Bl. Masch.
Berth .Mrff .
BrauhNllrnb.
Brl . Bei».
Brschw. St.
Brem .Besgh,
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownBoperl
Buderu » S.
Busch Lüdsch .
Capito .91 .
Charl . Wall .
Pft. Buitau
Ch. He»de»
Ch. Gelsenl.
Cb . Albert
Chade
Cone. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn.
Ct . Caontch.
DaiinlerBenz
Dt . Atl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . CrdSl
Dt . Gutzstahl
Dt . Jute
Dt. Säbel
Dt . Linol .WI.
Dt . Po«
Dt. Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Slsenh .
Dortm .Altten
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwke.
Düss .Masch.
Dpiterhosl
Tun . Nobel
Cgest. Salz
Cilenburg St.
Eintracht
Eis .Sprottau

1 . 8.
44
100
56. 5
30o

68
618
81 .5

2 . 8.
44
99.5
6 y .o303
364 .e
227 .5
618
81

46
"
l2 46 .12

167 168
162
a8
112
173
137
78
65
108
96

162
235
64
112
173
137
ft 75
t>5
108 5
96

78 .25 79
72.» 74
62 .75 62 .75
435V. 437
73 78
20 .7o 22
77 78 .5- 158
51 .87 52
III '/« lll ' /e
140 l3o
195 193*1
llö 'i. 114
109 109 .5
67 69,/ -
304 301
24 54
107 »̂ -
85 .25 106.85
210 211
137 134 .5
71 .5
232
258
117
24 7̂5
33
98 .510°
114
75
140>/.
64 .25

72 .25
231
250 .5
115
163
24 .75
33
98 .5
106
113
75
140 .5
64

1 . 8 . 2. 8.
Eisenb . « er«. 164-1. 164-,.
EI . Lieser. 165 .5 166.5
El . LichtKras« 212 .5 212 .5
Engelh .Brilu 224 223
Enzing . .» . 77
RrdmSd . 100
Crlang .Bamb 127
Eschw .Bg .
Eff.Steinl.

âhlbg .Lift
Gallenstein

^aradit
J .G .Farben
Arinj Ute
Feldm . Pap.
FeltenGuill .
Zlslötb.Masch.
Zsraustadt Z.
Friedr. Hall
flriedr .Hütte
Frisier
Gg . Greiling
Gels. BW .
Genschow
Germania P
GerreSb . Gl .
Ges .s.e.Uut .
Girmes Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Gloilenft.

'
S

74
100
127
197 .5137-1.

83 .12 83 .12
110 .5 110 .5
38 3B .o
224 .5 224 .5
97 97 .5
195 .5 195 .5
136 137 .5

- 33
78 .5 78 .5
172'/* 172

136 137 .5
40 .75 40 .7a
136 .5 13 -
8 ^ .5 82
188 188
112.5 112 .5
215 217
231 .5 230
157 .5 -
'202"I. 203
23 23 .75

GlüilaulBrilu 134 .5 134 .5
Koedhardt 211 211
Goldschm. 74 .75 75
G»rl . Wagg . 108 -1. 108 -,.
Grepp . W. 93.5 93 .S
Gritzner 66 65
Grohh .Webst. 174 174
Grosimann 46.75 46 .75" - - — 17».Grü» & BNf.
Gruschwitz
Guauowerle
Gundlach
Haberm . G.
Haileth D.
Halle Masch.
Hamb. EI .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gumml

SarlortBrückearpener
Hedwigsh .
Heilm. ilittm .

,5 176 .0
65 65
50 .62 50 .75
87. 75 87 .75
106 lu8 .5
94 .75 93
97.5 Ä7 .5
141 140'/.
13C1i 130
39.5 . 39 .75

- 70
~

145 .5 144 .5
93 92 .75

— 100

»enim. Aem .
Hilpert TO.
H/ndr . Auss.
Hirsch «ups,
Hirsch ». i!d.
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbetr .
C .M.Hutsch .
i!or. Hutsch
Ilse Bergb .
Juduftrieb.
Ieserich
Aüdel
Aunghan »
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karstadt
Ktöcknerw.
Knorr C . H .
Köhlm . Lt.
Lolb & Sch .
Kollm.Iourd .
» Bin Reuest.
Kölner Gas
Konti Wast.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTrribr.
«üppcrsb .
Lahmeyer
Lanrahütte
Letpz.RiePerl
LropoldSgr ,
Lindes CiS
Lindström
Linzel Sch .
Lingnerw .
Ludtv. Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm .R.
ManSseld
M .Builau.W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sora»
» Zittau

Merl. Wolle
Metallges .
Meq . .Ka« llm
Mez Söhne
Miag
Minimal

1 8 . 2. 8.
181'/« 181.5102 .5 102'/.
85 .5 80
137 .5 137
iL '/. 130 .568 .25 68 .12
88 .75 88 .5
108 .5 108
91 -5 88 .5167 .5 165 .564 .5 65
103 .5 103
219 217
125 125 .5
106 105 '/.
139 .5 138
65. 75 65.75
73 . 25 74 .87
233 .5 233 '/.
180 180 '1.
112
160
86
145
52

lll -i.
160
8b ,143
52 .25

127'/. 126
79 .5 80
34.5 34 .5
94 .5
50 .5
93 .75
146
171
67 .12
141-1.
64 .5
1591.
845
t|198
150
75. 25
20 .5
120 .5
138-,.
1 *0
17a
137 .5
190
62
149 .5
125'/»
45
50
123 .5
123

94
50 .25
93 . 7o
145 .5
171
67-12
140 -,.
65
158
846
84.12
203
55°
20 .5
120
138
120
l7o .5
137
190
62 .5
149 -,.
124 .5
44 .75
49.012i ' /s
122

Mitteld . St .
Mix & Gen .
Montecatint
Mo «. Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Aut »
Neckarwle,
Rdl . Sohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Rordd .Tril.

Wolle
Nbg.Herlul .
Lb . .Bedarf
Lb . Kols
dto. Genuß
Orenftein
Lstwerte

Pet. vnlon
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Piutsch
Pittler Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preußeugr.
RadebergExP .
Rasqu.Farb.
Rathg . Wg .
Reichelbräu
Reichelt M .
Rheinselden
Rh . Braunl.
„ Elektro
.. Möbel
„ Stablw.

N . W . E .
,. Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da« .
Riebeil -Mont.
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsen« .
Sachs. Guß
S . -Th . PN .
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetsurth
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriu
Schl.Berg .A.

1 . 8.
128
138
it -75
105
22 .5
134
142
102
197

2. 8.
127.5138
565
65.5
105 .5
22 .5
136
142'/.
101 -1.
197

142 143

87 .62 87725
107 108'/.
87 .5 83
90 89
239 237

117
104' /.
69.75
184
52
61 .75
390
108.5 t
1785
93
74
262
57

118
104 .5
70
180
184
59 .661 75
385
108 . 5
178 .5
74T75
263
57 .5

1551. 1551.
28b 282
148 149 .5
124 125
1241. 124%
235 237
ll7 .5 -

192 195 e139 136 .5
106 .5 106 .5
8/0 870
98 9/ .Ö
80 .12 85
107 '/. 107 .5

169
88
1261.
3925
1J0
158
32Z
182
111

168 .588
1261.
393
1J0
lo8 .5
322
18/ .5
Hl

Schl.B.Beuth
Schi . El . B .
Schl. Porti.
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Sch. Cremer
Schultert el .
Schultheiß
BchwelmEis.
Srgall Str .
Sieg .Tot .G.
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halsle
Tinner A. .G.
Staßsnrt ch.
Stett.Cham .
Sloil & Co.
Slöhr Kg .
Stöwet Rm .
Stoib . Ainl
Stollwerl
Strals. SP .
Südd . Amb.
Südd . Avil.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür. GaS
Tietz » öln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Nnger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap.
Ber .Böhlerst .
„ chem.Charl .
„ Dt. Nickel
„ Flansch.
„ Glanzfl .
„ Gothania
„ Aute B .

M . Hall
Pinsel

„ Portland
„ Schuhs.Ber
, etahlw .

Ztzpen
Bilt. Wle.
Bogel Tel.
Bogtt .Masch.
Voigt Häsin .
Borw .Spinn.
Wanderer

1. 8.
134
187 .5
188.5
96 .25
115
*92
8 ^
2291.
301
140

9 25
113
124
384 .5
121
15 .75
73
94
150
14
152
1241«
256o
76
1501«
410
53 .25
93
135
204
143 .5
103 '/.
65 t
54
56

11
~
87

122
132
70
167
81
385
U3 .5
117
47
37 .5
224
50 . 12
112 -1,
l7o ' i«
64
77
80
222
20
70 .25

2. 8

m
188
26
115 .5
291
82
230 .
299 .5
140

975
113
124 .5
3831.
122 '1.
16 .25
75
94

13.87
152
123' /«
257

151
410
56
92
135

1451.
102 .5

g56 .5

llTö
122
132
70.25
166.
81
391
113 .5
117
47
37 .5
224 .5
50 .12
111 .5
174
64
78 .75
80
222
20
70 .5

1 . 8 . 2. 8.
Waff .Gelsenl . 129 129
SBtgtlin 93 92.5
jfpcftcrcfl . 240 .5 240
Willing 133". 133' ?
Wiesloch Ton 94 .5 94 .5WistnerMet. 122 122 .5
WiitenerGuß 50 .5 50 .5witl . Tie , 114 .5 115
Zeitz Mas « . - 131
Zellft.Ber . 107". 103

Vergicherniii e®.
1 . 8. i -

»llst .Waldb . 238 238
Terrain -Notierune

1 . 8 . 2. 8.
1391. 139 .6

Aach .M . Feue
Mannh.Ber .
Nordstern
Bilt. Allg.Litt. Feuer . . .

Kolonial
Dt . ' Cftofrita 141 .5 U
Ncu .Guninea 485 ^ .iCfnöi 65

l l
llo ° %

AG .s.Berl.
Allg.D . Lol- lb
D .Rrichsb .Bz . 86 .5 86 .62
Hamb.Palet 1231« 123 -1.
dto.Hochbahn ^
Honiburg .Sü — 186
Hansa Dampf 163'/. 1621
Nordd . Ll- tzd 115-1. 11c .1.
Otavi Minen 65 65
Allg.D.Credit 126 .5 126 .5
BarmerBanl» 127 '/« 127 .5
Baq.Htz.Wechs — 147
Baq .Bereinbl ^ 147
Berl.HdlSges. 207 '/. 211
Commerzbant 1831. 184
Darmst . Banl 279 2761.
DcutscheBanl 170'1. 170
Dislontoges . 1541. 1541.
Dresdn .Baal 160 '/. 160
Allg.El.Ges. 1991, 2001«
Ba«. Motoren 1001» 102 .d
Bcmberg 305 iQo
Bergm . EI . 228' fe 231»/.
Berl . Masch, g ^
BuderuSEisen 76
Charl .Wasser 109' /, 1081-
Comp .Hispan 438 441
ContiCaoutch . lo8 '/« 163

51 .75 53 .37
195 -̂ 195 .5Dt . Erdöl nq . 1145,,

Dt .Linol .WIe. 3031. 303
Dh» am.Robel 107 —
@1. Lieferung 1681. 1691.
Ei . Licht .Krast 2101. 213 ' ,
EsscncrSteint 1391. 138' /«
Farbeuindustr 226V. 226 .5
Feldm . Pap . 195 .5 19o.5
FeltenGuille 138 141.5
Gelsenl .Berg 136S» 136
Ges .s.e.Unter . 216 .5 218 .5 i_ . .. . , 76 .75t» ol »schmid » 70 .5

i"

239"'
m * I

1251 - j ,12ö .b 4̂

143* '

Ii
Iii

'

1 . 8.
Hamb.El .WIe 142
Harpen .Berg 145.5 , z>
Socsch

Stahl 132 .S »Ä
olzmann 1Ö9.? Sj}

Ilse Bergbau
KaliAschersl.
Karstadt
Klöilnerwerke Il3» öln -Reutsscii 128* *
Ludw .Loewe 201Mannesman» 121"1
ManSf . Berg £^ 0
Metallges .
Mittelftahl
Nition .Buto
Rordd . Wolle ,
Lberbedars 88.25
Lberlchl .So» 108,1' qC>
Orenftein 90-5
Ostwerle 239.5 [p
Phönix Ber , 10J 1" W*
Polnphon 391, 8fl
Rhein .Braunl 284.® 1:
dto. Elellro 15l , 1!
Rheinftahl *
RWE.
RiebellMont .
RütgerSwlr.
Salzdetsurth
Zchlef. El . .,v . . . .
dto. Portland 190
Schub. -Salzer 295 ,
Tchuifert El . 22 ^ >5 $ '■
Schultheiß "n° 6
Iicm . -HalSleZvenSla
ThürlngerS»
Leonh.Tietz
Transradio

126»
237 I

3y:

41i '■$
207 "' f«
1^ 3?

« er .Glaazftos 392 jj ,
Ber .Slahlwle ll2 * ! j
Wefteregeln 2J3 "'

t exa Di »

Frankfurter Börse
vuin 2. August

Deutsche Staatspap .
2. 8.

6% RelchSanl ö7.35
Ablösung I —III bl
Reuliesltz 10.3Dt. Wertb . —
Schattanw . 23 5
i % Sa>ul-geb . 14 —
\% « ap .Abl . R . —
Bad .Hlaatsiii » 77 .25

% WUrtt . Äi
0(4 % Reichsp. 96. 25

Hess. I
Angl Staatspapiere

Lpez. Port .
IV4 c'< am.
Goldrniu 13

SoUtiirlcn
1% » i>a Gold

7 .7
J2 .75

Ot Stadtanti 'iben
i'7, Berl . i4
fiV, Darmst . A> 87 .5

Dreso .St .A .Zk -
r % Fron«. 2£ 84

2. 8.
Heldelbg. Stadt 9 .26 78
8 LudwigSh . St . A.2k -
8% Mai», G . A . 2« g?
l«°iMann ». G .A . 2» -
8% Maunh. St .« . 26 89 .5
6% Mannt,. St .« . 27 71
«'/(. Rürnbg. Tt.« .26 -
8% Psorzh . 26 —
<i% Pirmasens 26 —

Saehwertanleihen
(obne Zins »

6 Bad . Holz 24
5 Baden >0 . s .

19.75

ü Plandbricsbl. Gold —
6 ffiiDiift . Mannh . 23 13,72

^6,06 Heidelb . St . Hol ,
6 Hess. Brauntoht .
6 Hess. Boltsst . Roga
/; Mannli .St .Sohl .N
S Psälz . Hyp . « «. 24
5 P reust Kali
j Pr . Roagcn
5 Rh . H»p. 24
5 Tächs .Roggen 23
5 Süd ». Fest » . Banl

9̂ 25
2?3
9 .30
2 .5

Industrie -Obligationen
(obne Zins )

2. 8.
5 Ba»cnw ..» ohlc 23 —
6Großlr .Man « h .abg —
5 Neckar A.G . Gold -
7 Ber . Stahlwerke 26 83 5
5 Rh . -Main-Donau 69

Pfandbriefe .
Ritt . H»p. * 1. 12- 21
Frls. Psbr. Baal -
8 Psälz.Hup. R . 2- 5 93
Rh . H »p. Bl, 24- 2Z 94 .5
Rh . » Up. Bant 5—8 93-5
3 Sadonigur M. 10

Bank -Aktien .
1 - 8 . 2. 8.

125.5 125 .5160 160
154.5 154
126.5 128 .5

Adea
Bad . Bant
Bl. t . Bra»
Barm. Blv
Ba». B .-C .
Würzburg

Ba » .Hpp.W.
Berl .Hdlsgei
Danatbl.
Dtsche . Bl.

131 131
146 .5 145 .5

276 275
169'/. 169'/.

Dt .Hyp.Bl.
Dt .BereiuSb .
DiSl . -Ges .
DreSdn .Bl.
Franll . Bl.
Fr .Htlp .Bl .
Fr .Psd .Br.B .
Metallbanl
Mittel » .Cbl.
Rürnbg.V .B .
Lest. Credit
Psölz .Hyp.Bl.
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp.
Südd.Bod .Cr
Süd«. Disl.
West ».
Wiener Bl».
Wtb . Rbl . /

Tran .sportanstalten .
Ba ». Lolalb . — —
7Rrichsb.Bz. 86 -
Hapan —- —
Heidelb.Str . - 49 .5
Lloud 115'/. 1141«

Tndnstrieaktlen
Ei6ibaum — —
Löwenbrku

München 284 234

1 . 8. 2. 8.

1531. 154
160 159
103 .5 91
1391. 103 .5140 140

150 150
30 .8 30 80
135 136"«
121 120 ' «
14 / 54 /
160
130 130
48
12 .8/ 10 .87
181 181

Nürnb.Brauh
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Brau .Werger
WulleStuttg.
Adl. Kleyer
« »« Gebr .
A.E .G .St.
Bad , Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bapr.Spieg .
Bayr. Cell .
Bergm . Eiet .
Brem Belg,, .
BrownBooeri
Bürst .Erlang
Cem .Heidelb
DaimierBen ,
Dt . Eisrnb .
Dt. Erdöl
„ G . S .Sch .

Dt- Linol .
„ Berlog

Dt .Schnetlpl
Dürloppwle .
E . W . Kais.

1. L. 2. 8.

163 163
193 192
157 157 5
50 50
29 30
196' /, 198

141 141

- 70_
227
63 75 63 .5
136 .5 136 .5
10 i0 .5
134 135 .5
5175 54 .5
114 .5 113'/.
154.5 15 "
306 302
216 216
117 117
24 .25 -

- 14 .5

El.Lich« u .» r .
El. Licler.
Emag
Emaiillllrich
Enj.»Uniou
Eftl. Masch.
Ctti . Spin» .
Fahr Gebr.
A.G. Farben
Feinm . Jett
Fellen Guill .
Frls. GaS

I Masch.
Geiling u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grü » u. Bi».
Guauowerle
Hafenm. Fli.
Haid u. Reu
Hummersen
vansw.Füss.
HesserMasch .
Hilp. Armat .
Hirl» » upl .
Hoch u . Ties
Holzmann
Holzverlohl .

8- 2. 8.
211 212 .5166 '/. —
89̂ 6 82 -25
76 -
36
215
19

36
215

. . . c 18 . 75
224 .5 224 V.

226 126- 69 .5
54 54
40 .75 40 .75
74 . 10 44 .566 64
180 177

130 130'/.
33 .25 33
Uli « -
87 .5
214 .5 215
102 102
138 138
100 100
108'/. 107 .5
85. 12 86

?lnag
Iungh .Gebr .
Kg .Kaiser»
KleinSchauz
Knorr C . H.
Kolb & Sch .
Kons.Brau»
» rauß & Co.
Lahmryer
Lechwerle
Le». Spich.
Luvw .Walz
Mainlr.
Melallg .
Met .Kno»!
Mez Söhne
Miag
MoenuS
Moi .Darmft .
Deutzmotor
i7»crur!el
Rrckarlulm
Reckarw.Estl.
Lesl .Eifrnb
Pet. Nnian
Ps. Räh. K .
Rein .Geb ».

1. 8.
91.5
65
142
159
75

~

48 -5

106.5
117 .5
106 '/.
125
91
50
30

~

65
~

101
131

2. 8.
91.5
54 .10
142
158 .5
75
48
170
107
118

126
61
50
30

~

58
65
101
133

117 .5 12J-

105 105

EH.EI .Vor^
RH.E .Mm .
RödrrGebr .
RütgerSw .
Schlinl Co.
Schnell, Fr.
SchristStem »
Schuckert N.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wolfs
Ziem .HalSle
Sinaleo
Süvo. Auckrr
Thür.Lies .
Tril.Besigh.
Ber .EH.Fll .
BerD .crls .
Ber . Faß
Böig ! Häsin.
Bolth Kabel
Wa »ßFre « t.
Molsi W. Pt .
Württ. El .

A ' din« .
Zellst .Waldh .
Zuck.Rheiug .

1. 8. 2. 8.
74.25 74 .25
148 .5 145
112 112,5
84 .5
88 88
63 63
122 122
227 ? 30
48 50

64 64
38b
U7 118

— 151
102 .2

57 37
76 .75 76,75
67 62

31
220 220
56
101 101'/,

108 1C8
155 157 .5
240 238

Montan -A (
1. b- > ,

198

§8»
W

VersicbernnS ® '
l

Alllanzvers .
Franls. Allg
Fll .Rückverl.
Franlona
Front .6llRM-
Mannh.Berl .
^ kerrh .Vcrs.

SS?

*
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vj Todes -Anzeige
:e "^ ' _ _ _

Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,

itfujj ^ wiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä »
ierin und Tante

Wilhelmine Knobloch
seb . Schwab

is< heute mittag nach schwerem , mit großer Qe-
'toW getragenem Leiden zur ewigen Ruhe heim¬
gegangen. ( B62 )

Karlsruhe , 1 . August 1929.
" helnstr . 8 .

, Im Namen der Hinterbliebenen :
Jakob Knobloch ,Pflasterermeister
Emma , Wacker , geb . Schleif)
Gottfried Wacker , Werkmeister
u . Enkelkinder , Gertrud , Erna u .Max

Die Beerdigung findet am Samstag , 3. August
1S)29, nachmittags 4% Uhr , auf dem Mühlburger
Oedhof statt .

69«

645*

'H

21 1

Todes - Anzeige .
. Freunden und Bekannten die traurige Nach -

Mit , daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Crnder und Onkel

August Weichner
I Gastwirt
"> Alter von 67 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 2. August 1929. (B82 )
Kapellenstr . 28.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , Uhr ,

°n der Friedhofkapelle aus statt .

i*

Danksagung — Statt Karten
Beweise der heil . Anteilnahme

—— .
'erlu

hatten und Vaters
Verluste meines lieben trenbesors -

(B61 )
1, Jftir die vielen
2 , <| em schweren 1

Gatten und Vi

Karl Bensching
ijijcheu wir allen auf dies « m Wege unseren innig -

Dank ans . Insbesondere recht vielen Dank für
tji ' Oreittdeii Nachrufe der Bdecka Großhandel Karls -
iS 1* ' dem ehem . 112er Verein , dem Verein der . Oetig -
Q ®c-p Landsleute , dem kath . Männerverein der

jTWdt , sowie dem Oststadtbürgerverein .
Sr̂ Jjenso vielen rvaijf für die «ahlreichen Krani -
5j ?den und allen denj <nig « n , die ihn zur letzten

e begleitetem .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Bensching
geb . Galle nebst Kindern .

den 2 . Angust 1929.

J
9

sK

*

2>!

EmiliensDrucbsadien
wie

Verlobungs - u . Vermähiungsanzeigen
Danksagungskarten , Geburtsanzeigen

Besuchskarten etc .
liefert in geschmackvoller
Ausführung sehr preiswert

[W. Thiergarten , Karlsruhe LB.
und Kunstdruckerei , Verlag der Bad . Presse

ft Deutsche \
"ersee -Seitung ;

In tiefer Trauer geben wir
Kenntnis von dem plötzlichen
Hinscheiden meiner lieben Frau
und guten Mutter meines Kin¬
des , Tochter , Schwester . Schwie¬
gertochter . Schwiigerin » . Tante

geb . Keek

Auenheim b . Kehl . 1 . Aug . 1929.

Im N « men
der trauernden HlnteAliebenen :

Wilhelm Kallenbach .
Die Beerdigung findet Sams -

ta « , nachm . 1 Uhr , vom der
Friedhofkapelle am «tatt .

Trauerhaus : Karlsruhe . Veil¬
chenstraße 22 (B79 )

Statt Karten.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme am Tode unserer lie¬
ben SchwUserin und Tante

Fräulein

sagen hiermit innigen Dank .

Familien Gärtner u . Mühe .

Osnabrück . K ' rnhe . August 1929 .
( B761

V

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstrasse 37139
12895

Immobilien

Landhaus
Autogarage , 5 am Garten , ^ Min . Strafe ««
böbnbaheft .. iof . 9U verlaus . An, . 3-- 400C\ M-
Evtl . wild Gelände in Karlsruhe in Zahl «.
a«n . Vermittl . erw . Eilangeh . mit . Nr
ff . H. 1818 a . d. Bad . Presse Sil . Hauvtvost

Erstklassiger , hockrentabler

lZesc >iäsl5-Keubau
Tudweltstadt , voll vermietet , aiiustig zu vel
kaufen . Mietcingang ea . Jl 18 000 .— , jähr
ticke» llcberschus , e« . Jl 11500 .—. Anzahl «
von Jl 30— 10 000— erwünscht . Angeb . lint .
S . S . 1906 a . d . Bad . Presse Sil . Hauvtvoft

H. A<" >»
^®r ger FremdenMattos

k ;
t\1 i

o o ~ U .uj . 5

A>

<! < £ £
^ *

- ir mnJ ^
rV « . frißt * dSJmttmt , k

Xj *> » onU ^ Ur unJ ä.„. 2
' autlänJitJttn ?

1̂ * »' Qm ^ clbnJ
kostenlos

S Ĵ
^ SCHKKACO .hamburg J* MU hU « MW ■

Suche Abnehmer
für Obst für Wieder -
verlänser . Ang . unt .
Nr . C t «9S an die
Badische Presse .

Kurhotel
tm baiischen Schwarzwald , mit 35
Kremdenbetten . bei 16 000 NM . An¬
zahlung altershalber bei sosortiger
Uebernabme »u verkaufen . Berfteuer
ter durchschnittlicher Jahresumsatz be>
trägt 70—80 000 NM . «kein Bierver
traa vorbanden ! . Der Kaufpreis be
trägt »0 000 RM . samt vollständigem
Inventar . Grober Obstgalten <Ban -
vladl mit vielen tragbaren Obstbän -
nien von ca . 20 000 RM . ist im Kaus -
preis eingeschlossen . Zuschritten sind
au richten unter Nr . L1S796 an die
Badische Presse .

GVtttfiereg , «vtgebtudes

Restaurant
1. Oktober 1929 au ( 13

veroachteu

Btanetel loninmt .
I138«9

Metzgerei
sofort od . später v . tüchtig . Metzger zi, «achten
gesucht . A » geb . u . Nr , 88S80 a . d . Bad . Vr

ommer -

Iprossen

auch in d . harlnücktgst .
Fällen werden in einig .
Tagen unter Garantie
d . daS echte unschädl .

TeinwerschönerungS
mittel „ Venus " St « rke
B . beseitigt . » eine
Schälkur . Pr . M. 2 .75.
Rur zu haben bei :
Drog . C . Roth . Her -

renstrabe 26/28
Westent >' Dro « erie A.

Kirckenbauer Kaiser -
Allee 65.

Engel -Drog . « po <h .
H . Reichard . Werder
Platz Nr . 44 .

Drvg . Tb . Wal, . Jolly
slraße l7 u . Üaiicr .
straße 45.

In KarlSr .-Mühlburg :
Mertur -Droo . W . Hns - l

« elfter .

In bevorzugter Lage von

Baden -Baden
i*t unter sehr günstigen Bedingungen

Villa ,ä .Garten
zu verkaufen .

Aus besonderen Umständen Gelegenheits¬kauf für schnellentschlossenen Käufer I
7 Zimmer , Zentralheizung . Bald beziehbar
bequeme Lage . Offerten (inter R 1085 an die
Badische Presse

Gutes Spezi algeschalt
^Lebensmittel )

in Karlsruhe , mit vier
Verkaufsstellen , täglich
500 M Bareinn ., sofort
zu verks . Augeb . unter
DZWl an d . Bad . Pr .

Haiisverkauf
Ein 2 ' iflörfin . Woh »

hoins mit Scheuet uiid
Stall , schöne Sinsabrt ,
in Ettlingen im Zcu -
trum der Stadt zu ver -
kaufen . Für iedcS Ge -
slväst geeignet .

Angebote nni . M3V37
an die Badische Prege.

Wirkschaft
mit Metzgerei

mit Nebenz .. Saal ,
kompl . Metzgerei mit
Kühlanlage , in groß .
kath .Jndustrieort trank -
Heitsv . bei 32 « 10 .« n .
10 (WO ,H An, , zu verk .

Angebote unt . » 3054
an die Badischc Presse .

Hydraulische
Obstkelter

neuzeitlich eingerichtet ,
zu verpachten . Angeb .
unt . Nr . V1082 an die
Badische Prege .

10 fein ausgeklügelte Aufgaben
geben Ihnen die Möglichkeit , die
Schärfe Ihre» Verstände » zu erpro¬
ben und eventuell in Ihnen schlum¬
mernde Sonderbegabungen

freudig zu erkennen .
Kaufen Sie sich sofort dos August - Heft
von Scherls -Magazin und messen Sie mit

gutem Erfolg Es ist audi interessant und
lehrreich , sich einmal den Kopf über sid>

selbst zu zerbrechen .

Und dann lesen Sie diese schönen Beiträge :

8 Fragen an den Hellseher Max Moecke * Hellseh - Erleb¬

nisse mit Max Moecke » Vorsicht Taschendiebe ! » In der

Eisenbahn (Erlebnisse von Jedermann ) * Gymnastik im

Wochenende »Fische , die ertrinken können * Und rteie» andere

„Horoskope unserer Luftriesen 44
Der Astrologe Erik Ptiediidisen stellte das Horoskop
für die zweite Amerikafahrt des Zeppelinsi er hatte
den Vetlauf vorausgesagt . Jetzt sdton veröffentlicht
Fricdrichsen die Horoskope des „Do X'* und für den

Weltflug des „ Graf Zeppelin "

Bilderreichtum ohnegleichen I Photos mit schöner Bild¬

wirkung und packenden Motiven, originelle Zeichnungen

Scherls Magazin gibt's überall für nur 1 Mark

0B

Büffetei und
Soniiiiotci

t>u verkaufen .
In aitfbliib . Stadt -
viert ., Babiibossnäbe, -
ist eine neue , mod .,
gutgehende Ääckcrci
u . tkondiiorei , ». ISnfe
hergerichtet , Doppel¬
haus , fr. Neuzeit eni -
sprrch . mit Etagcnhei -
zuna . Bad . vtiickge -
biinde u . Seitenbau ,
Garten , zirka S00 m

'lab , mit S0 000 Jl
nzahlung oder nach

Uedereinkunst z. nerk .
Nehme auch kleineres
Anwes . in Zahlung .
Niieteinnahme IS 000
■ä . Angeb . unt . Nr .
G 18792 an die Sa »
dische Presse .

Leihe
50 000 Mk .

auf gute 1. od . 2. HY -
pothcken aus . Ange -
bot « uni . Nr . Y.H.1S4KI
O137SS an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Suche ein kleines

Haus
von 5—7 Zimmer , so¬
fort beziehbar . , u tauf ,
in einer Stadt . Sick»
zu wenden an ($ 1077

« Isret » Tritsch
TulSbur * TOeitwrlctl,

Lösorterstr . 45.

NEUBAU
m . Doppelwobnnngen ,
>« hoher Anzahlung äit
kaufen gesucht . Ange¬
bote nnt . Nr . K . H.

686/91 *555 an d. Ba¬
dische Presse Mliale
Hauptpost .

5000-8000 Mli .
10 000 bis

20 000 Mark
auf Hypotheken aus »»
leihen durch (135S6)

August Schmitt ,
Hvpothclengefchäft ,

Hirschstrafte 43 , « arlS
ruhe , Telefon Nr . 3117,

Gelegenheitskauf .
Eicheues

Schlatzimmer
nt . Stiir . « piegel -
schrank , meinem
Marmor , wenig
gebraucht , nur

875.— Mk .
A Baader ,

Möbelvertricb ,
Kroncnstr . S.

Großer , weißlackierter

Kleiderschrank
cich., z. vrs . Widmaier ,
Bliicherstr . «FH1927

Tafelklavier
billig zu Verls . (B«S)
Sosienstrabe lfil , II .

8cUsfxmimer
eiche , Ztiir . Spiegelschr .
u . wg . Marmor , aufs ,
billig . Hnmvoldistr . S,
gdireiiterel . (5874)

Ein noch neues

Saxophon '
(ßs , in Silber ) , An -
fchaffungswert 495 M ,
mit ein Drittel Nach ^
laß zu Verls . Zu erfra¬
gen unt . Nr . 11087 in
der Badiscben Presse .

Zur Ablösung einer
2. Hypothese werben

30—35 000 Jt
auf bestrcM / Geschäfts ,
haus in I » Äerkebrsl .,
nur v . Selbst », gesnet« .
Angebote nnt . Ql3KÄi

an die Badischc Presse .

Teilhaber
m. is~zoooo m.
sofort gesucht für kon-
kurren,loses , mit staatl .
Betrieben arbeitendes
Gefchäft . Offerten unt .
HS08S an d . Bad . Pr .

Neubau ! hm »
v. Geschäftsmann mit
gut . Geschäft , . Ver -verkaufe ich

äußerst
preiswert .

8X3 Zimmer mit Bad
vorhanden . Angebote
unter &.$ .1696/3135 !>8
an die Badiflvc Presse
Filiale Hauptpost .
Verpachte od . verk . im

Murgtal , Industrie - u .~ temt >cnpl .. Wohn - n .
!ensionst »a »s , 14 Z ..

davon 10 Zim . , Knchc,
Badcz ., Wascht , hezb .
Das ganze Jnv . kann
erworben werden . Zur
llebern . 4—6000 M , at .
Erist . Gr . Obst - u . Ge
miiseaart . Eiloffert . » .
P10W an d . Bad . Pr .

Bauplatz
von Privatmann ge-
smvt . N -ibe Bahnhof —
Ziidwestsfadt . Angeb .
unter Nr . ZIN78 »! an
die Badische Presse ,

Lagerplatz
od. Aller , ca . 2000 run ,
zu kaufen acfu <6t .

Offerte » mit Preis
unter Nr . O304I an
die Badtsche Prell«.

»rökernna lGrundst ..
Erwerbl zu cig . «Äcld

§
cg . Sicherheit u . gut .
ins bald ges . Fest a .

« Mon . Ana . u . Nr .
888047 a . d . Bad. Pr .

SCHLM -

ZIMMER
in reicher Answabl zu
niedrigsten Preisen ^

MövMms
ZremM

Kronenstrafte »7 —»!' .
Zahlniigtierleichternng .

Ratcnkausabkvmmen
der Beamtcnbank .

Scfilafzimmer
voll eichen , neu , mit
Innen - u . Autzenspic
gel , wcib . Marin . , bilt .
zu verknusen . (S065)
GotteSauerstrake 3a , t>.
Tnrlacher Tor , Fischer .

Photv -Voigtliinder
SX1Z cm , nur ganz
wen . gebr ., FobrikprS .
125 M, ltmfinnWh . für
90 M zu vcrkf . Von 7
bis 12 n . V-& —6 Uhr .
Wilhelmsir . 30, Buch
bindetet . <FW3705 )

Ia . Serrcur «»
in tadellos . Zustand «,
mit ei . Licht , f. nur
50 RM . «u verk . « £• »
demicsir. 15, H -, 1 Tr.

(« 43)

Herren- und
Damenrad

billig abzngcb . <133«? )
Gartcnstr . 68 , Eingang
Lcsstngstrabe , Laden .

Damenrad
säst neu , s . 60 M z . vkf.
HirsckMr. 1 , 8. Stock .

Prachtvoller , »roher

Vogelkäfig
färlnflhecke)

billig zu verkaufen .
In erfragen unter Nr .
F .H . l » tS in der Bad .
Presse .

Speise¬
zimmer

echt Eiche ,
komplett 13748

M. 390 .-
iKlfibei-Bauin

Erbprinzenstr . SO
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Küchen

Küchen
in gut . Qualität , sehr
billig . Möbelschrciuerci
Hunwoldtstr . 8. (B7S

« iicheneinrichtnng
weis , 70Jl , ttnabenrad

i J , Gasherd nt . 2
acköscn , n uff . 38er -

deritrafie ( 00, 5 . Stock .
Gothmann . <FW1703 >

Biederm.-Mötiel
Blicherschrünke , Büfett ,
Nähtische . Kommoden ,
Schrcibtis <be , Eckschrke .
n . Vitrinen von 80 .ff
an zu verks . (S86 )

Zirkel IIa , pari .

Neues , helleichcnes

Schlafzimmer
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen : (2» 9)
» KtxXntiofee 29, IV. S.

Wegenheitskauk
Einige gute (B32 )

Gemälde
Zfristertoilette m . Stuhl ,
Schreibtisch mit Stuhl ,
Broncenhr u . a . m .
günstig zu verkaufen .

Anzusehen Samstag
nachmittag u . Sonntag .
■ftirfthstrefte 30, 3. St .

Herabgesetzte
Preise ^

in allen

Bade- undstrandartiKel
Wegen Umzufl fast

neuer , weißer (13894

Nickelherd
mit Nollwagen zu verk .
Rüppurr , Bllltcnwea 2

Badeanzüge
Bademützen
Badeschuhe

von 1 . 50 an
von 0 .30 an
von 1 .4B an

gebr . ßftUnger
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L Karlsruher

Am Samstag . den Z. August findet taigroßen baale des Colosseums unser
42 . Stiftungsfest

verbunden mit Städtewettkampf im Ge¬wichtheben und Rinken
Karlsruhe * S ^raftburö

sowie sonstisrer eroßer SDortvorstellunestatt . Hierzu laden wir unsere wertenMitglieder . sowie die gesamte Einwohner «
schaft von Karlsruhe herzlich ein .Vorverkauf : Ziurarrenhaus Hörrle amDurlacher Tor und Zicrarrenhaus Meyleam Marktplatz und Mühlbursrer Tor .Preise : 1 .50 Rm . , 1 Rm . und 80 Pfj ?.Nach Schluß der Vorstellung : Ball .Anfang punkt 8 Uhr . Ende 4 Ühr .

Sonntag , den 4. August , nachmittags
3 Uhr . auf unserem Sportplatz im Wildpark

Grolles Piatzfesf und Kinderfest
mit Konzert . Preiskegeln . Glücksrad nt « ,Der Vorstand .

| Schulfe rien - Verkauf
Junges , kinderl . Ehepaar sucht auf 1. S «pt.

2 - 3 ? im .- M «inung
mit Zubehör , evtl . mich Weiherfeld . Miete
bis au 70 M monatlich . Gefl . Angeboteunter Nr . FZ058 an die Badische Presse.

verein etiem BoO.£efShtagonet
Karlsruhe .

lonats -
Berfammiana

am Samstag , de« z . August , abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal zur ..Alten Linde " .

Ilm vollzähliges Erscheinen bittet {1934)
Der Vorstand .

Motorschiff
„Enflerie von Helsen

"
Am Sonntag , den 4 . August

ab Nordbecken Rheinhafen

asiundige Rheiniahrt
In Richtung Germershelm

Abfahrt 3 Uhr nachm ., Rückkunft 7 Uhr . Fahrpreis
1.50 Mk pro Person , Kinder die Hälfte . Vorverkauf :
Verke rsverein , Kaiserstraße Nr 159, Cigarrenhaus
Ludw Weil , Kaiserstr . 247 u . an Bord vor der Abfahrt

Fingtag Germersheim
am 4 . August

3 Uhr nachmittags auf dem großen
Exerzierplatz .

Veranstaltet vom Verkehrsverem rnid
Flugsportrereinigung Germersheim .

Luftreigen . Kunstflug , Höhenpreissch &t-
zen . Ballonjagd , Hohe Schule des Flie¬
gens , Gleichgewichtsübungen . Fall¬

schirmabsprung . Ballonabschuß ,
Passagierflug . Ausgeführt von der
Sport - u . Kunstflugstaffel Böblingen :
Die Kunstflieger Spengler . Hauptmann
Engwers u . Mack . Luftakrobat Schind¬
ler , Fallschirm {>ilotin Hedy Schumann .
Eintrittspreise : 1. Platz 2 Mk . , 2 . Platz

1 Mk ., Kinder u . Schüler auf allen
Plätzen 50 Pfg ., Parkplatz und Wirt -
schaftsbetrieb ( 1130)

Fortsetzung der
Sportwerbewoche .Freitag , den 28 . Aus .

1929 : Osympia—Her¬
tha — F .B . Daxlan¬den — Sieger F .

Samstag , den 3. Aug.1929 : F .V . Kuielin-
fren — Frankonia
Sieger G

Soimtng , den 4. Aug
1929, 4 Uhr,
Söllingen I

U .F. B . I
Vorher %3 Uhr :
2. Mannschaft.

Ab 3 Uhr :

grofjes Plattest
mit Kinderbelustigung ,Konzert, Glücksrad

usw.
Montag , den 5. August

1929 : F .C. Karlsruh «
— Sieger G — Sie¬
ger H .

Dienstag , den 6. Aug.
1989 : Steger F —
Sieger H - Pokal¬
sieger .

Anschließend PreiSver -

Jung . Beamter sucht
per 1 . September
wohnlich. Zimmer
mit voller Pension , in
Nähe Kaiserallee, Tork-
straße. AuSf. Angebote
mit Preisang . unt . Nr .
N13798 an d Bd . Pr .

teiluug . (138S9

F. C . SM !
1906 Karlsruhe

Sonntag , 4. August 1929
■achminags 4 Uhr:

I .llzil
?

Preis -Diplome u .
Ehren - Urkunden

liefert (ür alle Vereine in ieder
Größe und Ausführung preiswert

F. Tfiiergarten • Karlsruhe
Bucn - und Kunstdruckerei
VERLAG DER BAD . PRESSE

Pfanhucli

I.

Mietge

3 M .-MhNlW
zu mieten gesucht , auch
Neubau , parterre .
Angebote unter O3V ««

an die Badische Presse.
2-3 Z .-Mhnung
sofort gesucht . Miete
4V bis SO Mark. Ange-
böte unt . Nr . » 3079
an die Bad . Presse.
2—3 Zimmer -

Wohnung
ges. v. kinderlos. Ehe-
paar . Angebot« unter
F .W .170A1378» an die
Badische Presse Filiale
Werderplatz.

Neuzeitliche
2 Z.-Wohnimg

mit Bad « . Zubehör ,
von kinderlos. Ehepaar
gesucht . Angebote unt .
83036 an Bad . Presse.
1 Zimm . m . Küche
v . kinderlos. Ehepaar
sofort gesucht . Angeb.
unter Nr . JWfil an die
Badische Presse.
1 Zimm . m . Küche
v . alleinst. Dame ges.
Angeb. unt . Nr . F .W.
1707 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

Zimmer
Suche ver 1 . Srlttemb .

1 Zimmer
mit Küche .

Angebote unt . X3075
an die Badische Presse.

Was muß

man tun ?
Wenn man
mSbl. Zimmer fudit
oder zu vermieten hat
Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben Hai
Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
tu erlangen wünscht
Wenn man
ein yamtliencreigntS

bekanntzugeben ha«

Man muß
inserieren
und zwar w der

.Badischen Presse" , die
mit einer notariell be¬
glaubigten Zahl von
50 941 festen Beziehern
weit an der Spitze alle ,
badische » Zeitungen
lieht.

Gesucht
möbl. Zimmer
mögl. in Neubau , mit
Garage , per sof . Eil -
offert. unt . Nr . (S3O80
an die Bad . Presse.
Frau sucht ein Zim
mer . Näh . Wilhelm -
ftr . 41. III . (FW370g >
Wo könnte Frl . ein

Heim
od . leichte Stelle find .
Angeb. u . Nr . Söll*»
an die Bad . Presse.

Wohnungstausch
Gesucht : 3 Zim .-Woh-

nung , Weststadt, 1.bis 3. Stock .
Geboten : eine 3 u . eine

kleine 2 Zim .- Woh-
nung , Weststadt.

Angeb. u . Nr . S137S1
an die Bad . Press«

Tausche
mein« 2 Zim . -Wohng.
gegen eine 3 Zimmer -
Wohng . Offert , u . Nr .
M1379? an d . Bd . Pr .

Großer Laden
in bester Berkehrslage
d . Stadt Lahr , in wel-
chem z. Zt . ein Fein -
kostgeschäst betrieben
wird , für jede Branche
(Keimtet, auf 1 . Sept .
1929 mit 3 Zimmer
Wohnung zu vermiet .
Angeb. u . Nr . Z1091
an die Bad . Prsse.

Kniefreie Ledertuchhosen
braun oder grau , unverwüstlich

8 .80 7.60 6 .80
Kniefreie Manchesterhosen

10 .50 0 .50 8 .50

Kinder » Loden - Kleidung
6 8 10 12 14 Jahre

Pelerinen mit Kapuze , imprägniert
9 .50 11 . 50 13 . 50 15 .50 17 .50
Mantel mit Revers u . Kapuae
11 . 80 14 .20 16 .60 19 .— 21 .40

Werkstoffe
(hell) od . Lagerraum ,
ca. 75 qm , elektr . Kraft
u Licht , große Ein -
fahrt , in best . Oststadt-
lag« , zu vermieten .
Näheres (B2V)

Georg -Friedrichftr . 13 ,
Laden.

Garage
zn vermieten . Karlstr .
Nr . 120 . III . Tel . 1072

Garage »
Sit vermiet . (FH1S29 )
Scheffelstrahe 7 u . 22 .

Schöne geräumige
4 Zim .-WOnlW
mit Bad , Mansarde
und Kammer , Klau-
prechtstr . 19, 3. Stock ,
auf 1. Okt. in neuem
Hause zu vermieten .
Anzusehen 9—1 Ubr.

Näheres Roonstr . 34 ,
Schaier, Telefon 435.

(13829)
Auf 1 . Septbr . schöne

große
3 ZilN .-MHMW
Bad , Speisek., Maus ,
u . s . Zubeh ., 2. Stock ,
85 M Miete , bei Vor¬
auszahle . zu vermiet .
(Weiherfeld) . Angeb. n.
F .H.1938 an die Bad .
Presse ff» . Hauptpost.

Kleine
3 Zim .-MlWW
an wohnber . , alt . Ehe¬
paar od . alleinstehen'd«
Frau sofort zu verm.
Anaeb . unt . Nr . F .H.
1930 an die Bad . Pr .
Fil iale .Hauptpost.

Zu vermieten . '

3 ZiM .-MWung
sonnige Lage, Bad ,
Waschküche. Küchen -
Veranda, 15. August o .
1. Sept . zu vermieten .
70M . Durlach , Wiesen-
str . 5, pt . Straßenbahn -
haltest. Untermühlstr .

(B06)
Zu vermieten :

1 Zim .-Wolinung
mit Zubehör .

Angeb. u. Nr . F .H.
1940 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Zimmer
Katserplatz

El . möbl . 1 o. 2 Zim -
mer , Bad , Tele^. , auch
vorübergeh ., zu verm.
Amalienstr , 81 , 2 Tr .

Oberbaysricche
■ Trachten - Kleidung

Leinen -Kittel , blau , gold
Burschen Knaben Kinder

7 .40 6 .20 5 .20
Trachten -Hosen . Ledertuch

12 .25 10 .50 8. 75
Echte Trachtenlederhosen

26 . 50 21 .50 17 .50
Trachtenhemd von 8 .90 an
Trachtenträger vom 1 . 55 an
Haferlschuhe f . Jugend 19 . 75

Windjacken , aus gutem Zeltstoff
od. Covercoat imprägniert
13 . 75 12 . 75 11 . 75

Kinder Pullover , Wolle , kleidsame
Musterungen !
15 .30 12 . 75 11 .60 9 . 75

Kinder -Woll -W«sten Straprtz - Quial.
11 .20 10 .80 8 .30 7.50

Knaben -Schiller -Hemden
Zefir von 2 .80 an
Flanell . . . . . . von 3 .— an

Kinder -Sportstrilmpfe von 1 .30 an
Knaben -Leder -Gürtel von —.85 an

Rucksäcke
für Kinder 2. 15 1 . 70 1 .40
f . Jugendliche 7.40 6 .30 4 .20

Tornister mit Träger 8 . 10 7.90
Zeltbahn , impr . 14 .50 10 . 75

Aluminium -Kocher
1 1, 2 Töpfe 3 .80
VA I. 2 Töpfe 5 . 75

05 nundii & h
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Gut möbl . Zimmer
zu verm . Akademie-
ftt . 46, 1 Tr . ( FH1894
Frdl . möbl . Zimmer
zu vermieten . (S81384)
Steinstrake 31 , II . St .

Möbl . Zimmer
1 od . 2 Bett ., zu vm.
Beilchenstr . 18 , III , r .

( 331497)
Gut möbl . Zimmer ,
>ep„ sof. z. vermieten .
Schefselstraße 58. v .

( FH 1836 )
Zwet schöne leere

Zimmer
m . Kochgelegh . zu vm.
Augustastr. 20, II ., r .

(B4S)
Gut möbl . Zimmer

in vermieten . lB4vl
. «asanenviatz 9 . II ., r .

Ein freund ! . hübsch .
Zimmer m . el. Licht ,
sep. Eing ., ist mit 1
o- 2 Bett . sof . z. verm .
Kaiserstr . 44 , 4. Stock.

(835 .)
Schön möbl . Zimmer
billig z>» verm . Zäh -
ringerftr . 57, 3 . St . ,
Querbau , a. Marktpl .

(B52)

Gut möA . Zimmer
m . el . L . fof. zu vm.
» lt &, Waldstrab« 15.

(13893 )

Schönes Zimmer
gut möbl . , el . Licht ,
jep . Eingang , zu verm.
Billiger Preis . (1376<h
Kern, Werderstraße 87,
parterre .
Leeres Zimmer

Kaiserstr., b . d . Haupt -
post , 3 Tr .. sep. Eing .,
sof. zu verm. Näheres :
Kaiserstr. 162 , Laden.

(FH19SW
Frdl . möbl . Zimmer
m . el . Licht zu ver -
mieten . (B5S)
Serreust r . 29, g. S t
Gut möbl . Zimmer
auf 15. Aug . zu vm.
Kaiserstr . 113> 2 . St .
Eing . Adlerstr . ( B58)
Hübsch möbl . Zimmer
am liebst, an Dauer -
miet . sof. o . 15. Aug.
villig zu verm . (B67)
Gartenstrahe 11, part .
Nähe Uarlstor .
Herrenstr . 5, S. Stock,
Zimm . a . 15. Aug . od .
1. Sept . zu vermieten .

(©72 )
Gvt möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu
vermieten . (FH1933
Kaiserstr . 245 . 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer .
el . L ., 1—2 Betten ,
fof . zu verm . (FH1V41
Sofienftraße 37, III .

Männlich
Suche Mitarbeiter
für neue rent . Sache.
Erfindung für Gastro-
nomische Betriebe dch .
D . R . Pa u . zwei
D . R . G . M . bereits
geschützt. Erforderliches
Kapital 10<X>—3000 M.
Angeb. unt . F .H. 1917

an die Badische Presse
Filiale .̂ anpipost .

Verfrefer
für den 5Sefuch von
Landwirten u . Gärt -
nereien gesucht für eilt
Präparat , daS jeder
kauft u . hohen Nutzen
gewährt . Glänz . Re-
Namematerial gratis
Bakteriologisches Jntti -
tut Altona -O !hm. , Elb«
Feuerbgchstr. 17 . (1127a

Gesucht per 1 . Sept .
ein gefundcr, fleißiger ,
ehrlicher
junger Mann

der Lust hat . d . Haus -
halt -, Eisenwaren - und
SvielwareuvriiNllie zu
erlernen . Frei « Kost u.
Logis im Hanse.
A . Rachmaun , Gern «-
bach. i. B . (1128a

Friseuse
1. Kraft , sofort oder
später gesucht . Angeb.
unter Nr . 33034 an die
Badische Press« erbet .

Tüchtige
Friseuse

1. Kraft , sofort gesucht .Biliel ,
Kaiserstr. 62. (S360 )

Ges . wird f . Sonntag
ein sauberes , ehrliches

Fräulein
das am Büfett mithel-
fen kann . ( 13953)
Gasthaus zur Blume

Durlach.

Alleinmädchen
nicht unt . 20 I . , welch ,
auch etw . kochen kann,
auf 15 . August od . 1.
©«pt . bel gut . Behdlg .
g« s. Kantstr . 12. Part . ,
Haltest. Südendstraße .

(FH1935)
Fleißiges

Mädchen
am liebsten vom Lande
für Metzg«r« i gesucht .
Angebote u . Nr . 1»

an die Badische Presse.
Fleiß . , braves , durch

aus ehrliches (B68)
Mädchen

fflr Milchgeschäft und
Haushalt gesucht . Zu
erfragen : Laden, Dur -
lacherstr. 7.
Für kl . HauSh. jung .

Mädchen
auf 1. Sept . gesucht .
Zu erfragen unter Nr .
F .H.1924 in der Badi -
schen
Ordentliches (FH1M1)

Mädchen
für kinderlof. Haushalt
per sofort gesucht .

Frau L . Sinran ,
August- Dürrstr . S, I .

Gesucht nach B .-Baden
zu sofort . Eintritt für
N . Gasthof «in tüchtig.

Mädchen
daS gut bürgerl . kochen
kann und HauSarb . m .
übernimmt , bei hohem
Lohn. (1125a
Gasthaus zur Sonne

Baden -Baden .
Fremersbergstr . 02.

Tüchtige
Restaurations - Köchin
oder jüngeren Koch

von gutem Restaurant per sofort gc -
fwcht . Ang . unter Nr . 3 18794 au die
Badische Presse erbeten .

Gesucht erfahrene (13S9?)

Stenoiyplsiin
Vorerst nur schriftliche Bewerbung mit Luß.
Gebaltsanspr . an Feuerwehrgerätefabr . Metz,
Karlsruhe i. B . , Liststr. S. am Kübleu Krug .

Baden !
In der Nabe von Kehl find

große Lagerräume
mit Kellern . Dampfanlage usw. , für jede
Branche geeignet — besonders für Tabak ,
da mitten im Erzet»geraebiet u . günstige »
Arbeiierverhältnissen — langfristig billig zu
vermieten . Angebote erbeten u . Nr . 01084
an die Badische Presse.

LADEN
Waldstraße . Nabe Hauvtvost , evtl . mit Woh-
nung . ver sosort oder später zu vermiete « .
Angebote unt . Nr . PMGfr an die Bab . Presse.

1Garantiert 9.U.10.Aue
! B.Krieqer- Wi
Geld» 0«)

] tos 504 Doppelloi1 :M.H5(h)tg(w.
'|

llitä04lwSW (
I iß i . 'J Mannheim
I Jl (l?SY!6T 0 .7. 11 ualle Verkaufestellea

Brauerei
zu sofortigem Eintritt erfahrenen

Reise - Bertreter .
Gefl . autsführl . Ang . unter Angabe d .
Gebaltsansprüche erbeten n . „St . 100"
an Ala -Haasenftei» 4 Vogler , Mann »
beim. ( A 1322)

Für mittlere Metallwarenfabrik m.
Werkzeugmacher«! und Galv . - An¬
stalt wird tüchtiger

als Setriedsleiter
gesucht . In Betracht kommen iün -
gere Herren , die über langjährige
praktische Erfahrungen in Stan -
zeret, Zieherei . Tiefzichverfahreu ,
Drückerei und Werkzeuzfchlosserei
verfügen , m. modernen rationellen
Fahrikationsmethoden uud Kalku -
lation vertraut ütrd . Reflektiert
wird nur auf vorwärtsstrebende
energische und umsichtige Herren ,
da Stellung sehr entwicklunas -
fähig . Angebote mit lückenlosen
Angaben . Zeugnissen . Referenzen ,
Gehaltsanlvrüchen unk, frühestem
Eintritistermin unt . Nr . M1081
an die Badische Presse.

l' -Ä -'.'yA»!!.!.' .'•'•t -i ^L-' . 'Vi ' ' -i ,>

fspmmm

Zung . Kaufmann
mit 2jähr . Handels -
schul«, sucht per sofort
Stelle . Angebote unter
82985 an Bad . Press-

Junger Mann , 29 I .,
sucht
Vertrauensposten
gleich welch . Art . Kaut ,
kann ges». werd . 1000
bis 1200 M . Angeb . u.
F .H.1S28 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Tüchtiger
Schlosser . Heizer
und Maschinist

mit guten Zeugnissen,
sucht s. sof . pass . Stelle .
Ang . u . F .H.1936 an d .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Schlosser
26 I . , mit gut . Zeugn . .' « cht Stelle , wo er stch
in Auto -Reparatureu
ausbilden könnte . Lohn
Nebensache . Augb . unt .
FI (175 an d . Bad . Pr .

Suche für mein . Sohn
14 Jahr « alt , per sofort
oder später
Kellner -Lehrstelle
Angebote unt . R30S9

an die Badische Presse.

Planta » !
r M

Junges Madchen, 17
Jahre , ans gut . Fam .,
d . Maschinenschreiben
und Stenographieren
kann, sucht

AnfangssteDe
auf Büro

Angebote unter Nr .
S3V70 an die Badische
Press« erbeten.
Pünktl . . ehrl . Frau

sucht Arbeit
im Büroreinigen od.
dergl . Ang . unt . Nr .
FSV«» an die Ba -
dische Presse.

FrSulA 5
28 Jakire , W >̂ '

tjgut bew ander'- »ig
Stelle zum

Servierel ls s
fflr Samstag #tb(
tag od . auch
Wochentagen, fd
vorhd . Geg « « °,D

'lih,

vorstellen.Dl » an d .
Wo kann ein ff ^

Mädchen der » s 'V
wäbrend %
feiten als ff ir
ch«n awshelsen ^ .
2)3076 an Ftt

V " " ww '
Jk

sucht AusangssteNung . evtl . Beteili « »^ S,
1—2 Mille . Ana . u . Nr . F .H.19^ ^ ,
Badische Presse. Sil . Hauptpost .

AO « Ml !tk

dische Presse, tt-tt . yanpipoir . _—-
^

Junger Kaufmaft .
»n22 3a6re alt , perfekt in Buchhalter !

bilanzsicher) , Korrespondenz und L̂ov^nung . nicht Stellung .
B3V51 an die Badische Press«.

Angebot «

m
y
%

S
«iiF e

Neu eingeführt!
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

KLIMM .
Weiblich

Buchhalterin
mit allen vorkommend.Büroarbeiten best , ver-
traut , sucht Stella , aus
1. Septbr . oder später.
Selbständiger Posten
bevorzugt . Zuschriften
unt . Nr . B1N89 an die
Badische Press«.
Junge , tüchtige
Verkäuferin

bis jetzt nur im ersten
Geschäft tätig , blanche-
kundig, t. Haushalt u.
Parfüm ., sucht Stelle
zum baldigen Eintritt .
Angeb. u . Nr . G3084
an die Bad . Presse.

20>ähr . bess . Fräulein
sucht Ansangsstelle zum

Servieren
wo ihm Gelegenheit z.
weit . Ausbild , gegeben
ist . in nur gut . Lokal.

Angebote unt . 03039
an die Badische Presse.

Jüngerer
Mechaniker

surfrt Stellung als Ein¬
richter in einer Stan -
zeret. Angebote unter
D3WS an Bad . Presse, an die Badische Presse.

Tüchtiges , fleißiges
Mitdchen

mit gut . Zeugn . . sucht
stch zum 1. Sept . zu
verändern , am liebften
zur selbst . Führ , eines
geordneten Haushalts .
Angebote unt . T3071

SchgWSen. WWS
führender Firmen

Eiswaffeln
offen und in Paket «»

| üut nlltS 5 % 91nM'
Rabattkarten täglich einlB ^ " ^ .

PfanHiiC !
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Freitag , den 2. August 1929.
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Basischen Presse
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45. Jahrgang. Nr . 334.
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WpUü werdende Riesenkraftwerk:
Der versttnffachle Schluchsee.der-

/i&

%

7

^ Fassungsvermögen des Schluchsees wird von 22 Millionen aus 108 Willionen Kubikmeter gesteigert «
Die drei grotzen Stollen «

540 Millionen Kilowatt .
Die Wirlschasllichkeit .

■3ut Zeit ersteht in Südbaden eine der größten Kraftwerks -
Deutschlands, das sogenannte Schluchsee werk . Es soll

* ein Ergänzungswerk der Oberrheinischen Kraftwerke
. und sogar das Ruhrgebiet mit elektrischem Strom versehen,

werden wohl auch noch andere Wirtschaftsgebiete mitversorgt
können . Man denkt z. B . an Württemberg . Die Schluchsee»

» J' wird für eine Leistung von 540 Millionen Kilowatt
^ Um dieses Ziel zu erreichen, werden drei riesige Stau -
u e n angelegt , auf einer Gesamtstrecke von 17 Kilometer , fft der

" n 8 Bärental — Schluchsee — Rhein .
®as erste dieser Becken ist der heutige Schluchs -ee , dessen In -

durch entsprechend « Erweiterungsanlagen von 22 Millionen
! »8 Millionen Kbm. gesteigert wird . Allein mit diejer ersten

"l'ufe sollen durch ein Gefälle von 600 Meter 180 Millionen
^ tt erzeugt werten. Die Länge des Schluchsees beträgt heute

^
Kilometer ' nach Fertigstellung der Stauanlagen wird der

° Kilometer lang fein ; verschiedene Höfe , auch einige bekannte
'5 in Seebruck , werden den Wassern weichen müssen .

ist äußerst interessant , diese Arbeiten an Ort und Stelle
Wichtigen . Nicht weniger als II große Baufirmen teilen sich in

i, ^iesenauftrag und beschäftigen insgesamt etwa 1600 Arbeiter
e'ncm Stab von Ingenieuren und Technikern. Zur Unter -

Aa "8 der Arbeiter mußten eine Reihe von Baracken erstellt
«s In '. f° daß man ein Waldlager zu sehen meint , wie sie während

[ S l»th 8es 5U Hunderten in den französischen Wäldern errichtet
Jn waren . Jede Baustelle hat auch ihren eigenen Kantinen -

ndiftjf . ?ur Verpflegung der Angestellten und Arbeiter . Sog ^r eine
itau ^ »lle mit Teeausschank haben wir gesehen , errichtet vom evangl .
M Wnnerbund, die sehr freundlich aussieht .
ÄÄ ^ ^ den Hauptbaustellen stehen riesige Transformatoren, die

1
i
®' toro umformen zum Betrieb der zahlreichen Elektromotoren ,

, !l ® diitc l! oten für die erforderliche Preßluft und für die Bagger »
«*? . lf

'ncn-
'
%£> gewaltigen Massermengen den am Schluß noch zu

Turbinen zuzuführen , sind drei große Stollen
«sJ ^ ch, die in einer Gesamtlänge von über 10 Kilometer durch

L » "S gebrochen werden , eine überaus mühselige Arbeit . Man
ify fe Leute mit den Preßluftbohrern im Schacht , tief im Berge ,

haben, wie sie die Sprenglöcher bohren bei ohrenbetä ubendem
i« ' trüben Schein der Grubenlampen . In diesen Stollen,."°n

1in. mehreren Stellen zugleich in Angriff genommen wurden .
] lj| «p

n Tag - und Nachtschicht gearbeitet , soll doch der Stollen jeden
i 4—6 Meter, je nach Beschaffenheit des Gesteins, vorge-

st»»-- werden und sollen die gesprengten Steinmassqn heraus -
> werden. Ein solcher Stollen hat 4.8 Meter Durchmesser ,
beinahe so groß wie ein Eisenbahntunnel und !soll eine

Rührung von' 53 Sekundenmeter haben .
>5u c f

' 9 wie diese Zahlen und Maße , sind natürlich auch die
»i- i^^ ^ rlichen Geldsummen. Das ganze Werk soll in einer

von 2K bis 3 Jahren fertig sein und ist veranschlagt auf
! .

' 30 Millionen RM . Die Oberstufe, die zur Zeit erstellt'
Inj,

° '*et allein über 40 Millionen RM . Ob sich diese Riesen-
Arbeit und Kapital auch rentieren wird , horr man

tj
• Jawohl ! Wie uns von zuverlässiger Seite oersichert wird ,

Dividende von 7 Prozent garantiert . Denn die Aufirag -' ' n der Schluch ?ee-A . - G . vereinigt , sind auch gleichzeitig die
s

c^m er für den erzeugten Strom. Also ist die Rentabilität
" t»

nf' cr:e ' n gesichert . jDas nennt man Planmäßigkeit , oder
organisierte Wirtschaft , im Gegensatz zu so mancher

Unternehmung , wo bei der Anlage nicht zugleich der sicheree' in Rechnung gestellt werden kann.
Hintergrund sieht man freilich auch wieder einen

'Sun
' ^ en deutschen Bergmann , dessen Schicksal durch die Ver-

l 8 der Kohle aus der Krafterzeugung immer ungewisser

l, . !̂ roäjjnen ist noch, daß die Arbeit als große Notstands -
tß ®°m Landesarbeitsamt Südwestdeutfchland gefördert wird ,^ Beschäftigung von Arbeitslosen aus ganz Baden mög -

lich ist, die damit auch wiederum ein« nicht geringe Entlastung der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
mit sich bringt.

Was also im badischen Oberland zur Zeit erbaut wird , dient
nicht nur der restlos fortschreitenden Technik , sondern ist darüber
hinaus eine wirtschaftliche, soziale und reine Kulturtat zugleich .

S .

An den ArbettssleUen .
Barackendörfer , Sprengschüsse , Feldbahnen . — And

trotzdem Kurbetrieb .
Die Arbeiten am Schluchseewerk sind nun in vollem Gange .

Etwa 1 500—2 000 Arbeiter sind auf den einzelnen Baustellen ein-
gestellt . Fast alle sind sie in Baracken, die zu beiden Seiten der
Straße Seebrugg — Häusern aus dem Boden wachsen , untergebracht .
In Seebrugg , sowie Eisenbleche sind Barackendörfer entstanden.

Der 6 Kilometer lange unterirdische Schluchsee - Schwarza -
stallen , der der Wasserzufuhr zum Kraftwerk dient , ist an 4 Stellen
in Angriff genommen. Mit 1 Meter langen Druckluftbohrern wird
das Gestein, Granit , angebohrt , um dann gesprengt zu werden. Zu
ganz bestimmten Tag - und Nachtzeiten hört man die Spreng -
schüsse , deren Echo sich in den Bergen bricht . Elektrische Loko-
motiven und drehbare Aufzüge befördern den Schutt >iach außen.
Bis Weihnachten hofft man den Stollen durchgebrochen zu -haben,
um ihn dann zu erweitern und zu betonieren .

Ebenso ist auch der Hangkanal vom Feldsee über den
Windgfällweier zum Schluchsee in Angriff genommen. Dieser
wird künftig die Zuflüsse der Haslach und Gut ach nach
dem Windgfällweier ableiten , der dann .räch Bedarf
Wasser an den Schluchsee abgibt . Der Windgfällweier ist infolge-
dessen durch die Schraubenfabrik Falkau bereits vor einigen Wochen
an die Schluchsee A. - G . verkauft worden.

Etwa 300 Meter von Häusern entfernt liegt ein tiefer Tal-
kessel , in den heute die Schwarza läuft. Dort wimmelt es wie in
einem Ameisenhaufen . Dort wird bereits an der Anlage ver kleinen
Staumauer und des eigentlichen Kraftwerks , sowie des Auslaufs
des Schluchsee -Schwarzastollens gearbeitet .

500 Meter unterhalb des jetzigen Seeablaufs werden die A >s»
schachtungen für die große Staumauer, die ganz aus Gußbeton her-
gestellt wird , vorgenommen.

Nebenher gehen noch die Arbeiten für die Verlegung o e r-
schiedener Wege und Straßen . Ueber die Verlegung der
Seestraße , die ganz unter Wasser kommt , scheint man sich endlich
auch geeinigt zu haben Ursprünglich sollte sie in Fortsetzung der
Kreisstraße Aha — Schluchsee durch Schluchsee führen , was den
Einspruch der Gemeinde hervorgerufen hat . Jetzt soll sie beim
Ortseingang Schluchsee abgezweigt und zwischen der Bahnlinie

und Schluchsee durchgeführt werden. Die Arbeiten sind bereits
ausgeschrieben, sodaß in Kürze auch dieses Projekt in Angriff ge-
nommen wird . Der Güterbahnhof Seebrugg gleicht einem großen
Materiallager , von dem unaufhörlich Lastkraftwagen die Ma-
terialien zu den einzelnen Baustellen bringen .

Obwohl allüberall mit Hochdruck gearbeitet wird , bietet der
Kurort Schluchsee das altgewohnte Bild wie in früheren
Iahren . Spielt sich doch der Hauptbetrieb unterhalb Schluchsee
zwischen Seebrugg und Häusern ab . Etwa 250 Kurgäste befinden
sich zur Erholung hier . Hotels und Privatquartiere sind besetzt
Während der heißen Tage war der Schluchseestrand von Badegästenaller Art umlagert . Auch sonst ist für die Gäste reiche Abwechslung
geboten. Letzte Woche gaben Freiburger Bühnenkünstler im gut-
besetzten Saal des Hotel Sternen einen bunten Abend. Diese
Woche findet abends ein Seefest statt und so sind noch mehrere Ver-
anstaltungen für die Saison geplant .

Alles in allem haben sich die Voraussagen mancher Pessimisten,die glaubten , daß während der Bauzeit der Kurbetrieb notleide ,
nicht erfüllt . Nach wie vor ist Schluchsee das Ziel vieler Erholung-
suchender und Ausflügler . Möge das so bleiben auch bis in 2
Iahren . wenn der Schluchsee gestaut ist und sich dem Auge eine
4 mal größere Wasserfläche darbietet . 8t.

%
0,1 einem stürzenden Vreklersloh gelötet.

-
^"^»ersheim , 2 . Aug . Donnerstag nachmittag ereignete sich

, ^
Cte r Unfall bei der Firma Otto Bauer, Schreinerwerkstätte

Ii der 1454 jährige Sohn des Jgnaz K offler zum Opfer
Abladen von Holzbohlen stürzte ein Stoß

!
1 Uin - der Schreinerlehrling Koffler wurde getroffen und

"°n Schädelbruch, als dessen Folge der Tod eintrat.

, j^ a>n (Uit ( bei Lörrach) , 2 . Aug. (Brand.)
iiej

°kstag brach in dem Gasthaus zum
In der Nacht
ad ein Brand

"och rechtzeitig entdeckt werden konnte , so daß größerer
Berhütet wurde . 4>ie Brandursache ist noch unbekannt .
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Bilde des Erfinders . A. W. 4 C. W . Buiirich , Berlin W 57

Tödlicher Slurz eines Nachtwandlers .
# Neckargemünd, ? . Aug . In der Nacht zum Mittwoch stürzte

wohl infolge von Nachtwandelns der 14 Jahre alte Metzger-
lehrling Wilhelm Reisig von Lampenhain , nur mit dem Hemd
bekleidet, aus dem Fenster seines im 3 . Stock gelegenen Schlafzim-
m ?rs auf das Pilafter . An den , erlittenen Schädelbruch starb der
Verunglückte in der Klinik in Heidelberg.

=K°
X Boxberg (A . Wertheim ) , 2 . Aug. (Autounfall .) Der Kraft-

Wagenführer Hch . B l e s ch aus Schwabhausen geriet nachts infolge
Versagens der Beleuchtung in den Straßengraben und fuhr gegen
einen Baum . Das Auto wurde schwer beschädigt . Blesch wurde mit
einem Armbruch ' und einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus
gebracht. Die Mitfahrenden wurden nur leicht verletzt.

# Neustadt i . Schwarzw ., 1 . Aug . ( Schwerer Sturz vom Rade .)
Die 16 Jahre alte Landwirtstochtc » Elisabeth (Sil t , die im Schmieds-
bachdobel beim Heuen war , stürzte mit ihrem Fahrrad in den
Schmiedsbach hinab . Dabei schlug sie auf einen Stein auf
und erlitt einen schweren Schädelbruch .

— Steine» (bei Lörrach) , 2 . Aug . (Motorradunfall. ) Der
Kaufmann Roggenbach von Steinen fuhr mit feinem Motorrad
auf einen unbeleuchteten Langholzwagen auf . Er erlitt verschiedene
Verletzungen und Quetschungen und mußte nach Lörrach ins Kranken-
haus transportiert werden.

D ;e Waldshuter Chilbi .
Einmal im Jahre darf der Mensch etwas mehr aus sich heraus -

gehen , wird ihm das Recht zugestanden, in fröhlicher Gesellschaft toll
und ausgelassen zu sein : an der Fastnacht. Dieses Recht dürfen die
Waldshuter und alles was darum seßhaft ist . aber zweimal für
sich beanspruchen und zwar zum zweitenmal an der alljährlich an
drei Festtagen im August stattfindenden Feier zur Erinnerung an
die Belagerung und Befreiung der Stadt durch die
Schweizer im Jahre 1468, der weithin bekannten WaldshuterE h i l b i.

Wiederum ist die Zeit gekommen , wo sich Einwohner und der
hohe Rat der damaligen vorderösterreichischen Stadt Waldshut auf
dem Hochüfer des Rheins zu diesem Fest besonderer Art vorbereiten .Die Waldshuter Chilbi hat sich im Laufe der Zeit zu einem Heimat -
fest im wahrsten Sinne des Wortes herausgeschält und unterscheidet
sich im Zweck und Aufmachung grundsätzlich von Festen ähnlicherArt in anderen Gegenden. Und auch in seinem Ursprung ! Damals
es- war im Sommer des Jahres 1168. Ein Heer von 16 000 Eid-
genossen umzingelten schon seit bald fünf Wochen das Städtchen .Die Not war auf das Höchste gestiegen,- es herrschte Mangel an
Wasser und Proviant . Unnachsichtlich nahm die Belagerung ihrenFortgang. Auf den gewaltigen Festungsmauern und Wachttürmender Stadt harrte neben der kleinen Besatzung die Bürgerschaft un»
verzagt aus, obwohl die Geschosse der Feinde schon klaffende Breschen
geschlagen hatten. Wohl rückte Erzherzog Sigismund mit einem Er-
satzheer heran , die Schweizer hogen mit der Hälfte ihrer Leute ihm
entgegen . Sollten sie ihre Heimatstadt doch noch dem Feind « preis-
geben, obschon vielleicht Hilfe nahe war ? Die eidgenössischen Be-
legerer rechneten jeden Tag mit der Aushungerung und der folgen-
den Uebergabe . Aber da geschah das Seltsame . Nach alten Ueber-
lieferungen zeichnete sich die „Zunft der Junggesellen "
bei der Befreiung der Stadt durch Kriegslist aus . Mit dem letzten ,ihnen noch ẑur Verfügung stehenden Proviant füttern sie ihr noch
einziges Stück Vieh , einen Hammel, und ließen dieses wohlgemästeteTier auf den Mauern der Stadt herumspazieren . Groß war die
Bestürzung der Belagerer, als ihnen die heldenhaften Söhne derStadt mit knurrendem Magen den Beweis lieferten , daß an ein«
Aushungerung auch in Wochen nicht zu denken war . Und die Eid -
genossen ließen sich täuschen , boten einen annehmbaren Frieden und
zogen über den Rhein zurück.Seit jenem beinahe verhängnisvollen Hochsommer sind 461 Jahredahin gegangen . Die Hüterin alter Waldshuter Tradition , die
obrbare Iunggesellenschaft denkt seit jener Zeit im August an der
Waldshuter Chilbi des Heldenmuts und der List ihrer Vorfahren ,und sie hat den Brauch durch Jahrhunderte hindurch bis zur heutigenZeit erhalten. Mit einer besonderen Festfolge tritt sie vor die Oef»fentlichkeit. Den Mittelpunkt bildet der städtische Festzug. dem durchdie zahlreiche historische Kostümierung eine be ' ondere Bedeutung zu-
kommt . Der Nachmittag bringt zwischendurch die Verlosung des
,. C h i l b i b o ck e s" nach uraltem Brauch auf der Tanzmatte . Indem farbenreichen Bild , dem bunten Leben und Treiben wird über-all das „W aldshuter Männl e"

, das Wahrzeichen der Stadt ,mit dem großen Hut erscheinen , sein ergötzlich Sprüchlein hersagen :
„Ich streich das Geld in meinen Hut , die Stadt soll heißen Waldes-
Hut" und als Zeichen der feuchtfrohen Chilbi seinen historischen
Becher bis zur Neige leeren . Das farbenbunte Gewirr und die
heimatreichen Bilder, die sie in die Straßen der Stadt zaubert ,stempelt die Waldshuter Chilbi zu einem Volksfest seltenster und
typischer Art, zum größten Volksfest am Oberrhein .Von weither strömt das Volk , vom Schwarzwald , vom Rheintalund Wutachtal und vom Bohnenviertel : Bauern und Bäuerinnen,Töchter und Söhne richten sich in ihren kleidsamen Trachten und mitder Flinte , um teilzunehmen an dem Fest des Sommers , dem Festder Heimat . Die Förderung von Heimatliebe und Heimaisinn , die
Erhaltung der alten Bräuche und Treditionen begründet das enge
Verbundensein der Iunggesellenschaft mit den Geschicken der Stadtund hebt dieser , ältesten Verein unseres Badnerlandes mit Berech -
tigung aus dem Rahmen der übrigen Vereine .

Der neue Bmqermeisler Kehls .
— Kehl o . Rh ., 2 . August. Dr. Hans Adolf L u t h m e r , der

gestern neugewählte Bürgermeister von Kehl , ist ein geborener
Elfässer . Nach seinem rechts - und volkswirtschaftlichen Studium
in Straßburg und Freiburg war er bis zu seiner Ausreise aus dem
Elsaß in diesem Lande tätig . Zu dieser Zeit erhielt er die Berufungin das Reichsministerium des Innern , woselbst er Referent der be-
fetzten rheinischen Gebiete und Protokollführer des Verfassungsaus -
fchusses der Nationalversammlung in Weimar war . Nach Beendigungder Verfaffungsarbeitcn wurde er am 1 . Oktober 1919 Landrat des
Kreises Jüterbog- Luckenwalde bei Berlin. Im Herbst 1925 wurde eraus sachlichen Gründen zur Disposition gestellt , arbeitete dann ein
Jahr lang in Berlin für die deutsche Künstlerschaft und zog 1926
familienverhältnifsehalbcr an die Bergstraße , wo er sich kommunal-
politisch betätigte . In Heidelberg hörte er Vorlesungen über soziale
Fürsorge , Arbeitsrecht und Zeitungskunde und arbeitete an einem
für das Reichsministerium des Innern übernommenen staatsrecht-
lichen Kommentar .

Dr . Luthmer gehört politisch der Deutschen Demokratischen Partei
an . Er steht im 42. Lebensjahr.

t
: Muggensturm , 1 . August. Eine vorbildliche Bautätigkeit hatemeinde M u g g e n st u r m in den letzten zwei Iahren auf-

zuweisen. Die Gemeinde hat unter Leitung des f. Zt . vom Mini-
sterium des Innern ernannten, nunmehr gewählten Bürgermeisters
Dipl . -Kaufmann Werner gegen den Bahnhof Muggensturm Bau-
gelände durch Anlage einiger Straßen und Ankauf und Einteilungdes Geländes erschlossen. Zwecks Förderung der Bautätigkeit, beson -
ders gesunder Kleinwohnungen mit Gärten, wurden Kapilatien
aufgenommen und das Geld verbilligt, neben dem Wohnungsver -
banvsdarlehen , an Baulustige abgegeben. Sand und Kies stellt die
Gemeinde zu Wohnungsbauten unentgeltlich zur Verfügung . Seit
dieser Zeit hat sich daselbst eine große Bautätigkeit entwickelt , die
im laufenden Jahre die Gemeinde hiermit wohl an die Spitze des
Bezirks geführt hat . Die günstigen Verkehrsverhältnisse nach Karls-
ruhe . Rastatt und Baden -Baden und die Lage der Bauplätze am
Bahnhof hat sogar mehrere Einwohner dieser Städte veranlaßt in
Muggensturm zu bauen , oder dahin zu ziehen . Es sind meistens Drei -
zimmerwohnungen , die zu sehr günstigen Ättetpreisen erstellt werden
konnten, sodaß für Minderbemittelte wirklich billige und doch geräu -
mi ?>e Wohnungen geschaffen sind.

Man ist nur so alt , tote man aussieht ,
deshalb bonuyc mmi öaf- weltberühmte . Erlevking "

, Mbt arauen Haaren
du? SnacnMnrtie wieder . S-arbt nach und na» . S?oustäni»ia anschiidlich . Ten
So Jahren Weltruf . Von tause-uden Ärzten. Pro êskoren iilio. aebr .iiicht und
emiisvhlen. Pr, -is 7 RM . i> fir schwarze Haare ,.Ertra stark" )■> NM . Er¬hältlich In Parfüm Iriieurgesch . , Drog . usw. . wv nicht fli babeu £ar .
fümeriesabrik „Exleväng"
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Ruhiger Verlauf des Roten Tages
in Baden .

Kleiner Zusammenstoß in Wannheim .
Der gestrige Donnerstag ist nach den vorliegenden Meldungen

i . i ganz Baden mit Ausnahme eines kleinen Zwischenfalles , der sich
in Mannheim abspielte , ruhig verlaufen . Besonders in Lörrach ,
Rheinfelden und Umgebung haben die Kommunisten sich bemüht , zu
zeigen , daß sie ordnungsliebend sein können . Bei ihrer Bersamm -

lung aus dem Marktplatz in Lörrach und dem daran anschließenden
Umzug waren die Ordner aus dem eigenen Lager für dessen
reibungslose Abwicklung bemüht . Die Polizei brauchte nirgends
einzuschreiten . In Rheinfelden fand eine Aussprache zwischen den
Vertretern der Behörden und der Kommunisten statt , so daß die
Kommunisten von selbst einsahen , daß es sinnlos wäre , entgegen dem
Demonstrationsverbot eine Versammlung abzuhalten .

In Mannheim veranstaltete die kommunistische Partei einen
Demonstrationszug , an foem sich etwa 700 Teilnehmer beteiligten .
Als dieser sich durch die Straße zwischen R 3 und R 4 bewegte , über¬
fielen beim Verlagshaus der „Volksstimme " etwa sieben bis acht
Zugteilnehmer einen dort stehenden 29 Jahre alten Heizer . Durch
die Mißhandlungen wurde dieser an der Stirne erheblich verletzt .

In der Nacht zum ,Flöten Tag " war auf der Spitze des Aus -
sichtsturmes auf dem Heilligen Berg (bei Heidelberg ) eine rote
Fahne angebracht worden .

Die Bautätigkeit im MarkgriMerland .
t. Lörrach, 1. Aug . Zu Beginn des Jahres machte es den Ein -

dtutf , als ob die Bautätigkeit in diesem Jahre sehr rege würde . In
dieser Erwartung hat man sich aber getäufcht ? manche große Bau -
Projekte sind überhaupt aufgegeben , andere auf eine günstigere Zeit
verschoben worden . Und schon in der Zeit der eigentlichen Hochtyn -
junktur hat das Baugewerbe keine genügende Beschäftigung mehr ,
und die Zahl der Beschäftigungslosen aus dem Baugewerbe ist schon
wieder sehr groß . Ein Teil dieser meist ungelernten Arbeitskräfte
wird glücklicherweise von den Kraftwerkbauten Kembs unv
Niederschwör st adt aufgenommen , sonst wäre die Zahl der Be -
schäftigungslofen noch größer . Von allen Gemeinden im Bezirk Lör -
räch weist die Stadtgemeinde Weil noch die regste Bautätigkeit auf ,
das in der Hauptfache aber nur deshalb , weil es gelungen ist , frem -
des — vorwiegend schweizerisches Kapital — dafür zu interessieren .
Die Gründe für den stockenden Geschäftsgang in der Bauindustrie sind
auf die schwere Krise der Z n d u st r i e überhaupt zurückzusüh -
ren , die keine Mittel zur Ausführung von Bauarbeiten verfügbar läßt .
Aber der Hauptgrund der Stockung liegt darin , daß für die geplanten
Wohnungsbauten kein Geld aufzutreiben ist . Die allgemeine Geld -
knappheit erschwert und verteuert die Aufnahme von Hypotheken und
dieser Umstand hat vielfach die Baulust in Stadt und Land gedämpfi .

Ein weiterer Grund für die Stockung im Baugewerbe liegt aber
auch darin , daß di« erstellten Wohnungsbauten für die Masse der
Wohnungssuchenden zu teuer sind . Aber eine wesentliche Verbll -
ligung der Wohnungen bei Beibehaltung der bisherigen Bauweisen
ist kaum zu erwarten , denn die Baukosten sind kaum noch nennend -,
wert her abzudrücken . Eine Besserung in dem ungünstigen Verhält -
nis zwischen Einkommen und Mietzins kann nach der Ansicht aus
Baukreisen nur erzielt werden durch Schaffung von Wohnungen , de-
ren Wohnfläche auf das Aeußerste beschränkt wird .

A Weingarten , 1. Aug . (Berfasfungsfeier .) Am letzten Schul -
tage vor den Ernteferien versammelte sich das Lehrerkollegium nebst
einigen Gästen der hiesigen Volksschule und Mädchensortbildungs -

schule mit ihren Schülern im Löwensaal « zur Feier des 10- jährigen
Bestehens der Reichsverfassung . Die sehr eindrucksvolle , und auf das
Verständnis der Schüler eingestellte Festansprache , hielt Hauptlehrer
Michaeli . Umrahmt war die Ansprache von Lied - und Kedicht -
Vorträgen von Schülern der oberen Klassen , sowie von Musikvorträ -

gen der Hauptlehrer Wenz . Sambel und E l a u ß , deren Dar -

bietungen der ganzen Veranstaltung ein feierliches Gepräge gaben .
f. Hochstetten b . Karlsruhe , 1 . Aug . Die Gurkenernte hat hier

begonnen . Der Absatz ist schleppend. Es werden für das hundert
Essiggurken 50 Pfg . bezahlt . Dieser Preis ist sehr niedrig , betrug
er doch in den Vorkriegsjahren schon 40—50 Pfg . Allem Anschein
nach ist dieses Jahr eine gute Kartoffelernte zu erwarten .
Für die ersten Frühkartoffeln bezahlen die hiesigen Händler S Jl
pro Zentner .

f . Linkenheim , 1 . Aug . Der Boranschlag für das Rechnungsjahr
1929'30 wurde vom Bürgerausschutz mit allen g? gen 4 kommunistische
Stimmen genehmigt . Ferner wurde beschlossen, bei der Girozentrale
Karlsruhe ein Darlehen von 30 000 Mark für Kanalisation und
16 000 M für Erschließung von neuem Baugelände aufzunehmen .

f. Linkenheim , 1 . Aug . Die Kanalisation der neuen Straßen
ist nunmehr bald beendet . Außerordentlich große und schwierige
Arbeiten mußten geleistet werden , um das Abwasser unterirdisch
dem Hochgestade zuzuleiten . Gleichzeitig wurde die neu angelegte
^ ' " ' ' straße , die eine direkte Verbindung zwischen dem alten Dorf -
viertel und dem Bahnhof herstellt , mit einer Schotterdecke versehen
und gewalzt , ebenso verschiedene Seitenstraßen . Die Kosten des
Baus belaufen sich auf über 80 000 M .

f . Liedolsheim , 1 . Aug . (Kraftpostverkehr .j Wie man hört , soll
der Kraftpost verkehr Karlsruhe — Rußheim nun
bald aufgenommen werden . Damit ginge ein lang gehegter und
berechtigter Wunsch der unteren Harotgemeinden endlich in Er -
füllung .

A Pforzheim , 2. Aug . (Vorbereitungen zum 7. Süddeutschen
Berbandsmusikfest in Pforzheim 1930.) In Villingen tagten vor
einiger Zeit die Delegierten des Süddeutschen Musikerverbandes , um
die Feststadt zu bestimmen . Beworben hatten sich Kehl , Singen , Vil -
lingen und Pforzheim . E i n st i m m i g fiel die Wahl auf P f o r z -
heim , ficher ein ehrendes Zeichen für unsere musiklicbende Eoldstadt
Pforzheim . Die festgebenden Vereine sind : Stadt (Feuerwehr ) - Kapelle
und die Orchestervereinigung . Voraussichtlich findet das Fest am
12. . 13. und 14 . Juli 1930 statt . Auf Grund der vorhergehenden
Feste rechnet man mit einem Besuch von 120—150 Musikkapellen mit
zirka 3— 4000 Musikern . Das Fest wird groß angelegt und sorg-

fältig vorbereitet . Unter dem Borsitz von Ernst Herrmann , wel -
cher von den festgebenden Kapellen als Festpräsident vorgeschlagen
ist, haben zur Bildung der verschiedenen Festausschüsse bereits zwei
Sitzungen stattgefunden . In der letzten war der Verbandspräsident
Gustav Schwarzwälder anwesend . Der Metzplatz wird zum
Hauptfestplatz erwählt , im Saalbau findet ein Festbankett statt . Am
Wettkampf werden sich weit über 100 Kapellen beteiligen . Auf jeden
Fall verspricht das Fest eine machtvolle Kundgebung für Jnstrumen -
talmusikzu werden .

gl . Rickenbach , l . Aug . (Naturschutztagung .) In der Schlag -
säge hielt die Bezirkslehrerkonferenz Säckingen -Wald eine Natur -
schutztagung ab , zu welcher auch Landrat Freiherr v . R o t b e r g
und Professor Schmidt von Säckingen erschienen . In Vorträgen
und einer regen Aussprache wurden Ziele und Zweck des . Natur -
schutzes dargelegt und Grundlinien für eine intensive Zusammen -
arbeit festgelegt .

Gefährlicher Angriff aus einen
Augsschaffner.

-ch- Walldürn , 2 . Aug . Ein Pflästerer aus München sprang im
hiesigen Bahnhof auf einen bereits im Gange befindlichen Eisenbahn -

zug . Vom Schaffner zur Rede gestellt , verweigerte er die Angabe
seiner Personalien . Weil der Schaffner ihm eröffnete , daß er nach
Beendigung der Fahrt vorgeführt werde , verfolgte der Münche -
ner den Schaffner durch mehrere Wagen und suchte ihn wäh -
rend der Fahrt über die Plattform hin abzuwerfen .
Nur dadurch , daß Mitreisende dem Schaffner zu Hilfe kamen und
den Angreifer überwältigen halfen , der bereits zum Messer ge -

griffen hatte , konnte großes Unglück verhütet werden . Der
Pflästerergeselle wurde von den Gendarmerie festgenommen und ins
Amtsgefängnis nach Buchen verbracht .

-x-
r . Walldorf , 1. Aug . (Einbruch .) In der Nacht von Mittwoch

auf Donnerstag zwischen 2 und 3 Uhr wurde in dem Kolonialwaren -

geschäft der Firma Schäfer eingebrochen . Der Täter nahm seinen
Weg durch das Fenster und verschaffte sich weiterhin den Zugang
durch Oeffnung der Schlösser mit einem Beil . Die Waren des Ladens
blieben unberührt ; nur aus einem als Eeldbehälter dienenden
Schubkasten wurde das dort untergebrachte Kleingeld entwendet .
Der Dieb benahm sich ziemlich ungezwungen , so daß er von den
weiblichen Hausbewohnern gehört wurde , die aber nicht den Mut

aufbrachten , die Nachbarschaft durch Rufe zu alarmieren . Er hinter -

ließ einen Dolch , mit dem er bei seinem Einbruch hantierte . Die
Gendarmerie hat sofort die Untersuchung eingeleitet : hoffentlich ge-

lingt es ihr , des Langfingers habhaft zu werden .
( !) Kehl . 1 . Aug . ( Erwischter Pahfälfcher . ) Bei der Zugskontrolle

an der hiesigen Grenzübergangsstelle wurde ein Reisender entdeckt ,
der mit einem gesälschtendeutschen Reisepaß nach Frank -

reich einreisen wollte . Der Mann wurde verhaftet . Er ist Italiener
und gestand , die Fälschung selbst begangen und schon längere Zeit
mit dem gesäschien Paß in Deutschland sich aufgehalten zu hawn .

# Neustadt . 1 . Aug . Ein fünfzehnjähriges Früchtchen aus dem
Schwarzwalddorf Scho l l a ch , Friedrich Heine , hat seinem Arbeit -

geber , dem Landwirt Alois Winterhalter in Schollach ein neues
Fahrrad gestohlen und damit das Weite gesucht. Er landete
nach einer größeren Spritztour in Katzensteig bei Furtwangen . Dort
durchschnitt er die Gummireifen und warf das Rad in einen Kanal .
Er kehrte dann in den Hof seines Arbeitgebers zurück, versteckte sich
dort und durchsuchte während der Abwesenheit der Familie , alles
nach Geld , fand aber keines . Ein Revolver fiel ihm in die Hände ,
mit dem er sich beim Hantieren noch die Hand verletzte . Er wandte
sich dann in das benachbarte Schönenbach im Bregtal . wo er bei einer
verwandten Familie nächtigte und dort zum Dank eine Sparbi ^ e
mit 30 RM . mitgehen ließ und ausrücken wollte . Ehe er aber >̂ ei -
ter konnte , wurde er von der Gendarmerie in Vöhrenboch fest¬
genommen und kann jetzt im Amtsgefängnis in Donaueschingen
über die Linien seiner weiteren hoffnungsvoll begonnenen Lebens >

bahn nachdenken .

Guggenau , 1. Aug . (Aus dem Bericht de» Gemeinderats . )
Der für das Wirtschaftsjahr 1929/30 vorgelegte Voranschlag
wird mit einem ungedeckten Aufwand von 117 000 RM . genehmig ?.
Es müssen darnach an Umlagen erhoben werden : Vom Grund -
vermögen »5 Pfg . und vom Betriebsvermögen 51 Pfg . von je
100 RM . Steuerbapital . — Die Anbringung von 50 Meter Ge-
länder am Murgdamm bei der Rindenfchwenderftraße wird be-
schlössen. — Die Straßenflächen von der neuen Murgbrücke längs
der Amalienbergstvaße bis zur evangelischen Kirche , die Zeppelin '
straße bis zur Ecke Jahnstraße , die Jahnstraße , sowie die Merkur -
straße von der Ecke Jahnstraße bis zur neuen Murgbrücke sollen
gewalzt und die Oberflächen mit Emulsion mit einem Aufwand
von 4 000 RM . behandelt werden . Das Eisenwerkbad wird znm
Betrieb durch die Stadtverwaltung fiir vorerst 6 Monate gepachtet .
— Der Mindestwasserzins für einen Haushalt einschl . Messsrmiete
wird auf monatlich 1 RM . festgesetzt. — Für die UeberprKfnng
des Städtischen Gaswerkes und insbesondere des Kohlentransportes
soll ein Berater in Anspruch genommen weiden . Die Wxhenmarkt -
gebühren werden neu geregelt . — Nachdem das Bad im T r a i s ch»
bachtal von weiter Entfernung , insbesondere auch von Freuden -
stadt und den übrigen Höhenkurorten vielfach besucht wird , soll die
Garderobe vergrößert und in hygienisch einwandfreiester Weise aus -
gebaut werden .

R . Lahr , 1 . Aug . ( Verbesserung im Postdienst .) Recht freudig
wird es besonders in der Geschäftswelt begrüßt , daß das Postamt
eine weitere abendliche Brieftastenentleerung , vorläufig in der In -
nenstadt eingelegt hat . Diese Leerung erfolgt zwischen 9 und 10
Uhr abends , so daß die Briefe mit Zug 1498 um 11 .48 Uhr auf die
Nachtschnellzüge weitergeleitet werden können .

X Freiburg , 1. Aug . (Vom Katholikentag .) Die Stadt Frei -
bürg zeichnete zum Katholikentag für den E a r a n t i e f o n d s den
Betrag von 86 000 RM . Während des Katholikentages wird auf
dem Festplatz eine Sonderpost an st alt bestehen für den gesam -
ten öffentlichen Post - , Telephon - und Telegraphenverkehr . Getrennt
davon ist in der « chwarzwaldhall « eine umfangreich ausgebaute
Telephonanlage für den Pressedienst vorgesehen . — Zum d-iesjähri -
gen Katholikentag ( 28. August bis 1 . September ) in Freiburg er -
scheint ein eigenes Festplakat . Der Entwurf stammt von einem der
besten Plakatkünstler . dem Regierungsbaumeifter Max Scheid in
Pforzheim . Das Plakat nimmt in seiner Darstellung Bezug auf das
goldene Priesterjubiläum des Papstes und auf das Wahrzeichen der
Stadt Freiburg , den unvergleichlichen Münsterturm . Auch das Fest -
abzeichen ist dem Gedankeninhalt des Festplakates entnommen . Es
wird schlicht und einfach sein , darf aber Anspruch erheben auf künst-
lerisches Gestaltetem . Dieselben Motive wird auch die Festpostkarte
enthalten . Es wird nur eine offizielle Festpostkarte herausgegeben .
Das Lokalkomitee gibt einen eigenen offiziellen Führer heraus . Er
ist bereits im Druck und wird anfangs August in Erledigung der be-
reits vorliegenden Anmeldungen zusammen mit den Teilnehmerkar -
ten zum Versand kommen .

[fc Donaueschingen , 1. Aug . (Ringtagsahrt .j Der Bäuerliche
Versuchsring Donaueschingen - Baar veranstaltete seine
diesjährige Ringtagfahrt in die Gemeinden Behla , Oberbaldingen
und Oesingen . Den 230 Teilnehmern , unter denen die Vertreter der
Regierung , der Vertreter der Badischen Landwirtschaftskammer , der
Kreisvorsitzende des Kreises Villingen , die Vertreter der F . F . Kam -
mer , der Vorstand des Kulturbauamtes Donaueschingen und me mei -
sten Bürgermeister des Bezirkes zugegen waren , wurden hierbei die
verschiedenartigsten Sortenanbauversuche , wie Wintergerste - , Win -
terroggen - , Winterweizen - , Haser -, Sommergerste - , Runkelrüben -,
Futtererbsen - und Mai ^verfuche gezeigt . Hierzu kamen noch Dün -
gungsversuche , verschiedene Grünlandversuche , Gemeindesaatgutäcker ,
Beispielsäcker und Lehrgräsergärten . Der Weg zu einer sorgsamen
und sachgemäßen Aufbewahrung des Wirtschaftsdüngers wurde durch
württembergische Dunglegen gezeigt . Durch eine Stallung wurde
demonstriert , wie man auch in älteren Häusern durch Einbau von
Fenstern , durch Tünchen mit Kalkmilch usw ., die Ställe verbessern
kann . Jungviehauszuchtversuche zeigten die große Bedeutung einer
zweckmäßigen Haltung und Pflege für die Form und spätere Leistung
der Tiere . Die Arbeiten des Ringes fanden großen Anklang .

gl . Rotzingen , 1 . Äug , ( Waldbesitzerverband . ) Im Hirs
Versammlung der Waldbesitzer statt , beifand eine Versammlung der Waldbesitzer statt , bei sj,

'

Forstrat Eisenkolb von Villingen über die Holzmarktlag ^ , ,
Waldsteuerfragen berichtete . Im Anschlüsse daran wurde ein ? '

z ,
P|

gruppe des Waldbesitzerverbandes gegründet , zu deren Vor !' ? j.
'ederen Vorsi^

5

Zögernde Reichsbahn hat
Einnahmen .

Die Bewährung der neuen
Schwarzwald - Schnellzöi

Aehnlich wie vor einigen Jahren im Fall mit der Dreiste »^
im südlichen Schwarzwald als Abzweigung von der Höllent «»^
von Titisee nach Seebrugg (St . Blasien ) , wo die Reichsbahn ,
allem Zögern an die Fertigstellung und Eröffnung ging , o&WL ^
Gegensatz zu der bahnamtlichen Erwartung alle anderen *

(l
einen glänzenden Erfolg dieser Bahn voraussagten , haben M
der b a d i s ch e n Schwarzwaldbahn Offenburg —Tri ^ ' „
Konstanz die neuen , zunächst nur für die Hauptsaison zögernd fl .i <
von der Reichsdahn zugestandenen und eingeführten Tai
schnellzüge ( Berlin . Hamburg , Köln , Frankfurt ) OffeW > .
Konstanz einen über die Erwartungen der Verwaltung M
gehenden Erfolg gehabt . Die Interessentenkreise , voran die
orte an der Schwarzwaldbahn , die aus ihren Statistiken deutu ^ «»ihj
nug die Notwendigkeit dieser aufgrund des starken niederdeu "

,. ^
Verkehrs erkannt und eine gute Besetzung voraussagten U" .L *jt z
bald drei Jahren sich um die Einrichtung dieser Züge beM >

^
haben durchaus recht behalten . Die neuen Züge sind von Anv '

j fe j
ihrer Verkehrszeit ab 1 . Juli beständig stark besetzt gewesen . üt|t;
nützung hat so zugenommen , daß sie alsbald mit vier vollen tyt
wagen über das Gebirge verkehren , und ihre Frequenz Hai ®

}1
so angehalten und sich ausgebaut , daß weiterhin ihre [elt >P l

(
Führung auf der badischen Hauptbahn nördlich Offenburg
ab Offenburg nötig wurde , um den Anforderungen gerecht «i, .
den . Diese Tatsache ist umso bedeutsamer , als die Reichsbo ?

, ^
mit dem Wunsch der Schwarzwaldinteressenten , die ê ^
Wagen durchlaufend Hamburg — Konstanz durchaus nicht befrei l
konnte , und diesen Wunsch , der schon einmal mit dem merkww ^
Hinweis , eine solche Verbindung hätte vor dcm Krieg auch n >

jj n,,
standen , abgelehnt worden war , auch in diesem Sommer nom ^ ^
berücksichtigt , vermutlich in Schonung der schwäbischen <
zufahrt , die in den gleichen Stammzügen Hamburg —®a J

direkten Wagen bedient wird . Die Ereignisse waren auch h >^ , ij,
ker als die Theorie , und es zeigt sich wieder , daß die letzten ^

«

schönere und in der Fremdenverkehrswirtschaft stärkere 2n >i j
doch^ urchsetzt. Diese neuen Züge laufen ab Frankfurt 1

Mannheim 11,16, ob Karlsruhe 12 25, ab Offtnburg 1- Ä
Triberg an 15,16 , in Konstanz an 17,58 mit schweizrischen | i

sen nach Schaffhausen , Zürich , Luzern , St . Gallen , Ehur , desgl .
umgekehrt Zufahrten aus der Schweiz und ab Konstanz l - .*' ,' '

Triberg 15,03 , in Offenburg 16,00, in Karlsruhe ! j,
Mannheim 18,35 , in Frankfurt 20,53 . Die niederdeutschen 3 u f

ij.
1

sind Berlin ab 22,40 , Hamburg ab 23,38 , Köln ab 6,50 , Brem . ,
0,03, umgekehrt Berlin an 7,00, Hamburg an 6,07 , Bremen a» >,

•

Köln an 23,28 Uhr .

gl . Görwihl , ! . Aug . (Lehrerkonferenz .) Im Fortbildung -^
®

scale fanden sich die Lehrkräfte von hier und der Umgebung Ä - j | \'

amtlichen Konferenz unter dem Vorsitze von Krei - schulrat E > , ; t

ger -Waldshut zusammen . Hauptlehrer Frank von 6a )m

sprach über die wichtigsten Unierrichtsgrundsätze . ^ ^ n

ruppe des Waldbesitzerverbandes gegründet ,
Gemeinderat Eckert , gewählt wurde .

: ? : Durlach , 2 . Aug . Der neue Pächter des der Stadt ,
ruhe gehörenden Gutes Schöneck ist Julius Zieger (nicht -

aus Karlsruhe .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte SlatWj M

etattone «
Lusidruck

in
Meerei »
Niveau

Tem >
p«ratur

C °
Gestrige
Höchst.
Wärme

Niedrigst «
Tempera «

nach !«

Schnee-
höhe
cm

f" H,.6<5
jolli

i

&

Wer,heim - 15 23 12
« önigstuhl 758 .7 11 19 11
Karlsruhe 758 .9 16 24 13
Baden -Baden 759 .2 _ 15 22 14
« Minzen 760 .7 S 12 20 10
St . Blasien - s 12 17 11
Badenweiler 759 .6 " 14 20 13
Relbbeia * 635 -3 « 613 5 —

Allaemciae WItterungSiibersicht . Ein Rücken boben Drucks ? Jljj,
vom Atlantik flcnen das Festland cur und drängt die jetzt " 'yLii V
skandtnavien abziehende , gestern über der Nordsee gelegene i >W jl I),
nordöstliche Zugrichtung ab . Bevor jedoch unter seiuem Cinsl »" .^
greisende Besserung eintrete » wird , steht uns der Durch »» ,!
Böensronte » und vorübergehende Abkühlung bevor . .

WetterauskllUe » fite Sumswa . den 3. August 192SI: Nack ~
einiger Böensronte « Besserung .

Reisewetter in Deutschland .
« ord- und Ostsee : Nordsee 14 Grad . Ostsee 16—18 Grad

strichweisen Regenschauer » , frische Zudwest — Westwinde . —
Kühl vis mabis warm , veränderlich , mit Regenschauern .

b
ffi « H(

Harz - und ^ diiri »gcr Wald : Öertlich sehr verschiedene 3 :eint)M .flclfSt,,
10—15 i^ rad , irische Südwest - Westwinde , wolkig mit strichweisen ' ' ttji
— Nestern : Kühl und regnerisch , trübe .

Rhein - und Wescrgebirt : 14— 10 Grad , bedeckt , mäbige Südw ^
— Gestern : Kühl und regnerisch , trübe . il< £*l

Sichtelgebirgr , Erzaeliirge » nd Sudeten : 13 —14 Grad . beO .ea'̂ f r1 « ,
weise Regenschauer , frische Süd - bis Südwestivinde . — G e s .
Kühl bis mähig warm , teils heiter , teils wolkig .

Alpen : 12—13 Grad , bedeckt mit örtlichen Regen , örtliche
dene leichte Winde . — Gestern : Warm nnd regnerisch .

«vmiierti!

Auherbadische Wettermeldungen vom 2. August 1S2S , 8 Uht

Äugspitze
lLusldrr<Lusldruck örtlich )

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Studenet
Kopenhagen
Crovdon «London »
Brüssel
Part »
« ürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wie »
Budapest
Warschau
Algier

Luftdruck
in

Meere ?»
Niveau

527 .7754 . 1
752 .3755 .2
744 .4
747 .3
748 .9
760 .0
760 .2
760 .5
760 .67bb .9756 .6
765 .6
758 .0
760 .7

zz

756 .7
755 .9

Stirb

NW
WNWm

NW
DW
NW
SW

NNW

'Ii!»

A

« i
l n

°»!

i .

<!

I" ®

Wasserstand des Rheins .
WaldÄhut , 1. August , morgens 6 Uhr : 82 Ätm . . \ \ t \
Schnsterinsel , 2 . August , morgens 6 Uhr : 134 Ztm . : 1 . Aua - »z? ^
Hehl , 2 . August , morgens 6 Uhr : 253 Ztm . : 1 . August . .
Mar « u . 2 . Aug . , morgens 6 Uhr : 422 Ztm . : 1 . August '

mittags 12 Uhr : 426 Ztm . , abends 6 Uhr : 425 Ztm .
Mannheim . 2. August , morgens 6 Uhr : 300 Ztm . : 1 . Aw£-

QhU) Q̂ßtaJü gute —cuif$(Anelhmcfi'oge
Sdiwarzkopf Flüssige

blonde :
tiarrvUCe

Ganze Flasche RM9>r Halbe Flasche RM125
Probe - Flasche 50 Pfg.

SkuifoCe :
Teer
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE ■ UHMHMBHHBB

Leichlalhleliksporlfest in Düsseldorf.
l« Tolan i« Front . — Eintracht schlägt SC . Charlottenburg .

ifcill Hirschseld stöht die « ugvl 15.88 Meter weit .
'

^ ^ ^ ®«neH» rf 1 . Aug . (Drahtbericht .) Auch der Düsseldorfer
y . " wurde bei seinem internationalen Abendsportfest im Rhein -

,b,,l > iL
'otl am Donnerstag nicht für den Aufwand an Geld und Mühen

hj,i »>kMt . Me am Vortage in Köln , so war auch hier das Wetter
:t A Zum wolkenbödeckten Himmel kam ein unangenehm scharfer
|[i ) l o der sich bei manchem Wettbewerb sehr störend bemerkbar
eu >̂ tewi" ®ie sportliche Ausbeute war aber dennoch wieder ganz aus -
uif i: in? " '"et. Die deutschen Vertreter schnitten gegenüber dem

Zahlreichen Landesmeistern und Rekordleuten antretenden Aus -
M kie E diesmal etwas besser ab als in Äöln . mutzten aber wieder
rit • id,,Mehrzahl der Siege den Gästen überlassen . In verschiedenen
- ICk ®" 6« 1.

~ "

jjft Wt Besten nicht am Start .

m
3U tt. der Reger London nicht antrat , gewann Lammers

r
' en in 11 Sek . vor Senat und Houben , im zweiten Vorlaus

^ Eldracher in 11 Sek . vor Tolan und Vorgmeyer . Ausgoschieden
reu ? |j,

en u. a . der Holländer van der Berghe und unser Meister Eeeil
ür®" fci ; der überraschenderweise gar keine Rolle spielen konnte . Den
:i$ , ,

* « gewann Tolan (USA .) in 10.8. Sek . knapp vor
ch ^ e r (Eintracht Frankfurt ! 10.9 Sek . , Borgmeyer (Münster )
od '"' freite zurück, Lammers (Oldenburg ) und Jonath (Hannover ) .
!̂ » t . -? ^ rst spannend war der Kampf in der 4 mal 100 Meter -
lCLfi . Jfel , bei der es der Eintracht Frankfurt gelang , für
l t ft »̂ 1 den DSB - Meisterschasten erlittene Niederlage Revanche zu
? ! '> Beide Staffeln traten in der gleichen Besetzung wie in
onfl an - Für Eintracht starteten Salz , Dr . Wichmann , Mctzger ,

Charlottenburg Körnig , Großer , Nathan , Schlötzke.
1

,
'
jj !«>,

°5^ nburg gewann auf der Innenbahn durch Körnig gegen
g - t»Lc" >en Meter Vorsprung , Dr . Wichinann machte gegen Erotzer

( IuS und übergab mit Vorsprung den Stab an Metzger ,
yS

"

« toi
"n ''

^ . gewann die Eintracht b fe Staffel m it
'

Brustwei t e
L. 8TT! /teiw/T u %lulil . O"AHMAC.M4AM 'l <4V4( <£A11IIrtlS fVWf f f 4-t\ MIrttl

l'>* ' WUt " ®W47* Wi ' Wicyc VCIl Vi/UjitH UUHiU| | tll . o «» VVV| U.̂ VVHH .Il
D-z' di«. ^ " ben , bei denen die Ausländer siegten , waren allerdings

n)fl e Besten nicht am Start .
^ Meter - Lauf kam es wieder zu einem Siege des

>* '
..

'9cn amerikanischen Meisters Tolan . Von den Vorläufen , zu
u ' h * n. a.

" " '
«8te

El -

leute Schlötzke
einem hef-

Tii und udergav mu üvorjprung ven «stall
'j ' uH tz alles wieder an Nathan einbützte . Die Schlutzle >
^ ^ dracher übernahmen gleichzeitig die Hölzer . In
W ^ Endkampf , an dem die 5000 Zuschauer leb ^ istesten Anteil nah -

l«, . ^ wann die Eintracht die Staffel mit Brust weite
SSC . Der dritte Teilnehmer , Turu Düsseldorf folgte weit

■i# >1^ ®' e Zeit des Siegers ist mit 41 .2 Sekunden in Anbetracht
^ rhältnisse ganz hervorragend .

1
U
: ii 400 Meter - Lauf war Stortz - Halle nicht am Start ,

" -Amerika siegte sicher in 49 Sekunden vor Hammergreen -
5 ! ( ? e d « n 49 .4 Sek . und Dr . Peltzer -Stettin 50 .4 Sek . — Di « 110
fvjrf1 »»,.

° r - Hürden holte sich diesmal durch seinen famosen End -
* 4 le r Frankfurter Welscher in 15.4 Sek . vor Rockaway -Amerika
ac ^ ^ und Kjellström -Schweden , drei Meter zurück. — Ueber

,<■0 'Hint e e ' e 1 fehlte der Franzose Ladoumogue. Nach hartem End-
-W !,, / siegte der Amerikaner Lermond in 4 : 07 .8 Min . mit Brust -

" ^ vor Böcher - Berlin (gleiche Zeit ) und Hellpapp -Stettin 4 :09
W 9t?

n '
sirf1' 'itti ' , einer ausgezeichneten Leistung von 15.98 Meter wartete

> e l d - Allenstein im Kugelstoßen aus . Zweiter wurde der
''

planer Sexton mit 13,54 Meier , Dritter der Finne Prjölä mit
Sehr knapp lagen die beiden Ersten im Diskuswerfen

^ (t ^ a,nbcr : ! • Kentlae - Finnland 44,74 Meter . 2. Hoffmeister - Mün >
i « r ' ' 2 Meter , 3 . Paulus - Wetzlar 42 .23 Meter . — Den 20 0 m-

oit, 5dungslauf , an dem die Ausländer nicht teilnahmen ,

erläge , diesmal durch Kilp .
?£ , Ergebnis war : 1 . Kilp ( Düsseldorf ) 15 :24 Min ., 2. Iso -

pff* |(i Joinnland ) 15 :30 .2 Min ., 3 . Petri (Hamburg ) 15 : 32,6 Min .
u '■(« ' "brechender Dunkelheit wurden die letzten Wettbewerbe absol -

. Ihre Ergebnisse waren : Stabhochsprung : 1 . Sturdy
■*J | ^ 4,05 Mter . 2. Wegener ( Halle ) 3,80 Meter , 3. Stechemesser

_hü
tl> <1/' . Speerwerfen : 1. Szepes ( Ungarn ) Kl ,15 Meter , 2.

' . <» V,T $ ( Köln ) 58,96 Meter . 3. Hoffmeister ( Münster ) 58,23 m.
Staffel : 1 . Düsseldorfer SC . 99 7 :50.6 Min ., 2 . Köl .

7 :51 Min . , 3 . Preußen Duisburg .

itüi ;(f
n
R

" ) 3,40 Meter . —
"

Weitsprung : 1. Borgmeyer (Mün -
1 ? (L ' 4 Meter . 2 . Mölle (Köln ) 6,52 Meter , 3 . Rauch (Köln ) 6,50

J

"" i

Ä

!^ tet

tf ( t . NSU/Wa » der«r .
'

, ^ Arbeitsgemeinschaft dieser beiden Werke im Mzwrradgesch .lst
tt»Ä s ' f«fi. ' wie aus deren Äeröffentlichunge » bervoracht . bereits in »um
I parken Preisverbilligungen aus . Insbesondere bei den Wcin-

l Ä Ä 1« sind die Reduktionen sehr erbeblich - . Auch die NSU -
i>.» ». .roiltieren mi-nn n „ rf> nlrfif im selben Ansmak . wie bei Wanderer ,

k. getroffenen » iMtiuuy«
[t,

*
^ »i

'
«!.°weitdie Preisbildung

Maßnahmen . Der Zweck des Zusammenschlusses
isbildung in Krage kommt , bereits glänzend erfüllt

gespannt sein , wie sich in Zukunft die Zu '
er Hinsicht auswirkt .

sich in Zukunft die Zusammenarbeit

Nachklänge zum Nürnberger Meisterschasts-
Endspiel.

Aus Berlin wird gemeldet : Nach reiflicher Ueberlegung hat
sich der Vorstand von Hertha/BerlinerSC . entschlossen , beim Deut -
schen Futzball - Bund Strafantrag gegen Kraus I und L e i n b e r -
g e r (Sp .-Vg . Fürth ) zu stellen , sowie eine Beschwerde wegen des
Verhaltens des Schiedsrichter Dr . Bauwens vorzubringen .

Das Gerücht , wonach der Hertha/BSC .-Verteidiger Schulz , der
beim Endspiel in Nürnberg erheblich verletzt wurde , gestorben sei ,
kiat sich erfreulicherweise als haltlos erwiesen . Das Befinden von
Schulz , der in der Evangelischen Klinik auf der Haller Wiese in
Nürnberg liegt , hat sich wesentlich gebessert . An eine Abreise ist
allerdings vor drei bis vier Wochen nicht zu denken . Schulz hat ,
wie bereits mitgeteilt wurde , eine Kompression der Hals -
schlag ad « r an der rechten Seite erlitten und die parallel lau -
senden Nerven , sowie der Kehlkopf sind etwas in Mitleioonschaft
gezogen . . «

Kurze Sportnachrichten.
Prem » SJlsflQwithancr haben die Einladung des amerikanl -

schon Tennisverbandes , an den USA .-Meisterschaften in Forest Hill
teilzunehmen , minmehr abgelehnt , da Prenn beruflich nick*
abkömmlich ist.

*
Der Kamps ni* die Europameisterschaft im Schwergewicht jnrf*

schen dem Titelhalter , dem Belgier Pierre Charles und seinem
Herausforderer , dem Italiener P a n f i l 0, endete mit der Disquali -
fikation des letzteren.

#
) ( Neu -Isenburg — Nrankonia Man schreibt «nS : Die Nnhevauie

im Fuschall ist becntxt , die Vereine beginnen ihr S » i« lmateri » l auf die
ivvorstcbcuden Aerbauis - und Meisterschaftskamosc wieltllchtig »u machen.Den Reigen in Karlsruhe eröffnet am kommenden Sonntag , den
4 . Augu st, der MittelbÄisch « KreismeDer KC . ^ r a n k 0 n i a . EL > ist
dein rührigen Verc -in gelungen , zu dem Auftakt seiner Spiele einen sehr
« Ilten Bezirksliga -Lerein zu veripflicht .: » . Der VfL . N e n - I f e n b u r g ,
welcher im Mainbe »irk, in der GrnpPc dessen schon feit 1SL7 an dritter
Stelle steht, ist der Gcgncr ^ Die Mannschast koni-nit in der Ausstellung ,
imt welcher der Verein die kommenden Verlmnds -spiele bestreitet . Im
Sturm stehen der frühere Mannb .-Waldhofen Enaelhardt sRevräscntant
des Rheinbez . s, Meier IMannheim -Sundliosen ) und Waiier sRevräsen -
tauten des Mainbezirks ) , in der Läuferreihe Rockmonn , welcher schon
« .iiddeutschland vertreten konnte . Die Verteidigung -ist eine erstklassig« und
wird ab ihrer technischen Reise allgemein als die „ SDlatitfüriher " ange¬
sprochen Krankonia kann auch wieder eine Verstärkung registrieren und
»war in Simiauer , dessen Sverrzeit nun , nachdem die Aufstteqwiele erle -
digt . beendet ist. Es dürfte nach der langen Ruhevause im nukball mit
diesen Sviel dem PubUkum ein an schönen Kampsbildern reiches Tressen
gebvten werden . Da ^> Sviel beginnt um 4 UHr, vorher Borspiele . Halte -
stell« Strabenbahu Schlachchos.

Die öeulschen Schwimmeijlerschaslen 1929.
Am 2.» 3. und 4. August im Schwimmstadion zu Breslau .

Ein Ausblick .
Breslau ist in diesem Jahre gewissermaßen Vorort des

deutschen Sportes . Nach den Meisterschaften der Leichtathletik , die so
viele bemerkenswerte Ergebnisse brachten , wird in den ersten Aug -ust-
tagen dieses Jahres der Schwimmsport -Elub Borussia -Silesia Bres -
lau für den Deutschen Schwimmverband das 38 . Verbandsfest
mit sämtlichen deutschen Meisterschaften zum Aus -
trag bringen . Diese Meisterschaften bedeuten traditionsgemäß den
Höhepunkt der jeweiligen deutschen Sommer,schwimmzeit ; in diesem
Jahre sind sie es , obwohl eine Reihe von Länderkämpfen natur -
gemäß ebenfalls ein wichtiges Interesse für sich beansprucht und noch
beanspruchen wird . Die Besetzung der Meisterschaftskonkurrenzen
ist hervorragend . Bemerkenswert ist , daß aller Voraussicht nach
dieses Breslauer Verbandsfest das letzte in der bisherigen Form ,
d. h . auf drei Tage verteilt , sein wird . Schon im nächsten Jahr dürfte
man auf eine zeitliche Beschränkung dieses Festes zurückkommen .

Dieses 38. Verbandsfest des DSV . hat die Aufgabe , eine ganze
Reihe wichtiger Fragen zu beantworten : wer ist der beste
deutsche Mittel - und Langstreckenschwimmer , wer
hat die beste deutsche Lagenstaffel und wer ist schließlich
berufen , Nachfolger eines Erich Rademacher in der Brustlage zu
sein ? Es gibt in diesem Jahr nur wenige Rennen , in denen mit
einem Favoritensieg von vornherein zu rechnen sein wird . Um so
schärfer dürsten die Begegnungen ausfallen , die in dem technisch'

ervorragenden Bassin des neuen Breslauer Stadions zwischen den
laggen abgehalten werden .

Interessant ist vor allem die Tatsache , daß Herbert Hein -
r i ch , Poseidon ^Leipzig , entgegen seinier früheren Meinung doch
wieder an Ein ^elwettbewerben teilnimmt . Er hat sich zur Meister -
schast über 400 Meter , dem ehemaligen Kaiierpreisschwimmen , ge-
meldet , dessen kostbaren Preis er bei einem Gewinn endgültig nach
jahrzehntelanger Wanderfahrt nach Hause bringen kann . Ebenfalls
hat er überraschenderweise zur langen Strecke über 1500 Meter ge¬
nannt . Der nunmehr 30jährige Leipziger befindet sich in vorzüg -
licher Form und ist auch in einzelnen Staffeln reichlich beschäftigt .
Favorit in den beiden Meisterschaften über 160 und 200 Meter
Freistil ist Karl Schubert , Borussia -Silesia -Breslau , der allerdings
in Ahrendt , Hellas -Magdeburg und Schräder , Hildeshcim 99 sowie
über 100 Meter in Derichs , Sparta îKöln , sehr ernst zu nehmende
Gegner hat . Gerade diese beiden Meisterschaften dürfen zu den spart -
lichen Delikatessen des Verbandsfestes gehören .

In der Meisterschaft in der Lagenstaffel treffen
Poseidon - Berlin . Borussia -Silesia -Breslau und Hellas - Magdeburg ,
letzterer mit zwei Mannschaften , aufeinander . Befremdlicherweise
fehlt hier Sparta -Köln . Der Hellas - Magdeburg wird sich sehr strecken
müssen , wenn er seine durch die Berliner Poseidonen letzthin in
Magdeburg erlittene Niederlage wieder gut machen will . Auch die
Breslauer Borussen Silesen können in die Entscheidung eingreifen .
Offen ist die Meisterschaft in der Bruststaffel , zu der der alte
Schwimm -Verein Breslau zwei Mannschaften gestellt hat und aus
den Verteidiger Hellas - Magdeburg und Poseidon -Leipzig und Göp -
pingen 04 trifft . Wir glauben , daß das Ende zwischen Hellas -
Magdeburg uird Göppingen liegen wird . Hellas - Magdeburg
ist allerdings durch das Fehlen der beiden Gebrüder Rademacher
stark gehandicapt . In den beiden Staffel Meisterschaften
4 mal 100 und 4 mal 200 Meter , die beide im Vorjahre von Magde -
bürg 1896 gewonnen wurden , sollte Poseidon -Leipzig mit seiner

durch den Hamburger Wchmann verstärkten Mannschaft die erste
Rolle spielen. Ob Hellas -Magdeburg einen Ersatz in beiden Fällen
für den jüngeren Rademacher gefunden hat , steht dahin . Sehr scharf
dürfte auf alle Fälle der Kampf werden.

Von den Lagenmeisterschaften ist die Rückenmeister -
schaft natürlich eine sichere Sache sür Küppers , S .V . Meinsen .
Die B r u st m ei st e r s cha ft , 200 Meter sür Herren , ist eine offene
Sache zwischen 'dem Hamburger Sietas , dem Göppinger Schwarz
und dem Kölner Spartauer Ernst Bud >g. In der S e i t e n l a g e
möchten wir dem Darmstädter Dingeldeq die größten Aussichten geben .
Die Mehrkampfmeisterschaft dürste Herbert Foest vom Al -
ten Schwimmverein Breslau nicht zu nehmen sein . In der V e r -
eins - Mehrkampfmeisterschaft sind die Kräfte von der
Borussia -Silesia Breslau , des Poseidon -Berlin , des Poseidon - Leipzig
und der Sparta -Köln ziemlich ausgeglichen . Wer den besten Taucher
stellt , dürfte den Kampf gewinnen .

Verhältnismäßig schwächer als sonst sind die D a m e n w e t t »
bewerbe des Meisterschastsprogramms besetzt, — eine Folge der
allzu vielen Wettschwimmen , mit denen die Sommersaison ausgefüllt
war . Die Damen - Rückenmeisterfchaft dürfte sich Anni
Rehborn , Schwimm verein Bochum , kaum entgehen lassen . In der
Meisterschaft ü b e r 400 M e t e r sür Damen sollte Rem Erkens ,
Amateur -Oberhausen , Siegerin werden . Rem Erkens dürfte auch die
Damenmeisterschaft über 100 Meter gewinnen , während die M e i st e r -
schaft im Brustschwimmen für Damen über 200 Meter
zwischen t >en beiden Olympiagegnerinnen Lotte Mühe , Hildesheim 99,
und Hildegard Schräder , I . Magdeburger Damenschwimmklub , eine
offene Sache ist . Völlig offen sind die Staffelmeisterschaf -
ten sür Damen , in denen sogar einig « Sieger des Vorjahres
fehlen .

Recht interessant dürften die verschiedene « Springen vcr-
laufen . In der Meisterschaft im Kunstspringen für Herren ist der Ver -
teidiger Ewald Riebschläger , Schwimmverein Zeitz , starker Fa -
vorit , wenngleich er in Baumann , Dresdener Schwimm -Verein , Lende -
roth Bremer Sportfreund « , Dahl Stillinge , Dessau und Plumanns
Sparta -Köln auf sehr starke Gegner trifft . Die M e i st e r s ch a s t
imTurm springen sür Herren sollte ebenfalls der Zeitzer Rieb -
s ch l ä g e r knapp vor Plumanns , Sparta -Köln , entscheiden könne » .
Auch Schümm vom Rhenus -Köln und Hefter , Schwimmverein Osna -
brück, werden hier eine gute Rolle spielen . In der Meisterschaft
im Kunstspringen für Damen werden Fräulein Margarete
Borgs , Poseidon Düsseldorf und Fräulein Lini Söhnchen , Bremer
Sportfreunde , das Rennen unter sich ausmachen .

Schließlich spielen auch die Vereine ohne Winterbad ,
denen zwei Stafselmeisterschaften vorbehalten sind , auf diesem 38 . Ver -
bandsfeste eine gute Rolle . In der Staffelmeisterschast 4 mal 100
Meter H . ü . H . liegt der Ausgang des Kampfes zwischen Elbe -Schöne -
beck und dem I. Lübecker Schwimm -Verein von 1896. In der Staffel -
Meisterschaft im Brustschwimmen 4 mal 200 Meter für Vereine ohne
Winterbad sollte die Mannschaft des Schwimmvereins Weißenfels
a . S . , die sich schon früher häufig bewährt hat , an der Spitze liegen .

Sämtliche drei Tage des Festes sind am Vor - und Nachmittag mit
Wettkämpfen belegt , da verschiedene Vorläufe und Vorentscheidungen
in den Springwettbewerben sich nötig gemacht haben . Das Meeting
in Breslau wird alle Schwimmsportler von Ruf aus ganz Deutschland
vereinen ! auch die Augen des Auslandes werden mit Rücksicht auf den
bevorstehenden Länderkampf Deutschland - ^Schweden nach der schle-
fischen Hauptstadt gerichtet sein. X .Y .Z.

Kaffee Hag
gesund bleiben

m
t -

* ann SMITH auf

für Motorräder
auf d . größten u . schwierigsten Renn - u . Prüfstrecke d. Kontinents . dern

NÜRBURG -RI ^
Rudge -Whitworth
mitTagesbestzeit

gegen die bekanntesten Fabrikate und Rennfahrer der Welt !
"N
^ neral . Importeur : A . KORNHANN , KARLSRUHE , Adlerstrasse Nr . 8.

Unverbindl . Besichtigung ' er .beten !

Ä« Ns!>hnMllW . IIm4VN .
Sertenfalmoioul erb. nur 351.

sowie Näbmalchluen und Emai .'herde

3!« Samen- und Jäftrentnöet
au ? günstige Teilzahlung .

(t u » i ni o it « . Zätiri » aerltr . 46.

Ali- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Lieferwagen
IVi To . , zu kaufen ges .
Preisossertcn erbeten !
Joli . ??rie !»r . Ltcbcl ,
LeimerSfteim <Psalz >

Telefon 5>01 Amt Riilz -
heim . (9357)
SiidH- icidn ., unterhalt .

Beiwagen
zu kaufen . Angebote an
Brennmchl , Brauer -
straße 31. II . (S&34)

6 Zyl . Benz -
Limousine

16/50 PS . , mtt kfacher
Bereifung , sehr gut er -
» alt . , sow . ein 8/20 "V <3 .
Benz -Phaeton
mit Kfacher Bereifung ,
preiswert abzuaebeu .
Augcb . u . Nr . .« 1.1735
an die Bad . Presse

AUTO
allererste Marke , Li¬
mousine . nur kurze Zeit
gefahren , billig gegen
Slalfa zu vks. Angeb . u .
Y .W .17W an die Bad .
Pr . Fil . WerdcrplaH .

AVIV
7/20 BD . . el . Licht.
Anlasser , in gutem Zu -
stand , auch als Lieser -
wagen geeignet , für
400 Mark zu verkaufen .

Schefselstrasic 5«.
( 13884)

Chrysler -
Limousine

i— Sssdig . «fach bereift ,
preiswert , u verkauf .

Zu erfragen : ( 13012)
Hotel Hobeuzoller « .

1 MKlllstwMN
Ia . Marke , mit An¬
hänger . 10 To . Nuvl .>
Svezialivagen f . Sve -
oittou , sow . I! eichene
Transportsall . 10 WO
« tr . halt ., Stück
6—700 Str ., 4 etürtfnfi
te 120(1 Str ., sow . ein
Ovel -Personenwaaen ,
Kabriolet , K-Sib -, ab»
, ngeb . weg . Aufgabe d.
Geschäftes . Angeb . n .
SN !?064 a. d. Bad . Pr .

Zu verlausen .
Wegen Aufgabe der

Autovermietg . u . Platz -
mauael verkaufe auf ),
preiswert
6 -Sih . N .S .A .

13/40 PS . , geueral -
überholt , eignet sich
auch fefir gut sür 1Vi
To . Lieferwagen . Gün¬
stig« ZahlUWSbeding .
werden zugesichert . Zu -
schritten erbet , uut . Nr .
31086 an d . Bad . Pr .

i Benz-Me (gehraucM)
garantiert ritz- n . bruchsiet und geueralrepa -
riert . infolge Umstellung günstig abzugeben .
Preise auf Aufragen . (IlZZa )
Adolf Zipfel . Zicgelwerke . Emmeudiugeu .

GelegenheitsKaiis
in Motorrüd ., 500 « »m

T.A.S.
500 ccin

Imperia
2 Zylinder

N.S .U.-Pony
im Auftrag , 11 Verls.

E . u . LS. Giihlcr ,
Maldstr . 40c , Tel . 1519

(13945)

KelegMeitsKaus
Motorrad , gut erhalt . ,

bill . zu Verls. (FH1942
» istuer . Bachstrake 67.

fl -O -ÜMii
mit Kette zu verlaus .,
weg . Ansch . ein . Wag .
l^ ottceauerstr . 12 , bei
Nieaer . «B44 >

D .K.W.
steuer- u . füHrerfch.-fr .,
elektr. L . . Soz . u . Zu -
behör , bill . zn verkauf .
Hardtstr . 12. Hof . (BSt
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Karlsruher Vereins - Heilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Vereinsleb c #

Aheinreise Karlsruher Vereine .
Liederkranz und Karmonie in Wiesbaden .

„Auf, frisch auf zum Deutschen Rhein !" So hießt die Parole .
Der Karlsruher „Liederkranz " gemeinsam mit dem
Mufikverein .Harmonie " hatten den Entschluß, dem Herr-
lichen Wiesbaden ewen Besuch abzustatten , im Kurgarten ein
gemeinsames Konzert zu veranstalten , am anderen Tag eine Rhein -
rci e ans Nationaldenkmal und weiter nach Koblenz zu unterneh -
men , ausgeführt . Musikdirektor Hofmann hatte eine auserlesene
Zahl guter Männerchöre zusammengestellt, und der Dirigent der
Harmoniekapelle , Herr Rudolph , umrahmte das Ganze mit be-
liebten Werken unserer besten Meister . Das; der Reiseplan mit >u-
belnder Freude angenommen wurde , versteht sich eigentlich von
selbst . So war nun der ersehnte 27. Juli herangekommen. In der
frühen Nachmittagstunde eilten von allen Seiten der Fccherstadt die
Rciseteilnehmer zum Hauptbahnhof , wo ein Sonderzug ihrer harrte .
Pünktlich zur vorgesehenen Zeit fetzte sich der Zug in Bewegung .
Man sah nicht unter fremden Gesichtern in qualvoller Enge zusam¬
mengepreßt , sondern fühlte sich in mätzig besetzten , bequemen Durch-
gangswagen inmitten feiner Freunde , Bekannten und fröhlicher Da-
men recht behaglich. Musik - und Chorgelänge in den einzelnen Ab -
teilen , verbunden mit humorvollen Einfällen , kürzten und würzten
die Stunden , so datz man kaum dazu kam , die blitzschnell durchsauste
herrliche Landschaft zu bewundern . Nach 2 ^ -stllndiger Fahrt lies
der Zug in/der stattlichen Bahnhofhalle zu Wiesbaden ein.

Unter Borantritt der Harmoniekapelle gings unter klin -
gsndem Spiel zum Kernpunkt der Stadt . Nachdem man die Quar »
tiere aufgesucht und sich etwas erfrecht hatte , wurden seitens ein -
zelner Gruppen Spaziergänge durch die schöne Bäderstadt , die Kur -
anlagen und auf den Neroberg unternommen .

Abends traf man sich im Kurgarten zum vorgesehenen Konzert.
Die von Musikdirektor Hosmann geleiteten Männerchäre von Trunk ,
Easite , Engelbert . Wohlgemut u . a . m , sowie die Konzertdarbietun -
gen der Harmoniekapclle . unter Rudolphs taktsicherer Führung , er-
zieiten einen durchschlagenden Erfolg . Der Kurgarten war bis auf
das letzte Plätzchen besetzt, und die dankbaren Zuhörer spendeten
rauschenden Beifall .

Bei Eintritt der Dunkelheit wurde ein Feuerwerk abgebrannt .
Am anderen Morgen trafen sich die Reiseteilnehmer in bester Stim¬
mung zur Abfahrt nach Biebrich . Die Fahrt ging in großen
Autobussen glatt von statten . In Biebrich nahm das reichbeflaggte
prächtige Schiff ..Frauenlob " alle Teilnehmer auf , und fort ging ' s ,
vom besten Wetter begünstigt, rheinabwärts . vorbei an den sonnigen
Abhängen des weltbekannten Rheingeländes und an den Burgen ,
den grauen .

Gegen ^ 10 Uhr war das sagenumwobene Rüdesheim er-
reicht . Per Zahnradbahn wurden die Festteilnchmer zum National -
denkmal gebracht, allwo eine kurze aber erhebende Feier stattfand .

Nach einer «ntiprechenden Einleitung seitens der Harmonie -
kapelle sang der Liederkranz das Deutsche Lied von Kalliwoda .
Ter Liederkranzprafident , Herr Direkt « Vollmer , hielt die
Weiherede . Er wies daran hin , datz die Errichtung des Denkmais
in die Zeit falle , m der das jahrhundertelange Sehnen und Hof -
fen auf ein grotzes deutsches Vaterland durch das einmütige Zu-
s-arnmenstehen aller deutschen Stämme sich hatte oerwirklichen
lassen . Tie Enttäuschung , die der Wener Kongreß den deutschen
Freiheitskämpfern bereitet hatte , die Zeit der Reaktion , die Ge -
sang- und Turnvereine als Träger des deutschen Gedankens den
schwersten Verfolgungen ausgesetzt hatte , konnte nur überwunden
werden in dem Mauben an Sie Verwirklichung der deutsche^ Ein -
heit . Diese Einheit zu erhalten ist die Mahnung , die wir heute
am Fuße des Denkmals empfangen und beherzigen müssen . Interes¬
senpolitik lasse das große, vaterländische Ziel bei uns oft vergessen
und das Gefühl der Volkseinheit und Volksgemeinschaft werde ver-
drängt durch politische Engherzigkeit . Gegenwart und Zukunft seien
nunmehr wichtigere Faktoren für das Staatswesen ^ ls die Ver-
gangenhe>it : denn iin Glauben a,n die Zukunft einer Nation liegen
die Sicherungen ihres Bestandes . Es sei also Pflicht eines jeden ,
dem Staat der Gegenwart und der Zukunft zu dienen und in
Selbstverantwortung an der Gestaltung des Schicksals unseres Vol-
kcs mitzuarbeiten . Der Wille zu dieser Pflicht müsse jeden erfüllen,
das sei der Selbsterhaltungswille des deutschen Volkes, das auf den
Trümmern des alten Deutschlands das neue deutsche Reich habe
erstehen lassen , das nun verteidigt werden müsse gegen alle Feinde
von innen und außen . Mit der Aufforderung , den Feinden zum
Trotz zu .sein : ein einig Volk von Brüdern , schloß Direktor Vollmer
feine mit glühender Begeisterung gesprochene und mit rauschendem
Beifall aufgenommene Rede , der sodann unter Hofmanns Leitung
der Trunl sche Männerchor „Flamme empor* und zum würdigen
Abschluß das ergrc-ifende „Allniederländische Dankgebet" folgte.

Nach erfolgreicher Talfahrt und kurzem Aufenthalt in Rüdes -
heim ging die Rheinfqhrt weiter vorbei am Mäuseturm , der To-
teninsel , Aßmvnnshausen , der Pfalz , dem vielbesungenen Eaub und
der Loreley . Hier wurde das gleichnamige Lied von allen Teil -
nehmern begeistert gesungen.

Während der Fahrt wurde das MiOageffen eingenommen.
Die Begeisterung auf dem Schiffe wurde noch erhöht , als plötzlich
das Luftschiff „Graf Zeppelin " sichtbar wurde , der stolz und
erhaben über der geweihten Ztätte kreuzte und stromaufwärts zu -
rück fuhr . Allerhand Liedervorträge , Musikstücke ergötzten die Teil -
aiehmer. Tänzen wurden eingeschaltet, heitere Episoden erzählt ,
und immer weiter gings rheinabwärts , bis gegen 4 Uhr das Ziel —
Koblenz — erreicht war . Am „Deutschen Eck" gab es eine wei-
ter« Huldigung . In kleinen Gruppen erfolgte die Besichtigung der
Stobt ; auch kleinere Ausflüge nach dem Roten Hahn usw. würden
unternommen . Beim Stadthallegartcn traf man sich wieder , von
wo aus man sich zum bereitstehenden Extrazug begab , mit dem
man nach 8 Uhr die Heimreise vollbefriedigt antrat .

Allen , denen es vergönnt war , diese herrliche Fahrt mitzuerle -
ben , wird sie unvergeßlich bleiben , galt es doch , andere Gaue un-
feres herrliches Vaterlandes auszusuchen und dadurch Liebe zur
Heimat und zum Deutschen Liede immer fester im Herzen WurzÄn
fassen zu lassen .

Den Reiseleitern August Bodfeld und Rudolf Barth , die
alles in bester Weise vorbereitet hatten , ist der gebührende Dank
für ihre grcße Arbeit gewiß.

#
Die ehemaligen „40er" werden sich am 25 . August 1929 in ihrem

Kriegsstandort , dem idyllisch schön gelegenen A l t - B r e i f a ch a . Rh .
ein kameradschaftlichesStelldichein geben. Die Kameraden von Frei -
bürg , Waldkirch und Emmendingen haben bereits ihr Erscheinen zu-
gesagt. Es wäre wünschenswert, wenn sich auch die Kameraden aus
der weiteren Umgegend, Offenburg . Karlsruhe und Mannheim
dazu einfinden würden . Treffpunkt bei Mangold zum „Anker" .

Verews -Wochen -AnZeiger
Für vereine erindbtgter ZetlenpretS .

frsltse , den 2. Aupriist 1929.
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Ssmstsx c!on Z. ^ usust l ?Z9.
1 . Karlsruher Sportvereinigung Germania . 8 Uhr im Saale des

Eoloffeum : 42. Stiftungsfest .

' Die *

der Badischen Presse ist / ür alle Vereine dit
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Kleinkaliberschießen öes Gaues Karlsruhe.
Der Z . Gauwettkampf des Gaues Karlsruhe vom Südwest-

deutschen Sportverband wurde am Sonntag , den 21 . Juli , in
Welschneureut ausgetragen .

Geschossen wurden 25 Schuß in zwei Serien ' — je 5 Schuß lie¬
gend, kniend und stehend — und 10 Schuß aus die 12 kr . Ringscheibe.

Die besten Tagesleistungen erreichten Kam . Merz . Ioha in,
Welschneureut mit 243 und Karl Schmidt , Karlsruhe , mit 241
Ringen .

Wettkampftabelle :
III . Wettkampf II . Wettkampf I . Wetlkampf

Mannschaft
Karlsruhe 1 .
Knielingen 1 .
Welschneureut 1 .
Karlsruhe 2 .
Karlsruhe 3 .
Durlach 1 .
Welschneureut 2.
Knielingen 2 .
Karlsruhe 4.
Durlach 2 .
Mühlburg
Welschneureut 3 .

Ringzahl
1151
1104
1102
1039
979

947
909
81V

857
722

Ringzahl Ringzahl
1143
1088
1085
1005
997
972
912
919
919
800

700

1222
107:1
1129
1148
1102

1066
898

1062

Die nächste Veranstaltung des Gaues findet am Sonntag
dem 11 . August 1 92 9 . aus den Schießständen des Schützenvereins
St . Hubertus in Mühlburg statt . Mit diesem Schießen wird da«
Werbeschießen de» Verbandes verbunden .

-s - Der Turnverein Beiertheim 1884, der ebenfalls am Iubi -
läums -Gauturnfest des Karlsruher Turngaues teilgenommen hat ,
veranstaltete am vergangenen Samstag in feinem Vereinsheim eine
Siegesfeier . Wie aus den Worten des Ersten Vorsitzenden
Hermann Martin zu entnehmen war , hat der Verein bei diesem
,yest turnerisch ganz beachtliche Erfolge erzielt , indem es ihm mit
seiner Vereinsriege gelang , neben einigen anderen Gauvereinen mit
die höchste Punktzahl im Vereinswetturnen zu erzielen . Der Vor -

'niesesitzende dankt diesen Erfolg insbesondere der tüchtigen Leitung des
I . Turnwarts Armin Troll , dem als äußeres Dankeszeichen ein
Blumengebinde überreicht wurde . Auch im Einzelwetturnen
verzeichnete der Verein von 8 Teilnehmern 6 Kranzsieger. Dem
Turner Rud . Kupferschmid gelang es sogar im volkstümlichen
Dreikampf der Turner über 40 Jahre mit 59 Punkten den 1 . Preis
zu erringen . Ferner waren Sieger : Eduard Frank im Dreikampf
Altersklasse !!2—40 mit 47 Punkten 5 . Sieger : Willi Holl im
Siebenkampf Unterstufe mit 113 Punkten 9 . Sieger : Karl Dom -
mer im Siebenkampf Unterstufe mit 100 Punkten 15. Sieger : Erich

W nv mi ■ m
Volz im Fünfkampf Jugend mit 109 Punkten 12. Sieger : Helmut
Martin im Dreikampf Jugend mit 41 Punkten 11. Sieger . Der
Zweite Vorsitzende Rud . Kupferschmid erzählte den jungen
Turnern , wie er als 43jähriger nochmals den Wetlkampf gewagt
und durch rastloses Ueben und eiserne Energie den Sieg erfochten
habe und ermahnte die Jugend , ebenso alles aufzubieten , um Er -
folge für sich und den Verein zu erringen . Bei den Klängen der
Hauskapelle . Turnerliedern und einem gestifteten Freitrunk ver¬
gingen nur zu rasch die schönen Stunden , Die jeden der Teilnehmer
noch lange an den schönen Erfolg erinnern werden.

A Spieloereinigung Olympia ^ Herth». Nach vorausgegangenen
Verhandlungen luden beide Vereine ihre Mitglieder zu einer außer -
ordentlichen Generaloersammlung ein . In derselben waren beide
Mitgliedschaften . F .E . Olympia und F .E . Hertha , fast einstimmig
sich darüber einig , miteinander einen Zusammenschluß herbeizufüh¬
ren . Die gemeinschaftlich stattgefundene Generaloerjammlung in den
überfüllten Räumen des Restaurant „König von Württemberg "
wurde um ^ 10 Uhr durch den 1 . Vorsitzenden des F .E . Olympia ,
Herrn Ludwig K e i t e l , eröffnet . Nach Bekanntgabe der Tages -
ordnung gab er noch kurze Erläuterung von den Vorbesprechungen
und dem Zweck des Zusammenschlusses, worauf zur Abstimmung ge-
schritten wurde . Der in der a . - o. Generalversammlung des F .E.
Olympia gesaßte Beschluß, betreffend der Vereinigung , fand einstim-
mige Annahme . Nur wurde die Wahl der Vorstandschaft vorgenom-
men. Ein beiderseits im besten Einvernehmen gemachter Vorschlag,
betreffend Zusammenlegung der neuen Vorstandfchast, wurde ein¬
stimmig gutgeheißen. Mit der Führung des Vereins wurde betraut :
1 . Vorsitzender: Herr Philipp B e n tz (früher Hertha ) , 2 . Vorsitzen¬
der : Herr Ludwig Keitel ( früher Olympia ) . Nachdem »och einige
sportliche Angelegenheiten , sowie verschiedene interne Fragen erle-
digt waren , forderte der j . Vorsitzende die Mitgliedschaft auf , auch
fernerhin ihr Interesse durch eifrige Mitarbeit zu bekunden. Ein
begeistert aufgenommenes „Hivp -Hipp-Hurra " auf die Spielver -
einigung Olympia —Hertha bildete den Beschluß . Die Hauskapelle
trug durch ihre flotten Weisen sehr zur Verschönerung des anjchlie-
ßenden geselligen Teils bei .

Besuch Swtiaarler Straßenbahner
beim Gesangverein Karlsruher Straßenbahn« ».

Wer vergangenen Sonntag Gelegenheit hatte , am Karlsruh
Hauptbahnhof zu fein, dem muhte auffallen , daß so viele uniform '^
Straßenbahner sich am Bahnhof zusammenfanden. Die Neugierig ^

■
brauchten nicht allzu lange warten , denn mit dem Zuge 7 .21 U ^r n*
Stuttgart kommend , traf der Musikverein der Stuttg '«im

Zuge 7 .21 Uhr «*
.W , ^ r 6 t u t tg a rl <

Straßenbahner mit Angehörigen ungefähr 170 Personen
Der Gesangverein Straßenbahner Karlsruhe hatte sich soweit
Sänger nicht im Dienste waren , zum Empfang in der Vorhalle a» ^
gestellt. Kaum waren die Stuttgarter Kollegen durch die Spel'!?' A I Halle, welches von « • •

m wurde . Mit BluB» «ii
. . . ^ . . . . .. .. .. . Bahnhofsplatz auf , voran °

Musikkapelle mit ihrer schmucken Uniform , die einen sehr guten. »L,
druck machte . Unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten , v i]
Himmer , Kammermusiker am Württembergischen Landesthea^
hielte

die Kapelle am Bahnhofsplatze ein Ständchen , das von

ain
lvch M > — i — W » WI IM ,
stück wurden die Gäste mit Sonderwagen der Straßenbahn nach
Stadtgarten gebracht, wo die Musikkapelle ein Friihkonzert gab . ®J
von den nach Tusenden zählenden Besuchern mit stürmischem S3e, L(
aufgenommen wurde . Nachmittags war ein Rundgang durch
Stadt , wovon alle Teilnehmer höchst befriedigt waren . Von ^
Uhr konzertierte die Kapelle am Durlacher

' Tor vor der
Wilhelmschule. Die große Menschenmenge spendete den ausge/ '^
neten Darbietungen lebhaften Beifall . Anschließend"war F t st
im großen Saal zum Friedrichshof . Nach einigen flott gefp'^ 1
Musikstucken trug der Gesangverein Straßenbahner Karlsruhe }®,

S
"wesenden mit stürmischem

ging es zu Fuß durch die Ettlinger - , Kriegs - , Kapellenstraße , ,,,
lacher Allee zum Hotel -Restaurant „Eottesauerhof "

. Nach dem Vri |? "
Hilf miirhpit hie (fiiitti » mit ffnnhi >rrrmnr>n hpr fifrnfepnfirtlm ttrtdl ® Iii

Si
E

der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten , Herrn Hauptleh
len Beifall hervorriefen . Sodann ^ ergriff der 1.■ ÜC Ii ' 5 zu

einen stürmi
sitzende des

ne » ' • »

einer k»kA
ammerin

!fangvereins Straßenbahner das Wor
Begrüßungsansprache . Dem Kapellmeister Herrn ,p
Himmer . überreichte der Vorsitzende einen prächtigen Blum ,
strauß . Hierauf ergriff der 1 . Vorsitzende des Musikvereins _
Stuttgarter Straßenbayner . Herr D i e tz, das Wort , um für A ^
freundlichen Empfang und Gastfreundlichkeit den Karlsruher ^ W
legen zu danken und als Erinnerung dem Gesangverein eine ^ L . '
volle Stammtisch-Fahne zu überreichen. Bei Mufikvorträaen % ^
Tanz blieben die Karlsruher Straßenbahner mit ihren Gasten ^
lange zusammen. Am Montag morgen 7 Uhr versammelte
Musikkapelle vor dem Verwaltungsgebäude des Städt . Bahna ^ ,
um der Direktion ein Ständchen zu bringen . Herr Baudirt ^
Schmidtmann , welcher über diese Aufmerksamkeit sichtlich er ' °
war , dankte mit herzlichen Worten . Mit Sonderwagen der Straß ^
bahn fuhren die Gäste sodann nach dem Rheinhafen , um mit ^
Personendampfer „Enderle von Ketsch" dem Rhein einen Besuch ^
zustatten. Kurz nach 11 Uhr legte der Dampfer im Hafen fj(
Speyer an . In geschlossenem Zuge ging es mit Musik duil? ^ /
fitnht . Eine große Zuschauermenge umsäumte die Straße . J "»i

mit ihren Sehenswürdigkeiten wurde besichtigt und t j
ückkehr nach Karlsruhe angetreten . Bis zur Abreise der

Stadt ,
Stadt
die Rückkehr , 1 , „
garter Gäste war noch gemütliches Beisammensein im Gottesauer

!k«i

„l

'«ni,

*

n !

— vachverein Karlsruhe . Begünstigt vi« prachtvollem ,
auch heißem Sommerwetter konnte der Veret« am Sonn «
den LI . d . M . seine Rheinfahrt auf dem herrlichen
„Beethoven" der Köln -Düsseldorfer Rheindampffchiffahrtsgesev !^ ^
ausführen . Zahlreich hatten sich die aktiven und passiven ^
glieder . sowie Gäste und andere Personen eingefunden , so da ?! ,
Schiff bis auf den letzten Platz besetzt war . An dichtbewalo
Ufern vorüberführend , sah man die wechselnden schönen Uferus
fchaften . Erstaunt waren die Mitfahrenden von dem 1°°^
Verkehr auf dem Rhein . Der Aufenthalt in Speyer war y, ,
sehr kurz , so daß nur Zeit zur Besichtigung der Protestation ^ 1(
und des Domes , sowie zur Erholung übrig war , denn um |
mußte die Bergfahrt wieder angetreten werden . Wenn einffl" ' .
verschiedenen , den Verkehr hemmenden, alten Schiffbrücken
schwunden fein werden und freie Fahrt herrscht , dann hört
diese Gebundenheit auf.

Drieskaslen.

«i '

lAiifraaen können nur Berilcksichtianns linden , wenn die laufende
meniS -Quittuna und die Porto - Ausgabe » beigefügt werden .)

M . A . Sch . : Brieflich beantwortet . j ,
M . G . S . i . Bei Auflösung des NerlSb ^ ile » ttnnen »•'< M

ten die beiderleitiaen Geschenk..' „ irlickfordeern : daS Rü -tfordenin « ^
ist bei dem Teil ausgeschlossen , ier ohne wichtigen Grund von dem {(
löliniS ziiriickaetreien i 't tvSvr de » Niickiriit d« S anderrn Berlobten
laßt bat , Telbsiverständlich können über die Rückgabe der
andere Vereinbarungen getroffen werden .

»9 . & . H i Kr . Biieslich beantwortet .
tnn . M . M . : DI « Strafe Ist ip, Gtrafregifter gelSfcht . aber «

richtliches Vekragen anzugeben
101 . st . R . J. Pftc. : Brieflich beantwortet.
IM . » . D . i . « he . : Brieflich beantwortet .
103 . S . ff . I. It . : Die Borlage einer Bescheinigung über den "■

,n
erklarten »Kirchenaustritt an das Finanzamt bedarf es bei orsn f
mäßiger volizeilicher Abmeldung und Anmeldung auch beim Wov »
Wechsel nicht. ,

104 . T . It . : D -r Mieter könnte für den durch die S «rtrU >Än
bei ' Vorfeilfters entstandenen Schaden nur dann haftbar gemacht " xl
wenn er diesen Schaden böswillig oder fahrlässig « rursacht hat . ^
BorauKfebungen scheinen in dem von Ihnen geschilderten Fall Nl ® 8»i
treffen , da der Mieter vor feinem Weggang das Fenster am A " ,
festmachte und hierdurch die im Berkehr üblich« Sorgfalt gewa » ' tt
d« r Ausbruch eines starken GewttlersturmeS kouute von tbm wo »>
vorausgesehen werden .

10 .', . R . l . ? . : Weitere ? rsabansvrliche als PortoauSlagen für . s
wechselte Korrefvonden » können nach Sachlage nicht in Rechnung ^
werden . Den Aerger und Berdrusj mit der Korrespondenz t»a^ '
loider umsonst .

10f>. O . R . I « he . : Die Kirchensteuer ist — *— "*—
evangelisch - reformierten Kirche in Baden , u l . .
und evangeltsch - resormlerte Kirche in Baden eine

IM . N . R . : Brieflich beantwortet .
110. F . B . i . 3 . : Brieflich beantwortet .
Hl . E. F . i. Brieflich beantwortet . .
119 . K 0 . i . Y . : Der Rechnungsbetrag vom Avril 1927 ist

verjährt und kann mittels Zahlungsbefehls betgetrieben werden .
113 . W . Pf . ! . w . : Brieflich beantwortet .
115 . W . i . jk . : Brieflich beantwortet
116. I . tf . : Es genügt die gewerbliche Anzeige beim Bürgers

anrt und Finanzamt : weiter Paviere sind nicht erforderlich . ^

st von dem Angehör 'g
bezahlen , da die lu >»

eine Union bilden .

billige Posten

Herrcnstoffe
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(Oopyrigth by Carl Puncker -Verla * . Berlin )

(38. Fortsetzung .)

„Sind 6ie «twa ein Hochstapler wder ein verkappter Spion ?"

Warum nicht ?"

ictif . Sie wurde ärgerlich und unhöflich : „Wenn Sie zu hochmütig
jge> ^ INN »,; a Tiif . ni Oofion iwriritnf »ii marfien so besteht für
fO#
l «>
(in.
*
trf

letrt
ic»<

gilt '

>( ' <'

d-'

. um mich Mit Ihrem Leben vertraut zu machen , so besteht für
^ ja kein Grund , mit Ihnen meine Zeit M verbringen .

" Ver -
"">t griff st « nach einer Zigarette .

, .Klein «? Fräulein . Sie sollten nicht zu viel rauchen * ermahnte
^ gab ihr jedoch Feuer ,

i. ,
®' e wurde einen Moment lang ganz echt . Ihre Stimme sagtc

»Haben Sie nicht manchesmal das Bedürfnis , von sich zu
% n ?« '

»Nein , Fräulein Grit .
"

'Weife die Frau , die Sie lieben , alles von Ihnen ?"
^ ie kommen Sir auf dies« Fraget " '
>% r so .

"

V ;
%4
K$
) " 1

III

3jV

Jft
. 6(f

da»'
, Glauben Sie wirklich , daß die Frau , die man liebt , einen
Ebenau kennen soll ? Es ist bess«r , wenn st« }f> wenig wie mög -

Ätz - Partner weih . Ich möchte auch Ihnen den Rat geben ,
5i,i \ '' ' emaig einem Mann , den Sie lieben , so zu erschließen , daß er

»ii^ i>»
^ geheimsten SeelenregunUcn kennt . Man bereut so etwas

, 5i;
"n .

"

®en 'fl verschmitzt meinte sie : „Aber mich lieben Sie doch
Dkit mir können Sie doch sprechen , wie Sie wollen .

"
"Tin Mann will ja gar nicht so viel sprechen .

"

lt<< 1 ' zuckte die Achseln . In diesem Augenblick kam ein älterer
>!» » ^ geschlichen, ein Bettler , der eine russische Bitte ,

int«! «lmosen murmelte .
iJpKnfti » tastete Nina nach ihrem Täschchen . Aber der Fürst
Ü|j ob und drückte dem Mann eine Silbermiinze in die Hand .

Iii" &!nem unverständlichen Dankeswort entfernte sich der Bettler .
> i®*s Gesicht war verändert . Er strich sich über die Augen , als

1 er ein peinigendes Bild verscheuchen . Nina mißverstand diese
wng . Sie sagte schroff : „Elend zu sehen , ist lästig und stim -

^ aub «nd , nicht wahr ? Man kann sich nicht schnell genug von
Anblick loskaufen . Es ist taktlos vom Wirt , solches Gelichter" "

Zulassen "
*gf' das Ihr Ernst ?"

^ atürlich nicht , doch wahrscheinlich Ihre lleberzeugung ? "
"ch einer kleinen Paus « sagte er : „Sie klein «? Mädchen , Sie
ia gar nicht , was richtiges Elend ist.

"
'WUen Sie es ?"

ich weiß es "
, gab er erregt zurück. „Ich weiß es .

"

>!? schlug. Sie schämte sich tief . Ihre Hand glitt schüchtern
JM k 1 Tisch und berührte die »eine : .verzeihen Sie mir . Ich —

"
ijte das nicht ."

' ^ te er besänftigt , „man sollt« niemals nach d«m
r V n

. Urteilen . Vielleicht war ich einmal so , wie Sie glauben —
ü̂ ' war nie stumpf gege« Not und Elend , sonst könnte ich

^ ute mit Ihne » zufammensitzen .
"

bitte Sie sehr , erzählen Sie etwas von stch"
. wiederholte^ sah ihn mit brennenden Augen «n .

-
.Z

4 ""

ViW

„Es ist nichts Besonderes . Ich war Offizier in der russischen
Armee , Eard >erittmcister , und wir hatten Schlösser und Ländcreien
und Kunstschätze . Ich wußte niemals , daß es für mich etwas anderes
geben könne als Wunscherfüllung . Ich war der einzige Sohn , und
meine Mutter verwöhnte mich. Sie verwöhnt mich noch heute . Meine
Mutter ist eine wunderbare Frau .

"
Er sprach den Namen seiner Mutter mit so viel Zärtlichkeit aus ,

daß Ninas Mund zu zittern begann . Und meine Mutter ? dachte sie .
„Die Revolution kam . Ich wurde festgenommen . Meine Mutter

konnte fliehen . Ich mußte zusehen , wie die Bauern vor meinen
Augen meinen schönen englischen Rennpferden die Fesseln durch -
schnitten — den lebenden Tieren ! — weil sie Luxus - und keine
Arbeitspferde waren .

"

„Um Gotteswillen !" Nina schloß die Augen vor dem Bilde ,
das sich ihr aufdrängte .

„Das Schloß wurde niedergebrannt . Wir hatten sehr schöne
Wereichtschagins nnd eine Sammlung von Gemälden russischer Mei -
ster . Alles verbrannte . Nur die Mauern blieben stehen .

"
Nina hob den Blick voll grenzenlosen Mitleids zu ihm arif .

Er bemerkte es nicht . Er sprach weiter .
„Ich entkam . Ich trat in die Weiße Armee ein . Das Regiment

wurde aufgerieben . In Petersburg verbarg ich mich, aber man stö -
berie mich auf . Zwei meiner ehemaligen Soldaten sollten mich ab -
führen . Als Offizier der Weißen Garde erwartete mich das
S ! anbrecht .

"
Er macht« eine Pause . Nina lauschte atemlos .
„Doch — es ist nun einmal so — meine Truppen hatten mich

gern . Ich war immer menschlich zu ihnen . Sie brachten mich nach
dem Bahnhof , ich gab ihnen mein letztes Bargeld . Immer in Todes -
gefahr , immer meine letzte Minute vor Augen , floh ich durch Ruß -
land . Ich kam glücklich nach Deutschland , nach Berlin .

"

Er zündete eine neue Zigarette an . „Weiter !" bat sie leise .
„Ich hatte ein paar . Brillanten gerettet . Von dem Verkauf

lebte ich eine kurze Zeit . Bald hatte ich keinen Pfennig mehr . Ich
konnte damals noch nicht so gut Deutsch wie heute , ich hatte nichts
Positives gelernt , und ich war noch zu stolz , um zu betteln . Ich suchte
Arbeit irgendwelcher Art , aber es waren so viele deutsche Arbeits -
lose da , denen zuerst geHolsen werden mußte . Und so viel russische
Emigranten waren in der gleichen Lage wie ich . Letzten Endes ,
wie Ksagt , war ich eben nicht demütig genug . Jedenfalls kam es
so weit , daß ich eine Nacht kein Obdach hatte . Es war Herbst , und
ich sehe heute noch die regnerische Nacht vor mir und spüre die Kälte
in meinen Gliedern . Eigentümlicherweise ist mir diese Nacht am
stärksten in der Erinnerung haften geblieben , obwohl ich auf meiner
Flucht und im Kriege öfter kein Obdach hatte . Wahrscheinlich war
es die völlige Hoffnungslosigkeit meiner damaligen Lage , die mir
diese Nacht unvergeßlich macht . Ich hätte zu Freunden fahren kön-
nen , die ebenso arm waren wie ich , aber doch ein Zimmer und ein
Dach über dem Kopf hatten . Sie wohnten so weit , daß ich nicht
zu Fuß gehen konnte , und die winzige Summe für eine Straßen -
Kahnfahrt hatte ich eben nicht .

"

„Mein Gott "
, murmelte Nina tonlos .

„Es ist vorbei , Fräulein Grit . Schließlich ergab sich die Mög -
lichkeit , als Filmstatist zu arbeiten . Sie wissen selbst , was für

' ein
gesicherter B «ruf Filmkomparserie ist . Ich schlug mich jedoch durch ,
ich hungerte nicht mehr so häufig wie früher , ich konnte im Offiziers -
heim wohnen . Freunde halfen mir oder ich half ihnen , wie es
sich eben traf . Der Filmschauspieler Dario Minelli , der damals
schon eine Berühmtheit war , wurde auf mich aufmerksam , wir kamen
uns näher , und er erwies sich mir als wirklicher Freund . Er kannte
alle Aufnahmeleiter sehr gut und setzte es durch , daß ich ausreichend
beschäftigt wurde . Er wollte mich auch in kleinen Rollen spielen

lassen , doch ich habe kein Talent zum Kinoschauspieler . Dagegen
wurde ich oft in Reitaufnahmen verwendet , und es ging mir dann
relativ gut .

"

„Und dann ?"

„Dan »! , Fräulein Grit , kam das Wunder . Die Fügung oder die
unverdiente Gnade . Wie Sie es nennen wollen , überlasse ich Ihnen .
Meine Mutier hatte einen verschollenen Bruder in Amerika , sie selbst
war durch abenteuerliche Umstände nach Frankreich verschlagen wor -
den . Dort traf sie Freunde meines Onkels , die Beziehungen zwischen
den Geschwistern wurden wieder hergestellt — und drei Monate
später starb mein Onkel und hinterließ meiner Mutter und mir
ein Millionenvermög « n .

"

„ Wie wnge ist das her ?"

„Zwei Jahre ungefähr . Warum fragen Sie ?"

„Ich weiß nicht . . . Und wissen Ihre Freunde und Bekannten ,
was Sie durchgemacht haben ?"

„Meine Freunde natürlich , meine Bekannten im allgemeinen
nicht . Es -liegt mir nicht , die Zeit meines Elends prahlerisch wieder
aufzuwecken und in den Augen der Frauen billiges Mitleid zu
lesen .

"

„Sie verkennen mich"
, sagte sie traurig .

„Ich spreche nicht von Ihnen .
" Er hrfb dos Glas und trank

ihr zu.
Sie dankte mit einem Lächeln , das an sein Herz tastete . „Rina " ,

flüsterte er .
Wieder erbebte ihr Blut . „Ist das die Fra » — die Sie lieben ?"

fragte si« stockend .
Er nickte.
„Und Sie haben ihr niemals das erzählt , was ich von Ihnen

weiß ?"

„Nein . Wozu ? Sie hat mich niemals danach gefragt .
"

„Lieben Sie si« so aussichtslos ."

„Warum ?"

„Kleines Mädchen , sie ist verheiratet und liebt ihren Mann .
"

„Und — wenn Sie erfahren würden , daß sie ihren Mann nicht
liebt ? Was würden Sie bann tun ?"

Er machte eine abschließende Handbewegung . „Lassen wir das .
Es ist zu spät geworden . Sie werden müde sein .

"
Sie verneint « . Sie hatt « das Kinn auf die verschlungenen Hände

gelegt und beobachtete ihn schweigend . Dann sagte sie : „Wie heißen
Sie eigentlich ? Nein , natürlich , ich weiß , daß Sie der Fürst Kerski -
Lenitschow sind , aber wie werden Sie von Ihren russischen Freunden
genannt ? "

„Ach so . Meine Freunde n«nn «n mich Alexander Petrowitsch .
"

„Und Ihre Mutter ? "

„Sie sagt Schuri od«r Schuischu .
' Er stand ihr Rede und Antwort

wie einem kleinen neugierigen Kinde .
Sie streckte ihm die Hand hin . „Ich möchte Sie Alexaniwr

Petrowitsch nennen . Ist es Ihnen recht ?" Ihre Augen schimmert ««
verräterisch .

Er hielt ihre Hand fest . „Sagen Sie Schuri . Sie liebes kleines
Mädchen ."

Si « lachte , während ihr zwei Tränen über die Wangen rannen .
„Ich glaube nicht , daß ich das sagen könnte . Aber Alexander Petra -
witsch oder Alexander — das ginge sehr gut "

„Nennen Sie mich ganz nach Belieben , kleine Grit .
"

Sie hoben die Gläser und sahen einander in die Augen .
„Wie sonderbar , daß ich Sie jetzt erst kennen lernen muß " ,sagte Nina ein wenig schwermütig . „Warum hat da « Schicksal Si «mir nicht schon früher geschickt ? Es wäre «mnches unterblieben ,wenn ich Si « vor Monate » kennengelernt hätte .

"
lFortsetzung folgt .)
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Lieferung"•ACIIUR , Kalsantruße 19 .

Modewaren
hochwertige Qualitäten
aparte Zarden
moderne Formen
Sonüer - fabelhaft

1
zu billigen

Preise «,Posten

Tüll - u . Spachtelkragen a *

Voile-Sinöekragen a »
mit Spitzen garniert

<T üe chine - Seiüenrips -
Tustahkragen g«Mt, .4s 95 -?
moü . Sinöekragen ^ aj -

auf Georgette, C ' 6e chine ».«Z I
™3

Kapuzinerkragen ecru
Bretonnespitzen 2.25 1

Pullover $ a
rmen

Verteu » .« Inder in
Wolle u . Kunstseide

Sportwesten
aller Arten für Da -
men .Herreu .Kinder

Strickkleider
Sportjacken

Jür die

Fttimeil
zu «Xtra -Preisen

Julius Strauß
Silmtl . Zubehöre zur Selbstanfertiiriine vod" penschlrpnon

Gestelle :

Schriftspezialist
übernimmt noch Aufträge in

Firmenschilder , Transparente

v wcsiciic :
l \ 35 cm Durchm . » 0 .75 Jt an
V | 0 ein Durchm v . O 80 M an50 cm Durohm . v 1.00 Jt an

. — — 60 cm Durchm . v 1 .40 Jt anIa . Jnpanseidp 4 .80 M in vielen Farben ,dazu passend sämtl Znbehttr wie : Selden -a2 s?? ' Schnüre . Rüschen usvp u fertiaeSchirme in eroßer Auswahl billig
Chr - DosenbatÄ/ ^ Ä ' ; »

18 Mirll Beschriftung . , Reklameplak»te ® KOIlfektlOIlSliailS

Druckarbeite »
werden rnfrii u »re (8tt >ert angclerttg , in »ei
Druckerei Serd Tbiergarte « lBad . Presse ».

Klichc wcißcln u . Ocl-
farbfoctei streichen , nur

gute Arbcil .
Angcvoie um . i » )074
an die Badiiche Presse.

NShmaschinen
repariert sachm . Grass.
Liidwig-Wilvclmstr . S .

(B54)

bei Konkurrenzlos billigen Preisen .
Angebote unter Nr . C 2878 an die Bad . Presse .

Neu . cinocfruffcn :

Ztr. 4 .25 Mark.
SUiendeck , Dariauderitrab « SS. Tel «»« , 7489 .

J2 Fort mit Schaden ! I
m ESSiSaäBBBBMSBBESSWraBM - ?

• *» Sommerkleider ? §
Mäntel | a

^
unter Einkaufspreisen .

*
wU Katenkautabkommca. ®



! Amtliche Anzeigen

Seife ist das anerkannt
beste Reinigungsmittel
u . Suchen nach einem
. .Seifen - Ersatz " wäre
vergebliche Liebes¬
mühe .
Oeshalb nur nehmen

Versand *
nach

auswärts !

* Mengen -
Abgabe

vorbehalten !
ist überall erhältlich
das 250 Qr 5tücK

Mit diesem Angebot brechen wir alle Rekorde , um den
Daheimgebiiebenen eine Extra - Gelegenheit zu geben

iiiniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiii
Im Monat August findet aus
Zweckmäßigkeitsgründ . die all¬
gemeine Ablesung der Gasmes¬
ser - , Wassermesser - und Strom¬
zähler -Stände nicht statt e
Die Beträge für den Gas - und
Stromverbrauch in den Monaten
Juli und August , sowie das
Wassergeld für August und
September werden (wie im
Vorjahre ) in ainem Einzug
im September erhoben «

Karlsruhe , den 25 . Juli 1929.
staut. Gas . Wasser u Eiehtrizitstsamt

Im Zwangsweg versteigert das Notartat
am Diensta «. de» 8 . Oki »ber 192»,

vormittags 9 Ubr ,
tm RatKaus ut Tvöck das Grundstück der
Karl Friedrich Seeland , Landwirt Ehefrau ,
Lütke Katbarina . geb . Fevner in Spöck auf
vemarkuna Spöck -

Die Versteigerung wurde am 25. Jult
1929 im Grundbuch vermerkt . Di « Nachwei -
lungen über das Grunt -stück samt Schätzung
kann jedermann einsehen . Rechte , die a «
t5 . Juni 1929 noch nicht im Grundbuch ein -
» etragen waren , find spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung »um Bieten
»nzumelden und bei Widerspruch des Glau -
biaers glaubhaft zu machen : sonst werde »
lie im geringsten Gebot nicht , bei der Erlös -
Verteilung erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers lind nach den übrigen Rechten berück -
sicktigt . Wer ein Recht gegen die Versteige -
rnna bat . niuk , das Bersabren vor dem Zu -
jchlaa aufbeben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der Ver -
steigerungserlös an die Stelle des versteiger -
« n Gegenstandes . <13891)

Grund st ücksbeschrteb :
Lab . Nr . 12V : Brnnnenstr . Nr . S, Hof¬rette 2 a 75 am .
Auf der Hoirette stebt :

») ein einstöckiges Wobnbaus mit Balken -
keller -

»i Scheuer mit Stall ,
e) Schiveineställe ,
I ) eine einstöckige Durchfahrt . Schätzungs¬

wert 6000 R M .
Karlsrnbe . den 30. Juli 1929.

Notariat 6 als Boll streck » nasgericht .
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